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Bußtag-
Am Mittwoch rufen wieder die Bußtagsglocken vieleehren r Anbegh und ernſten Einkehr. Mit Ausnahme

von zwei kleinen Staaten wird in ganz Mittel und Nord
tſchland am 17. November der Bußtag gefeiert, dieſer

u der im Laufe der Jahre und Jahrhunderte ſich
m Verlegung hat gefallen laſſen müſſen. Früher

wurde er vielfach im Frühling begangen; dem Landwitt
war er aber in dieſer Zeit wegen der Beſtellzeit nicht recht

enehm, und ſo wurde er in den Spätherbſt verlegt. Man
Lann mit dieſer Verlegung wohl zufrieden ſein die ganze

immung t beſſer hinein in den trübene W in den lachenden, jubelnden Frühling. Jn

i iten hatte man überhaupt mehr Bußtage, inren er n deren gar vier jährlich, von denen e
Friedrich der Große drei geſtrichen hat. Bei beſonders

Freigniſſen ſind auch wohl beſondere Bußtagemarkanten Ereigniſſ h l denneingelegt worden; ſo hat bekanntlich unſer e ge
Heldenkaiſer Wilhelm der Große nach der Kriegserklärung
1870 einen allgemeinen Bußtag angeordnet. Gewißlich iſt
es gut, daß unſer Volk wenigſtens einen Tag im Jahre mit
der beſonderen Aufforderung zu ernſter innerer Einkehr
hat. Freilich ſagt Luther mit Recht in ſeiner erſten Theſe:
Wenn unſer Meiſter und Herr Jeſus Chriſtus ſpricht:
Tut Buße uſw., ſo will er „daß das ganze Leben der
Gläubigen Buße ſei“, und führt überhaupt in ſeinen Theſen

den Gedanken durch, t e t e r rSinnesänderung beſtehe. o das ganze Leben derMaubigen ſoll eine fortlaufende Buße ſein, aber doch iſts

gut, wenn wir einen beſonderen Bußtag haben, der das
ganze Volk zur inneren Einkehr auffordert. Denn eine
ſolche tut uns allen not in der Unruhe dieſer Zeit, in dem
Jagen und Haſten des Alltagslebens. Hoch und Niedrig
bedürfen ſolcher ernſtlichen Selbſtprüfung und Abrechnung,
bei der ſie ſich die n u ſie S all v en
Denken, Tun und auch wirklich auf dem
Wege ſind oder etwa Veranlaſſung haben dies und das
zu ändern. Und je höher jemand ſteht, je größer ſeine
Macht und ſein Einfluß iſt, um ſo größer iſt auch ſeine
Verantwortung, um ſo dringender für ihn die Pflicht der
Selbſtprüfung. Denn ſoll Abſtellung von Fehlern und

Beſſerung e e m rig nder Fehler und Schwächen die notwendige Vorausſetzung.Salve Forderung der Selbſtprüfung. iſt keineswegs

etwas Neues, auch nicht erſt durch Chriſtus aufgeſtellt wor-
den. „Erkenne dich ſelbſt“, das war ſchon der grundlegende
Lehrſatz. jenes großen Weiſen des griechiſchen klaſſiſchen
Altertums. Auch durch das ganze Alte Teſtament zieht ſich
die Forderung der Buße, und es bietet uns eine lange
Reihe derer, welche Buße taten, z. B. David nach Nathans
Bußpredigt, Ninive, die Oberſten in Jsrael (II. Chron.
12, 6), Hiob (42, 6: „ich tue Buße im Staube und Aſche“),
Jeremias (31, 19: „da ich bekehret ward, tat ich Buße“),
Enoch (Sir. 44, 16) u. ſ. f.. Alſo die Forderung der
Buße iſt Jahrtauſende alt. Was haben wir darunter zu
verſtehen? Etwa nur ein wenig Rührung im Gotteshauſe?
ein wenig Unbehagen beim Hinweis auf unſere Fehler?
etwa nur einen kleinen Anlauf zur Aenderung des Lebens
oder nur einen matten Vorſatz, der bald vergeſſen iſt?
Nein, Buße iſt doch mehr. Die neuteſtamen liche Forde-
rung der perhag iſt Sinnesänderung, Erkehr
vom Böſen zum Guten und dann infolge der vollendeten
Sinnesänderung notwendigerweiſe auch Lebensände-
rung, wie wir denn ja auch in jeder Beichte verſprechen,
unſer ſündiges Leben zu beſſern. Ja, es handelt ſich auch
nicht nur um eine bloß äußerliche Beſſerung, ſondern
um eine völlige Umgeſtaltung aus dem eigenen
Bilde hinein in das Bild Jeſu. Davon freilich wollen viele
nichts wiſſen, ſie bleiben vielmehr bei ihrer eigenen ſeichten
Auffaſſung des Begriffes „Buße“, weil ſie von ſich ſelbſt
eine ziemlich hohe Meinung haben und einer großen
Aenderung kaum zu bedürfen meinen.
NMöchte der Bußtag viele zu dem richtigen Verſtändnis

der Buße führen Er heißt offiziell nicht umſonſt
„Lan de s-Buß- und Bettag“. Das iſt etwas Großes, das
will etwas heißen! Das ganze Land, das ganze Volk ſoll
da büßend und betend von dem Herrn auf den Knien
liegen. Es iſt etwas herrlich Großes, zu wiſſen, daß am
Mittwoch vormittag oder in ſtiller Abendſtunde Tauſende,
ja Millionen in unſerem deutſchen Volke ſich Gott nahen

rn der Je t erkannt Meer serung geloben. ie dies Bewußtſein herrlich undſarkend t ſo iſts andererſeits auch rüben r ieden
ſchmetternd, zu wiſſen, daß vielleicht ebenſoviele Millionen
an dem Bußtag vorübergehen, ja am Ende noch ſeiner
ſpotten. Wer bringt es fertig, die gottentfremdeten
Scharen wieder für den Heiland zu gewinnen? Wir haben
gerade jetzt in Halle Tage erlebt, in denen ein beſonders
geiſtgeſalbter Mann zu Tauſenden eindringliche, herrliche
Vorke geſprochen hat; vielen iſt es zu einem Segen ge
worden. Aber ob die Hörer nicht zumeiſt kirchlich inter
eſſierte Leute waren Sind nicht im großen und ganzen
r die ferngeblieben, auf die es beſonders abgeſehen

So ſchwer und ernſt aber unſere Zeit auch ſein mag, ſo
tröſten wir uns doch der köſtlichen Zuſage, daß ſelbſt die
Pforten der Hölle das Evangelium nicht überwältigen
können und werden. Mag auch der diesjährige Bußtag
den deutſchen Chriſten den ganzen Ernſt der Lage vor die
Seele führen und den einzelnen wie das ganze Volk zu
aufrichtiger Buße leitemn! G r.
Wann erhält Jtalien ſeinen Abſchied aus

dem Dreibunde
Jn der „Deutſchen Volksw. Korr.“ findet ſich folgende

Auslaſſung: Deutſche Ehrlichkeit ſcheint zu glauben, daß
es ſich bei der Hetzrede des italieniſchen Generals Aſinari
gegen Oeſterreich lediglich um eine kleine redneriſche Aus-
ſchreitung handele, während in Wahrheit die Rede von
Rom aus beſtellte politiſche Arbeit war. Der General
hätte in 10 Monaten die Altersgrenze für aktive Offiziere
erreicht, und ſeine Verabſchiedung legte ihm alſo ein gar
ſo großes Opfer nicht mehr auf. Dafür aber iſt jetzt durch
ſeine Rede und ſeine „Maßregelung“ das Wort von den
italieniſchen Städten und Brüdern, die jenſeits Venedigs
nach dieſem hinſchauen und ihre Befreiung erwarten, in
ganz Jtalien ein Schlagwort und der General ein
„Märtyrer“ geworden. Wirkungsvoller konnte man für
die Angliederung von Trient, Trieſt und Dalmatien an
Jtalien nicht öffentlich Stimmung machen. Schon iſt der
General zum Ehrenmitgliede der irredentiſtiſchen Dante-
Geſellſchaft und Gegenſtand der Hochrufe eines Mailänder
DemonſtrantenUmzuges geworden. „Von dem, was ich
geſagt habe, ziehe ich nichts zurück!“ Man ſollte meinen,
dieſes Schlußwort des Generals in ſeiner Affäre zeige
allen bisherigen Freunden des Dreibundes, wohin die
Reiſe geht. Wie dieſer hervorragende General und Freund
des italieniſchen Königs denken mindeſtens neun Zehntel
des ganzen italieniſchen Volkes. Demokratiſche Monarchien,
wie Griechenland und Jtalien, verlangen nach ſichtbaren
Erfolgen und Gebietserweiterungen oder es iſt um den
Monarchen geſchehen. Da ohne einen Krieg Trieſt und
Trient von Oeſterreich nicht zu haben ſein werden, Italien
allein aber Oeſterreich gegenüber militäriſch ſofort unter
liegen würde, wirbt man um franzöſiſche, engliſche und
ruſſiſche Gunft und Bündniſſe. Aber iſt ein ſolcher Staat
im Dreibunde noch irgend etwas von Nutzen Neuerdings
ſtellen italieniſche Politiker und Zeitungen ſogar
Forderungen an Deutſchland, deren Erfüllung die Voraus-
ſetzung des Verbleibens Jtaliens im Dreibunde wäre.
So ſoll Deutſchland ſeinen „Widerſtand“ dagegen aufgeben,
daß England dem Zweibunde (Frankreich-Rußland) beitritt
und daß Frankreich ſich mit Jtalien verbündet. Es ſoll
Deutſchland den Dreibund lediglich als Friedensbund be
trachten, vermutlich weil Jtalien alsdann nach der anderen
Seite einem Offenſivbunde beitreten möchte, und ſchließlich
ſoll Deutſchland „die öſterreich- italieniſchen Streitfragen“
ſchlichten, das heißt, es ſoll den Jtalienern Trieſt und
Trient verſchaffen. Ach nein, ſo groß wurde der Wert
Italiens im Dreibunde noch niemals eingeſchätzt, und heute
iſt er uns gleich Null. Und deshalb wird unſere Diplomatie
in der letzten Zeit die Erwägungen nicht haben abweiſen
können, ob es ratſam ſei, durch ſeinen Verbleib im Drei-
bunde Jtalien noch weiter wirtſchaftlich zu ſtärken. Denn
gerade durch den Dreibund iſt Jtalien finanziell das gewor-
den, was es heute iſt. Wir können aber Oeſterreich gegen
über die Verantwortung nicht länger tragen, ſeinem aus-
geſprochenen Gegner die Rüſtung anzulegen. Deshalb
ſollten wir je eher je beſſer Jtalien in Gnaden den Abſchied
aus dem Dreibunde bewilligen, einen
„ſchlichten Abſchied“.

am allerbeſten

Deutſches Reich.
Die 23. Generalverſammlung des Evangeliſchen

Bundes wird in Chemnitz vom 25. bis 28. September
1910 ſtattfinden. Die Verhandlungen zwiſchen dem
Präſidium und dem Ortsausſchuß ergaben, daß in der um-
fangreichen Feſthalle des Kaufmänniſchen Vereins die
Generalverſammlung eine würdige Stätte finden wird.

Bülow und die Konſervativen. Auf dem in Breslau
abgehaltenen erſten konſervativen Diskuſſionskurs hat Herr
Abg. von Heydebrand und der Laſa nochmals ausdrücklich
hervorgehoben, den Konſervativen wäre bereits lange vor
dem Rücktritt Bülows bekannt geweſen, daß der Kanzler
den Abſchied nehmen werde, weil er den Rückhalt am
Kaiſer verloren hatte. Deshalb iſt Bülows Gehen oder
Bleiben auf das Verhalten der Konſervativen bei der
Finanzreform ohne Einfluß geweſen.

Perſonalnachrichten. Oberbürgermeiſter Maryx in Düſſel-
dorf wird am 1. Oktober 1910 von ſeinem Amte zurück-
treten und ſeine Arbeitskraft ausſchließlich der Jnduſtrie
widmen. Die Hauptverſammlung der Aktiengeſellſchaft Düſſel-
dorfer Eiſenbahnbedarf hat ihn in den Aufſichtsrat gewählt.

Deutſche Kolonialgeſellſchaft. Die Mitglieder des Haupt
vorſtandes der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft hatten ſich am
Montag abend in den Sälen der „Harmonie“ zu Magdeburg in
großer Zahl mit vielen Herren von der Magdeburger Abteilung,

die ihr 25jähriges Beſtehen feierte, vereinigt. Bei dem
Abendeſſen nahm Oberpräſident von Hegel zuerſt das Wort
zur Begrüßungsanſprache. Er betonte unter allgemeiner Zu
ſtimmung die feſte Treue, die Herzog Johann Albrecht
allezeit, trotz aller Regierungsſorgen während ſeiner Regentſchaft
in Mecklenburg und Braunſchweig, ſeit 1895 der Kolonialgeſell-
ſt bewieſen, gedachte der Verlobung des Herzogs mit einer

ochter des in der Provinz Sachſen angeſeſſenen alten Fürſten-
geſchlechts StolbergRoßla, wünſchte dem Herzog aufrichtigen
Herzens Glück zu dieſer Verbindung mit einer ſächſiſchen
Fürſtentochter und ſchloß mit einem Hoch auf den Herzog als
Präſidenten der Kolonialgeſellſchaft. Gleich darauf erhob ſich
Herzog Johann Albrecht, um für den freundlichen Will-
komm, ſowie für die Glückwünſche zu danken, die ihm aus Anlaß
ſeiner Verlobung übermittelt worden ſeien. Sein Verlöbnis mit
dem Sproß eines alten Herzogsgeſchlechtes werde ihn noch feſter
und inniger an Niederſachſen ketten, als bisher. Der Abteilung
Magdeburg der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft zum 25jährigen
Jubelfeſt Glück zu wünſchen, ſei ihm eine Freude. Jn der Hoff-
nung, daß die Abteilung auch in Zukunft blühen und wachſen und
in alter Kraft und Feſtigkeit an der koloniglen Arbeit, wie bis
jetzt, ſich betätigen werde, bringe er ihr ein Hoch.

Liberale und Handwerk. Seit Begründung des
Hanſabundes iſt die liberale Preſſe eifrig beſtrebt, den
Mittelſtand und das Handwerk zu umſchmeicheln und ihre
wahre Geſinnung zu verbergen; nur ab und zu verrät ſie
dieſe, wie kürzlich die liberale „Kölniſche Zeitung“, wenn
ſie ſchreibt: „Das kleine Gewerbe kämpft heute in jeder
Großſtadt einen ſchweren Kampf den ausſichts-
loſen Kampf des eigenwilligen Jndivi-
dualiſten gegen den modernen Maſſen
betrieb. Es hat nicht nur ſeinen Todfeind erhalten im
Warenhauſe, gegen den es machtlos iſt; es fällt auch den
unabläſſigen Verſchönerungen und Verbreiterungen der
Straßen zum Opfer. Da wird es aufgeſcheucht aus dunklen
Winkeln, engen Gäßchen; mit den neuen breiten Avenuen,
die entſtehen, hat es ſeinen Kundenkreis verloren es kann
die hohen Mieten nicht mehr bezahlen, und es ver-
ſchwindet lautlos, ein Beſiegter, dem man
nicht einmal geſtattet, ſich zu beklagen.“
Eine Unterſtützung der Handwerker, dieſer „eigenwilligen
Jndividualiſten“ würde natürlich gegen die mancheſterlichen

Grundſätze des Großkapitals verſtoßen, deshalb zieht man
das Handwerk in den Hanſabund hinein, wo es ſang und
klanglos allmählich abſterben muß.

Ein freiſinniges Bekenntnis. Jm Wahlkampfe in
Landsberg-Soldin ſind die Freiſinnigen aus Rückſicht auf
die Arbeiter hier und da in den Wahlverſammlungen mit
hochtönenden Worten für eine Reform des preußiſchen
Klaſſenwahlrechts eingetreten. Mit Recht wurde ihnen
dann immer von konſervativer Seite die Frage entgegen-
gehalten, weshalb der Freiſinn denn nicht ſchon zu jener
Zeit dieſes Wahlrecht geändert habe, als Liberal noch
Trumpf war. Auf dieſen Vorwurf findet ſich nun in der
liberalen „Neumärkiſchen Zeitung“ folgende Antwort:

„Als die Liberalen mehr oder weniger die Mehrheit in
preußiſchen Abgeordnetenhauſe bildeten, hatten ſie ſelbſtverſtänd-
lich nicht die geringſte Urſache, ein Wahlrecht zu ändern, unter
dem ſie dieſe günſtige Stellung einnehmen konnten, ſie würden
ſich ſelbſt ins Geſicht geſchlagen haben. Hauptſächlich ſind aber
die Zeiten nicht die gleichen geblieben, die landwirtſchaftliche Be
völkerung ging der Zahl nach zurück, die gewerbliche und indu-
ſtrielle Bevölkerung nahm dagegen bedeutend zu und die wirt-
ſchaftliche Abhängigkeit des einen vom andern wuchs ganz bedeu-
tend. Der Kampf ums Daſein wurde immer mehr auf die Spitze
getrieben und der politiſche Mannesmut ging infolgedeſſen recht
ſehr in die Brüche. Der Arbeiter und der Gewerbetreibende wagte
nicht mehr, gegen die politiſche Auffaſſung ſeines Arbeitgebers,
reſp. ſeines Kunden öffentlich ſeine Stimme abzugeben, und
ſchließlich wählten für den preußiſchen Landtag nur noch die
Konſervativen nebſt Anhang. So reſultiert die heutige liberale
Forderung einer Wahlrechtsreform in Preußen aus der Entwick
lung der wirtſchaftlichen und politiſchen Verhältniſſe.“

Daß der Liberalismus ein demokratiſches Wahlrecht
nur fördern will, um ſeine Macht zu erhalten oder zu ver
größern, das war uns freilich ſchon immer bekannt. Eine
Widerlegung dieſer Tatſache können wir aber in den Aus
laſſungen der „Neumärkiſchen Zeitung“ beim beſten Willen
nicht erblicken, im Gegenteil nur eine Beſtätigung.

Eine Erhöhung der Verzugszinſen bei Forderungen
von Kaufleuten gegen Private war von einer Reihe gewerb-
licher Vereine bei der Reichsregierung angeregt. Wie man
uns ſchreibt, hat dieſe Frage ſchon den Gegenſtand eines
Meinungsaustauſches zwiſchen den zuſtändigen Reichs
und preußiſchen Reſſorts gebildet. Bürgerliche Geſetz
buch hat als geſetzlichen Zinsfuß für Forderungen von
Kaufleuten gegen Private 4 Proz. feſtgeſetzt, und zwar iſt
dieſe Höhe vom Reichstag beſchloſſen worden, während die
Vorlage der Regierung eine fünfprozentige Verzinſung
vorſah. Dagegen ſind nach dem Handelsgeſetzbuch Kaufleute
für die unter ſich abgeſchloſſenen Handelsgeſchäfte zur Ver-
gütung von 5 Proz. Verzugszinſen verpflichtet, und nach
einem im kaufmänniſchen Verkehr herrſchenden Brauch wird
dieſer Satz vielfach noch auf die Höhe des Bankdiskonts
heraufgeſetzt. Die hieraus entſtehende Spannung zwingt
nun in der Tat den Detailliſten, unter Umſtänden im Falle
des Verzuges von dritter Seite Geld mit Schaden aufzu-
nehmen. Trotzdem ſtehen einer Heraufſetzung des geſetz
lichen Zinsfußes doch auch erhebliche Bedenken entgegen,
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weil dadurch die Jnkereſſen weiter Klaſſen der Bevölkerung
in empfindlicher Weiſe berührt werden. Bei einer Prüfun
aller für dieſe Frage in Betracht kommenden Umſtände i
denn auch die Kommiſſion des Deutſchen Handelstages dazu
gelangt, ſich gegen einen Antrag auf Aenderung der geſetz
lichen Beſtimmungen auszuſprechen. Und die hierfür maß-
gebend geweſenen Erwägungen dürften auch die Reſſorts im
Reich und in Preußen bei ihren Beratungen über denſelben
Gegenſtand zu der Ueberzeugung geführt haben, daß zu
einer Aenderung des gegenwärtigen Zuſtandes ein aus
reichender Anlaß nicht vorliegt.

Die evangeliſchen Arbeitervereine im Königreich Sachſen
beabſichtigen die Gründung eines Kreisverbandes für das König
reich und haben aus dieſem Grunde hierzu aufgeſtellte Satzungen
veröffentlicht, nach denen der Zweck und die Ziele des Kreisver
bandes darin beſtehen ſollen, die Zuſammengehörigkeit der ange-
ſchloſſenen Vereine zu pflegen und für die Ausbreitung der evan-
geliſchen Vereinsſache zu wirken. Insbeſondere ſoll es die Auf
gabe des Kreisverbandes ſein, gemeinſame Schritte zur Durch
führung des Programms der evangeliſchen Arbeitervereine zu
unternehmen ſowie neue Vereine zu gründen.

Konkursmaſſe und Unfallverſicherung. Das ReichsVer-
ſicherungsamt war jüngſt vor die Entſcheidung der Frage geſtellt,
ob eine Konkursmaſſe als Unternehmer im Sinne der Unfallver-
ſicherungsgeſetze anzuſehen ſei, und hat die Frage verneint. Es
hat vielmehr erklärt, daß nicht die Konkursmaſſe, ſondern der
Gemeinſchuldner als Unternehmer anzuſehen ſei, wenn ihm ſeine
bisherigen Betriebsmittel aus der onkursmaſſe überlaſſen
werden, er den früheren Betrieb fortſetzt und der Verdienſt aus
dieſem Betriebe ihm überlaſſen wird.

Ausland.
Fraukreich. Die mit Spannung erwarteten Er

klärungen, die der Miniſterpräſident in der Frage der
neuen Steuervorlagen in der Kammer abgeben
wird, werden bereits am heutigen Dienstag erfolgen. Es
heißt, daß Briand in ſeiner Rede, die hauptſächlich einen
politiſchen Charakter haben wird, auch den vom Episkopat
gegen die weltlichen Schulen unternommenen Kampf zur
Sprache bringen und die Angriffe der Geiſtlichkeit ſehr ent
ſchieden zurückweiſen werde.

Die Gruppe der geeinigten Sozialiſten beſchloß, mehrere der
von Finanzminiſter vorgelegten Steuervorlagen, darunter die bei
Eröffnung von Schankwirtſchaften zu zahlende Taxe, die Ur-
ſprungsvignettenſteuer für Weine und Liköre ſowie die Erhöhung
der Tabakſteuer abzulehnen.

Niederlande. Gegenüber den Gerüchten in engliſchen
Blättern von einem geplanten Beſuch der Königin
und des Prinzen Heinrich in Windſor wirdoffiziös erklärt, daß von jenem Vorhaben in maßgebenden

Kreiſen nichts bekannt ſei.
Aus dem Vatikan. Aus Rom wird mehreren Pariſer

Blättern gemeldet, daß der Biſchof von Nancy, Tarinez, durch
das Schreiben, das ihn anläßlich ſeiner Wahlflugſchrift vom Papſte
zugegangen war, nur jenen Teil veröffentlicht habe, der Lobſprüche
enthält, daß er jedoch die kritiſierenden Bemerkungen des Papſtes
weggelaſſen habe, was im Vatikan einen peinlichen Eindruck
machte und dem Papſt mit großer Betrübnis erfüllte.

Zum ſchwediſchen Maſſenſtreik wird der Hauptſtelle
Deutſcher Arbeitgeberverbände aus Stockholm tele-
graphiert: „Auch der neuere Vermittlungsverſuch zur
Löſung der noch beſtehenden ſchwediſchen Arbeitsſtreitig-
keiten iſt geſcheitert. Da aber der Streik ſich in der Haup
ſache nur noch auf die Eiſeninduſtrie beſchränkte, während
ſonſt beinahe in allen Betrieben die Arbeit von den
Arbeitern bedingungslos aufgenommen worden iſt und da
überdies der Sieg der Arbeitgeber allſeitig, namentlich auch
in der Arbeiterpreſſe anerkannt wird, hat der ſchwediſche
Arbeitgeberverband beſchloſſen, die Ausſperrung in der
Eiſeninduſtrie als nicht mehr nötig aufzuheben.“

Da zu erwarten ſteht, daß nunmehr auch bei den Eiſen
werken die Arbeit wieder aufgenommen wird, dürfte damit,
nachdem der Generalſtreik bereits am 6. September beendet
iſt, der geſamte Konflikt als erledigt anzuſehen ſein.

Perſien. Die Thronrede, die bei der Eröffnung des
Parlaments am 15. November verleſen wurde, drückte die
Hoffnung aus, daß durch die guten Dienſte der Diplomaten
eine ſchleunige Zurückziehung der fremden Truppen ge-
ſichert werden würde, deren Anweſenheit der einzige unbe
friedigende Zug in den ſonſt ausgezeichneten Beziehungen
mit den Mächten ſei. Ferner enthält die Thronrede die
Verſprechung, Geſetze vorzulegen zur Beſeitigung der
Mängel in der Verwaltung.

Argentinien im Belagerungszuſtande. Der Präſident
hat eine Verfügung unterzeichnet, durch die über die ge
ſamte Republik auf die Dauer von 60 Tagen der Be
lagerungszuſtand verhängt wird. Die Regierung beab-
ſichtigt eine Anzahl von Maßregeln für die ſchärfere
Sichtung der Einwanderer und eine beſondere Ueber-
wachung von verdächtigen Perſonen zu treffen. Die Polizei
iſt der Anſchauung, daß es ſich bei dem am 14. November
verſuchten Anſchlage auf den Polizeipräſidenten um eine
weit ausgebreitete anarchiſtiſche Verſchwörung handelt.

Die Luftſchiffahrt.
Ueber die Fahrt des Luftſchiffes „Parſeval III“, das

bekanntlich am Sonntag vormittag 8 Uhr 30 Min. in
Leichlingen aufgeſtiegen war und, wie gemeldet, abends
gegen 6 Uhr in Gotha landete, ſchreibt das „Gothaiſche
Tageblatt“:

Führer des e war Oberleutnant Stelling. Jn
ſeiner eng befand ſich Hauptmann a. D. Dinglinger.
Die Beſatzung des Schiffes beſtand aus Ballonmeiſter Moſes
und zwei Monteuren. Die Fahrt von re nach Gotha(365 Kilometer) wurde in neun Stunden (8,30 bis 5,80)
zurückgelegt, das iſt alſo rund 40 Kilometer die Stunde. Das
Luftſchiff hatte faſt ununterbrochen konträren Wind (Südoſt)
und iſt beſonders auf der Strecke Eiſenach--Gotha nur langſam
vorwärts gekommen. Die Weiterfahrt e t über Altenburg, wo
übernachtet werden ſoll, nach Bitterfeld. Die Herren Stelling
und Dinglinger haben auf Einladung des Herzogs im e
Friedenſtein Wohn genommen. Die Beſatzung hat ſich wäh
rend der Nacht untereinander beim Schiff abgelöſt. Die Offiziere
und Mannſchaften des „Parſeval III“ haben vom Herzog Ordens
auszeichnungen erhalten. Aus Anlaß der Landung fand am
Sonntag abend in Gotha zu Ehren der Führer des Lenkballonsein e ſen ſtatt, an welchem als Vertreter der ſtaatlichen
und ſtädtiſchen Behörden Staatsminiſter v. Richter und Ober-
bürgermeiſter Liehetrau teilnahmen. urd waren die
Mitglieder des Gothaer Vereins „Luftſchi en“ faſt volzähliserſalenen Staatsminiſter v. Richter dankte den Führern dafür,
daß ſie trotz der ungünſtigen Witterung die Fahrt nach Gotha g.
wagt. Oberleutnant Stelling gedachte in ſeiner Erwiderung be
ſonders des Herzogs, des Förderers des Gothaer Luftſchiffhallen

Peſt n Major von Parſeval wurde ein Huldigungstelegramm
abgeſandt.

Parſeval und das Reich. Wie die „M. Z.“ nsſſig
erfahren haben will, habe das Deutſche Reich ein zweites
Parſeval Luftſchiff erworben. Es ſtehe noch nicht feſt, ob
ein neuer, ſechſter Parſeval für das Reich gebaut oder ein
vorhandener übernommen

Ein deutſcher Militäraeroplan? Das „Berl. Dabl.“
weiß zu melden, daß der erſte deutſche Militäraeroplan
fertiggeſtellt ſei.

Der der Jnſpektion der Verkehrstruppen als techniſcher Beirat
beigegebene Flugtechniker Regierungsbaumeiſter Hoffmann
habe eine Flugmaſchine erbaut, die den militäriſchen Anforde
rungen in erſter Linie genügen ſoll. Der Grund, warum man
mit der Beſchaffung einer Flugmaſchine ſo lange gezögert habe,
ſei darin zu finden, daß man die Abſicht hatte, den Aeroplan gan
aus deutſchem Material herzuſtellen. Man wollte aber ſchließli
nicht länger warten und habe ſich entſchloſſen, einen franzöſchen
Antoinettemotor einzubauen.

Die Nachricht ſteht im Widerſpruch mit der Abneigung,
die die preußiſche Heersverwaltung bisher gegen die Flug
apparate gezeigt hat, und bedarf daher der Beſtätigung.

Eine deutſche Luftſchiffahrtsgeſellſchaft, e. G. m. b. H.,
hat ſich in Dresden gebildet.

Sie verſendet Zirkulare und Reklamenotizen, in denen eine
Flugwoche für lenkbare Luftſchiffe und Flugapparate ange
kündigt werden. r t die neue Geſellſchaft eine Aus
ſtellung von Modellen und Materialien für Luftfahrzeuge veran
ſtalten und teilt mit, daß ſie für dieſe Zwecke ein großes Areal in
der Nähe von Kleinzſchachwitz t habe. Die Geſellſchaft hat
ſich an zahlreiche hohe Perſönlichkeiten, Stadtgemeinden und Kor
porationen gewendet und dieſelben um die
preiſen für dieſe r rache gebeten. Außerdem will e einen
Preis von 50000 Mark für den erfolgreichſten Fiug mit
einem lenkbaren atrh und einen gleichhohen Preis für den
beſten Flug mit einem Flugapparat bereitſtellen. Es ſei darauf
hingewieſen, daß die Deutſche Luftſchiffahrtsgeſellſchaft, e. G. m.
b, H., mit dem Sächſiſchen Verein für Luftſchiffahrt unter dem
Vorſitze des Herrn Dr. med. Weißwange in Dresden ſowie mit derAktiengeſellſchaft für Luftſchiffahrt, für die kürzlich unter dem
Vorſitze des Herrn Oberbürgermeiſters Geh. Rat Dr. Beutler
eine Verſammlung im Stadtverordnetenſaale zu Dresden ſtatt
fand, nicht identiſch iſt.

Die Unterſchleife auf der Kieler Reichswerft.
Im weiteren Verlaufe der Sitzung am Montag wurde als

erſter Zeuge Kaufmann SamſohnHamburg, der früher bei
Brakel u Sohn im Geſchäft tätig war, vernommen. Er bekundete
über die Art der Geſchäftsführung im Brakelſchen Geſchäft unge
fähr dasſelbe, wie am Sonnabend der Zeuge Menzel. Angekl.
Hermann Jacobſohn: Wie war die Geſchäftsführung
Frankenthals? Lieferte er Originalware, oder miſchte er auch
und gab das nachher als Originalware aus? Zeuge: Er
miſchte ſehr. Vert. Juſtizrat Schirren: Weiß der Zeuge
etwas über die Schwierigkeiten, ein Waggongewicht voll auszu
nutzen und über die Häufigkeit von Differenzen dabei?
Zeuge: Jch habe vor vier Wochen nach einem europäiſchen
Hafen 10 000 Kilogramm Metallwaren verladen, es ſtellte ſich
dabei ein Untergewicht von 951 Kilogramm, alſo eine Differenz
von faſt 10 Prozent heraus. Vorſ.: Der Angeklagte Her
mann Jacobſohn macht einen Unterſchied zwiſchen der Geſchäfts
korreſpondenz, die die Firma Brakel u. Sohn mit der Firma
Frankenthal hatte, und der Privatkorreſpondenz, die er, Hermann
e mit Frankenthal hatte. Halten Sie nun dieſe Privat
briefe, die auf Geſchäftsbogen geſchrieben ſind, nicht auch für
Geſchäftsbriefe? Zeuge: Nein, für geſchäftliche Privatbriefe.

Vorſ.: Das iſt wohl mehr Workklauberei. Angekl. Fran
kenthal: Iſt es richtig, daß der Zeuge zu mir ins Kontor ge
kommen iſt und gefragt hat: o iſt Jhr „Meſchores“?
Zeuge: Jawohl. Angekl. Frankenthal: Wen meinten
Sie damit? Zeuge: Jhren Buchhalter. Angekl. Fran-
kenthal: Haben Sie nicht auch einmal nach dem Kaufmann
Strauß, der ſehr religiös war, gefragt mit den Worten: Wo iſt
der „Rabbi“ Zeuge: Jawohl. Angell. Franken-
thal: Haben Sie nicht ſelbſt einmal geſagt, als Sie etwas
kaufen wollten, Sie hätten kein „Minje“ (Geld) Zeuger
Das iſt möglich.

Marineoberbaurat Krell, als Zeuge und Sachverſtändiger
vernommen, äußerte ſich ausführlich über die Behandlung des
wertvollen Altmaterials im Magazinreſſort. Er gab an, daß man
drei verſchiedene Sorten Altmaterial unter
ſcheiden müſſe. Jn den Werkſtätten fallen von den neu herge
ſtellten Gegenſtänden die ſogenannten Späne ab, dann kommen
bei Reparaturarbeiten eine große Menge Abfälle vor, die geſondert
behandelt werden, und endlich kommen große Mengen Altmaterial
beim Abwracken von Schiſfen vor. Dieſe drei verſchiedenen Arten
Altmaterial werden ganz verſchiedenartig behandelt. Jm Ma
ſchinenreſſort z. B. gibt es kein beſonderes Lager für Altmaterial,
ſo daß das Altmaterial direkt von der Stelle, wo es gewonnen
wird, nach dem Ausſchußmagazin gebracht wird. Dort wird es
verwogen, und zwar in Gegenwart eines vereidigten Wiege-
meiſters. Die Wiegekarte wird weitergegeben und geht die Jn-
ſtanzen durch. Dann werden Begleitſcheine ausgeſtellt, Wiege
ſcheine uſw., ſo daß eine genaue Kontrolle vorhanden iſt.
Vor ſ.: Auf Grund welcher Ermittelungen werden dieſe Mengen
nun in die Bücher eingetragen? Sachverſt. Oberbaurat
Krell: Es geſchieht dies an der Hand von blauen Materialien
zetteln, die auf Grund der Wiegezettel von dem Werkmeiſter oder
dem betreffenden Werkführer ausgefertigt werden. Dieſe blauen

ettel ſind die Grundlage für unſere geſamten Buchungen. Die
päne, die ſich nun in den Werkſtätten anſammeln, werden in

kleineren Mengen direkt nach dem Reſſortmagazin gebracht, dort
verwogen und angeſammelt, bis es lohnt, ſie zum Ausſchuß-
magazin zu transportieren. Eine andere Behandlung erfahren
die großen Abfälle. Sie werden von den Magazinwerkſtätten
ſelbſt nach dem Ausſchußmagazin gebracht. Vorſ.: Es gibt
doch Sachen, die überhaupt erſt auf dem Ausſchußmagazin ge
wogen werden. Sachverſt.: Das geſchieht nur mit ganzen
Waggonladungen. Jch bemerke, daß der größte Teil der Alt
materialien innerhalb der Reſſorts bleibt, z. B. ſuchen wir uns
vom Magazinreſſort wertvolle Bronzeteile aus, weil wir ſie ſelbſt
in unſerer Gießerei verwenden können. So haben wir auch im
letzten Jahre allein 100 Tonnen Altmaterial verſchmolzen.
Vorſ.: Dann geben Sie gar nicht mehr große Mengen an das
n w. ab? Sachverſt.: O doch. Vor ſ.: Esier geſagt worden, bei den Spänen ſeien aus Unkenntnis

eſſing- und Bronzeſpäne durcheinander gemiſcht
worden, trotzdem die Bronzeſpäne viel wertvoller ſeien als die
Meſſingſpäne Sachberſt.: Jch habe dieſe Behauptungen des
Angeklagten Frankenthal in den Zeitungen Ich kann
nur ſagen, ſie ſind zurückzuführen auf eine r geringe
Sachkenntnis. Meſſingſpäne werden bei uns überhaupt nur in ge
ringen Mengen gewonnen und bei Bronzeſpänen müſſen wir etwa
20 bis 30 verſchiedene Sorten Bronze unterſcheiden. Die
dieſer Bronze könnten nicht auseinander r werden, ſonſt
müßten die Arbeiter jedesmal, wenn ſie ein neues Stück Bronze
vornehmen, die Späne ſammeln, und es müßte jeder Arbeiter
täglich 20 verſchiedene Sorten Späne geſondert dem Ausſchuß-
magazin überweiſen. Das würde aber viel zu viel Arbeit ver
urſachen. Deshalb wird ein Gemiſch von Spänen zum Verkauf ge
ſtellt, aber nur ein Gemiſch von r Me rfinden ſich bei uns an ſelten. Vor ſ.: Der Angeklagte

vankenthal ſagte weiter, es käme vor, daß unter 5000
eſſingabfällen z. B. 4000 Kilogramm viel wertvollere Bronze

tiftung von Ehren

abfälle vorhanden wären. Vert. R.A. Spiegel: JeBernſtein hat das bekundet. Angekl. ßran ken d en
und wertloſes Material dur

hier z. B. an den Fall H

hre. J.-R. Schirren: Iſt es rigetedaß ein von einem Händler, der auf der Werft zu tun hat du
geſtellter Frachtbrief als Legitimation für die Abfuhr us
Vorſchriften genügt das eigentlich nicht, aber es iſt ſo denwer Vert. J. Iſt Jhnen en h

erheblich beſtraft worden iſt
ier ſolche 1 hat? Sachverſt.: e
e deGericht diejenigen echten und gefälſchten Briefe, die ich zuſommen

c 3 und die der Sachverſtändige Dr. Jeſerich ger-
gleichen ſoll.Per nächſte Sachverſtändige iſt Marineoberbaurat Preſſe

der früher auf der Kaiſerlichen Werft tätig war, jetzt bei der
Marineinſpektion iſt. Vorſſ.: Halten Sie es für möglich da
ein Fguſen deſſen Gewicht auf 15 Tonnen abgeſchätzt wird, nac
her 50 Tonnen beträgt? Sachverſt.: Das halte ich u
ganz r Der nächſte Zeuge war der frühere Lohn-ſchreiber Ue tzen. Angekl. Rieckens: Der Zeuge war ſozu.
ſagen meine rechte Hand, ich konnte ohne ihn nichts vornehmen
und will ihn deshalb fragen, ob ich mit der Magazinverwaltun
Durchſtechereien machen konnte. Zeuge: Jch habe nie etwas
gemerkt. Zeuge Botenmeiſter Opel hält es gleichfalls für aus.
eſchloſſen, daß Material abgefahren werden konnte, ohne daß es
merkt wurde.
Zeuge Hausdiener Lam p wurde vernommen über die be

reits in den erſten Tagen der Verhandlung berührte Affäre von
Bauer, Vater und Sohn. Bauer Vater und Sohn haben bekannt.
lich an dem Angeklagten ſagt begangen; zuerſt
der alte Bauer, der dann ſtarb und nachher der junge Bauer, der
inzwiſchen wegen Erpreſſung verurteilt worden iſt. Zeuge
Lamp bekundet darüber, er habe wiederholt gehört, Bauer wiſſe
etwas von Heinrich und bekomme deshalb von ihm Geld Der
Zeuge hat wiederholt die beiden Bauers gefragt, weshalb ihnen
Heinrich Geld gäbe, ſie hätten aber darauf erwidert, er ſolle ſich
nicht um ungelegte Eier kümmern. Angekl. Heinrich: J
habe dem alten Bauer niemals mehr geſchenkt als 20——30 Mart
Was die Anklage über dieſe Summe hinaus behauptet, iſt un
richtig. Zeuge: So viel ich weiß, hat der junge Bauer von
Heinrich viel mehr bekommen als der alte Bauer. Anget.
Jene nier Der Zeuge iſt verrückt. Vor ſ.: Sie dürfen den
Zeugen hier nicht beleidigen. Angekl. Heinrich: Der Mann
iſt nicht ganz richtig. Es wurde das Urteil des Kieler Land
gerichts verleſen, durch das Mitte dieſes Jahres der Geſchäfte
reiſende Bauer wegen Erpreſſungen an den Angeklagten Hein-
rich zu einem Jahr drei Monaten Gefängnis verurteilt worden iſt.
Jn dieſem Urteil wird ausgeführt, daß der noch nicht 45jährige
Vater dieſes Bauer auf Veranlaſſung Heinrichs entlaſſen wurde
und daß Heinrich ſich ſpäter moraliſch verpflichtet fühlte, dem
Bauer im ganzen 2000 Mark zu geben. Es wird dann weiter aus.
geführt, daß der junge Bauer an Heinrich herangetreten ſei und
mit Anzeige gedroht habe und daß Heinrich, um einen Skandal
zu vermeiden, ſich zur Hergabe des Geldes habe bewegen laſſen.

Zum Schluß der Sitzung wird Verwaltungsſekretär Schul
vernommen über eine Angelegenheit, die den Angeklagten Rieckens
betrifft. Rieckens ſoll dieſem Zeugen einmal erzählt haben, daß
ein Berliner Händler an ihn ſei und geſagt habe,
er ſolle ihm bei der Abnahme von Leinen unterſtützen. Er, der
Händler, würde ſich ſchon erkenntlich zeigen bei einem Beſuch,
den Rieckens in Berlin machen ſolle. Der Angeklagte Rieckens
erklärt, daß er von der Sache nichts wiſſe, während Zeuge Schulz
auf Befragen des Vorſitzenden, um welchen Händler in Berlin es
ſich handelte, erklärte, es handle ſich um die Firma Hammann,

Hierauf wurden die weiteren Verhandlungen auf Dienstag
vertagt.

Vermiſchtes.
Die Zukunft der Madame Steinheil. Aus Paris wird der

„Jnf.“ geſchrieben: Die ganze Pariſer Preſſe belagert das kleine
Häuschen der Madame Steinheil, um etwas über ihre Zukunfts-
pläne zu erfahren, denn Frau Steinheil, für die in den letzten
Wochen kein Schimpfwort ſtark genug war, iſt plötzlich wieder
durch ihre Freiſprechung eine gefeierte Perſönlichkeit geworden.
So wandelbar iſt die Gunſt des Pariſer Mobs. Trotzdem kein
Menſch vorher einen Beweis dafür hatte, daß ſie alle die Ver-
brechen begangen hatte, deren man ſie anſchuldigte, wurde ſie wie
eine überführte Verbrecherin behandelt. Und heute, wo ebenfalls
kein Menſch weiß, ob ſie nicht doch ſchuldig iſt der Freiſpruch iſt
mehr darum erfolgt, weil man ſie nicht überführen konnte, als
deshalb, weil man von ihrer Unſchuld überzeugt war, wird ſie
wie eine Märtyrerin der Juſtiz gefeiert, und auf den Boulevards
und in den Cafés werden die Behörden mit Vorwürfen über-
ſchüttet, daß ſie ſie überhaupt verhaftet haben. Frau Steinheil
iſt jedenfalls körperlich eine gebrochene Frau, die ihr früheres
galantes Leben kaum wieder aufnehmen wird. Die jahrelange
Haft und die Aufregungen der Gerichtsverhandlungen, insbeſon
dere jene ſpannungsvollen zwei Stunden, während deren die Ge-
ſchworenen miteinander berieten, haben ihren Nervenzuſtand
ſchwer zerrüttet, ſo daß ſie gegenwärtig vollkommen gebrochen iſt,
unfähig, irgend etwas zu unternehmen. Jhr alter Verehrer
Borderel wird auch künftig für die „ſchöne Meg“ ſorgen und hat
ihr bereits eine beſtimmte, ziemlich anſehnliche Rente, wie man
ſagt, jährlich 85 000 Francs ausgeſetzt. Vor allem begibt ſich
Madame Steinheil nach einem Sanatorium, welches in Paſſh bei
Paris liegt und wo ſie ſich erholen will. Hierauf beabſichtigt ſie,
Paris für immer zu verlaſſen, ſie gedenkt ſich dauernd im Süden
anzuſiedeln, irgendwo an der Riviera, wo ſie eine kleine Villa in
San Remo oder in e mieten will. Die Einrichtung ihrer
früheren Wohnung, die bisher unter polizeilichem Gewahrſam ſich
befand, hat man nunmehr ihr wieder übergeben. Jene Möbel-
ſtücke, die in dem Zimmer des Mordes ſich befanden, will ſie natür-
lich nicht haben und als es bekannt wurde, daß dieſe Gegenſtände
verkauft würden, hat ſich bereits eine ganze Flut von Angeboten
über Madame Steinheil ergoſſen, die aus den paar Spinden,
Betten und übrigen Möbeln wohl ein kleines Vermögen heraus-
ſchlagen kann. Von Amerikanern und Engländern ſind ſie ſehr
geſucht. Sie werden aber wohl von dem Jnhaber eines Panopti-
kums erſtanden werden, in deſſen Theater vorausſichtlich ſchon in
den nächſten Tagen als große Attraktion angekündigt ſein wird:
„Das Mordzimmer des Malers Steinheil“. Nach weiteren acht
Tagen wird das Jntereſſe des Pariſers ſich wieder anderen
Gegenſtänden zuwenden und Frau Steinheil iſt vergeſſen, wie ſie
es verdient. Der ehemalige Kammerdiener Touillard iſt
Wir entweder vor dem Polizeigericht oder demZiviltribunal Frau Steinheil wegen ihrer falſchen Anſchuldigung

zu verklagen und wegen der Perlenſache Schadenerſatz zu
verlangen.

Der Fall Groſſer und der Fall Rother vor den Geſchworenen.
Jn der demnächſt beginnenden letzten diesjährigen Sitzung

h des Leipziger S werden die e Wer zwei Verbr ihren hrſpruch abzugeben haben, di
ſeinerzeit das größte Aufſehen erregten. s einee rettrkat im Reichsgericht, das andere
die Bleiweißvergiftung, an der die machersehe
frau Rother und ihr Kindchen geſtorben ſind. Am 16. ver
vergangenen Jahres feuerte der 41jährige Kaufmann Alfred
Bernhard Oswald Groſſer aus Steglitz bei Berlin im Fig.
ſaale des vierten Zivilſenats des Reichsgerichts aus Zwei er
volvern eine Anzahl von Schüſſen ab, Reichsgerichtsrat Maenn
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Minuten verſtarb. Von den
andere g traf n wenigen
ſchweren erle ſhtsdienern wurde Groſſer überwältigt und in

W gegen den
ver ieſen Beſchluß Beſchwerde ein, und amanwalt ſchaft legte gegen wut ſchluß Beſchw in
20. en untergebra t war, von neuem in genom-
Nerve un wird er ſich vor rgericht wegen ſeiner Tat
Mrera ntworten haben. Unter der
der Stellmacher
Leipzig woh men
in Haft genom

Fheleute, das am 13. Mai ganz plötzlich geſtorbenher emimneren zu Wie bei der Mutter, ſo ergab auch

e Sektion bei dem Kinde uRether hat die Tat mit großer Hartnäckigkeit geleugnet, ſchwere

Verdacht rauens ir t behandelt und mit mehreren Frauensperſonen Liebesr h unlerhalten haben. Auf die Urteile in den Prozeſſen

n E. Ein Gaunerſtreich. Jn Rom hat dieſer Tage bekannk
lich cine abgefeimte Spitzbübin, die ſich als Dienſtm n ein
n te, mit geradezu bewundernswerter Raffiniertheit einen
r lenſchmuck im Werke von 300 000 Lire in ihre Hände ge

Das erinnert den „Meſſaggero“ an andere geniale und
hochtom hbubenſtreiche; die Beſtohlenen dürften dieſe
Etreiche allerdings nicht beſonders komiſch gefunden haben. Jn
Wien machte in den Glanztagen der Kaiſerin Eliſabeth eine
ruſſiſche Fürſtin überall, wo ſie ſich ſehen ließ, Furore: man be
wunderte ihren herrlichen Kopfputz und bewunderte noch mehr
zwei prächtige ſchwar Diamanten, die ſie als Ohrringe trug.
Je einer Galavorſtellung in der Oper erſchien in der Loge der
Fürſtin ein diſtinguierter Herr in Galauniform und bat im
Kamen der Kaiſerin, die der Aufführung beiwohnte, um einen
der berühmten Diamanten; die hohe Frau, ſagte er. ſei ganz
entzückt von den Steinen und wolle ſie ſich genauer anſehen. Die
Fürſtin war glücklich, einen Wunſch der Kaiſerin erfüllen zu
onnen und überreichte dem Herrn, der ſich als Hofmarſchall vor
geſtelt hatte, einen der Ohrringe; der Herr Hofmarſchall verließ
Harauf unter tiefen Perbeugungen die Loge. Die Vorſtellung
war zu Ende, aber die Fürſtin hatte ihren Ohrring, noch nicht
urüdbekommen; ſie ſchöpfte trotzdem keinen Verdacht, da ſie
laubte, daß die Kaiſerin ſich den Ring in der Burg noch genauer
Anſehen wolle. Es vergingen zwei und drei Tage und die Ruſſin,
der die Sache jetzt nicht mehr ganz geheuer vorkam, wandte ſich
an Perſonen aus dem Hofftaate der Kaiſerin, von welchen ſie zu
ihrem Schreck exrfuhr, daß ein Betrüger den Namen der hohen
Frau mißbraucht hatte, um einen großen Schwindel zu verüben,
Die gange Wiener Polsei wurde in Bewegung geſetzt, aber man
ſonnte des Schwindlers nicht habhaft werden. Da erſchien eines
Tages bei der Fürſtin ein Polizeibeamter, um zu melden, daß
man feht auf der richtigen Spur ſei; er überreichte der Ruſſin
einen vom Polizeipräſidenten geſchriebenen und mit dem Polizei
ſtempel verſehenen Brief, in welchem die Dame erſucht wurde,
dem Beamten den andern Ohrring auszuhändigen, damit die Nach
forſchungen nach dem Diebe gründlicher betrieben werden könnten.
Die Dame gab den Ring, aber es vergingen viele Tage, ohne daß
ſie von ihrer Sache etwas hörte. Sie ging ſchließlich zur Polizei
direktion und erfuhr dort, daß der zweite Ring den Weg des
erſten gegangen war.

Zur Grubenkataſtrophe in Jllinois wird noch gemeldet, daß
man im Laufe des geſtrigen Montag aus dem Unglückeſchachte dumpfe
Töne vernahm. Man glaubt, daß es von den Ueberlebenden
abgefeuerte Notſignale ſind.

Seiner Sinne mächtig? Jm Breslauer Südpark wurden in letzter
Zeit vielfach abends Liebespärchen überfallen und Schüſſe auf die Be
Jleiter der Mädchen abgegeben, die in mehreren Fällen ihr Ziel trafen.
Am Sonntag wurde der Attentäter auf friſcher Tat verhaftet. Zwei
Revolver wurden ihm abgenommen. Er entpuppte ſich als ein einer
vornehmen Familie angehörender Referendar.

Tödlicher Unfall bei einer Ballonlandung. Ein eigenarkiges
Unglück hat ſich bei der Landung eines Schweizer Ballons in Bayern
ereignet. Der mit vier Herren beſetzte Ballon „Mars“ war früh
10 Uhr in Lauſanne aufgeſtiegen. Um 4 Uhr nachmittags wollte er
nun in der Nähe eines Bauernhofes landen, wurde aber vom Winde
in einen Wald getrieben und verfing ſich dort zwiſchen den Tannen.
Die Lage der Luftſchiffer war ſehr gefährlich, als ein etwa 21 Jahre
alter, auf dem Bauernhof bedienſteter Knecht eine Tanne beſtieg, um
den Ballon freizumachen. Der junge Mann wurde aber durch die
ausſtrömenden Gaſe betäubt, verwickelte ſich in das Netzwerk des
Ballons und fand ſo den Erſtickungstod. Die Leiche wurde erſt
entdeckt, nachdem zur Freilegung des Ballons einige Tannen gefällt
worden waren. Man brachte den Toten nach Tuttlingen. Schließlich
gelang es nach harter Arbeit, den Ballon mit ſchweren Beſchädigungen
zu bergen, Die vier Herren, ein Rechtsanwalt, ein Architekt, ein
e direltor und ein Sekretär, ſämtlich aus Lauſanne, blieben unver
etzt.
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Das Gerücht von einem Mord in Berlin entſtand am in
Montag dadurch, daß die ſog. Mordkommiſſion in eins der größi
7 der Friedrichſtadt gerufen wurde. Dort hatte vor etwa acht

agen der Advokat Groski aus Krakau Wohnung genommen. Als er
73 auf wiederholtes Klopfen ſein Zimmer nicht öffnete, drang die

irektion mit Gewalt ein. Groski war nicht zu finden, wohl aber
war das ganze Zimmer mit Blut beſudelt. Dadurch wurde der Ver
dacht rege, es liege ein Verbrechen vor. Die Polizei ſtellte ſolgendes
feſt: Groski hatte zunächſt verſucht, ſich mit Sublimat zu vergiften.
Dann brachte er ſich mit einem Raſiermeſſer etwa 50 Schnitte am

anzen Körper bei. Hierauf reinigte er ſich vom Blut, verband ſeine
unden, begab ſich nach einer Vadeanſtalt in Charlottenburg undverſuchte eine Stunde lang ſich zu ertränken. Er wurde vom Warier

bewußtlos aufgefunden und in ein Krankenhaus gebracht,
W. Schreckliche Kataſtrophe. Wie den „Chemnitzer Neueſt, Nachr.“

aus Röhrsdorf gemeldet wird, entſtand dort geſtern abend in der
Wohnung der Witwe Frömming ein Brand, weil ein 1 jähriges
Kind die brennende Petroleumlampe vom Tiſch warf. Durch das Feuer
wurden die zwei kleinen Kinder ſchwer verbrannt. Der Großvater, dem
die Aufſicht über die Kinder anvertraut war, beging Selbſimord durch
Erhängen. Die beiden ſchwerverletzten Kinder wurden ins Krankenhaus

ebracht, wo das jüngere bald verſtarb. Auch das ältere Kind dürſte
aum mit dem Leben davonkommem,

W. Eine heftige Exploſion, die in der Gegend des Kammer
gebäudes in Kanea (Kreta) erſolgte, rief Montag abend in der Stadt
große Beſtürzung hervor. Die Exploſion wurde durch eine Anzahl
Dynamitpatronen verurſacht, die ſich in einer Hülſe befanden. Der
angerichtete Schaden iſt gering.

W. Exploſion in einer Grotte. Nach einer Depeſche aus La s
Palmas wurden durch die Unvorſichtigkeit mehrerer Leute, die in
einer Felsgrotte bei St. Matteo ein Picknick veranſtalteten, die in dieſer
Grotte aufbewahrten Pulvervorräte entzündet und zur Exploſion
gebracht. Die Grotte ſtürzte zuſammen. Aus den Trümmern wurden
bisher zwei Tote, drei tödlich Verletzte und ſechs Schwerverketzte hervor
gezogen.

Von der See im Sturm. Aus Libau wird gemeldet Der Minen
kreuzer Zavaikalez, der, um ſich vor dem Sturme zu ſchützen, im Vor
hafen vor Anker gegangen war, wurde durch die Gewalt des Sturmes
losgeriſſen und an das Ufer geworfen. Von zwei ihm zur Hilfe ge
ſandten Bugſierdampfern ſtrandete der eine. Der Zabailalez liegt am

Hafendamm auf Steinen, der Bugſierdampfer auf einer
andbank.

Landwirtſchaftliches.
Eine Vermittlung des Bezuges von Waldſamen und Forſt

pflanzen findet auch in dieſem Herbſte durch die Forſtabteilung der
Landwirtſchaftskammer zu Vorzugspreiſen und unter Garantie
beſter Qualität und geeigneter Herkunft ſtatt. Da im Frühjahre
vielfach landwirtſchaftliche Arbeiten ſo dringend werden, daß
Kulturmaßregeln nicht mit der nötigen Gründlichkeit vorge-
nommen werden können, ſei beſonders auf Herbſtvorbereitung der
Bodenarbeiten für die Ausführung von Pflanzungen und Saaten
hingewieſen. S

Legitimierung ausländiſcher Arbeiter. Die durch
Miniſterialerlaß für ausländiſche Arbeiter vorgeſchriebenen Jn
landslegitimationen der deutſchen Feldarbeiterzentrale können, wie
ſchon in dieſem Jahre, ſo auch im kommenden Jahre nach Ankunft
der Arbeiter am Arbeitsort bis zum 1. Mai nur gegen eine Ge
bühr von 5 Mk., nach dem 1. Mai aber überhaupt nicht am
Arbeitsort erlangt werden. Vielmehr iſt nach dem 1. Mai die
Legitimierung nur noch bei den Grenzämtern der deutſchen Feld
arbeiterzentrale möglich, welche allenthalben an den wichtigſten
Grenzübergängen errichtet ſind. Die Gebühr für die Legitimierung
in einem Grenzamt beträgt 2 Mk. Es empfiehlt ſich deshalb für
die Arbeitgeber, daß ſie ſchon jetzt ihre ausländiſchen Arbeiter vor
der Heimreiſe anhalten, ſich im kommenden Jahre bereits beim
Grenzübergang um die vorgeſchriebenen Jnlandslegitimationen
zu bemühen, da die nachträgliche Legitimierung am Arbeitsort
nicht nur teurer, ſondern nach dem 1. Mai überhaupt ausge
ſchloſſen iſt. Jn Fällen der letztgenannten Art beſteht ſomit außer
dem für den Arbeiter die Gefahr der Ausweiſung.

Die örtlichen Viehverſicherungen gewinnen in der Provinz
immer mehr an Boden; ſo wurden im letzten Monat ein Viehver-
ſicherungsverein, der Pferde, Rinder und Schweine verſichert, in
Berga am Kuffhäuſer, ein ſolcher, der Schweine verſichert, in
Tangermünde, ſowie eine Ziegenverſicherung in Sams
wegen und eine Pferdeverſicherung in Teuchern neu ins
Leben gerufen. Alle vier Vereine ſchloſſen ſich dem Verbande der
Viehverſicherungsvereine der Provinz Sachſen und der Viehrück-
verſicherung der Landwirtſchaftskammer in Halle a S. an, Wie
wir erfahren, iſt ſomit der Mitgliederbeſtand der letzteren auf 54
und die bei ihm rückgedeckte Verſicherungsſumme auf 8 647 000
Mark angelangt. Das Reſultat iſt um ſo beachtenswerter, als
dieſes Inſtitut erſt ſeit dem 1. Januar 1908 beſteht.

Sport und Jagd.
Die Letzlinger Hofjagd. Auf der am 13. er. im Bezirke

Futterſol abgehaltenen Jagd wurden etwa 800 Stück Damwild erbeutet,
darunter etwa 350 Schaufler. Auch bei dieſer Jagd war der öſter
reichiſche Throufolger von hohem Jagdglück begünſtigt.

Jagdergebniſſe. Aus Meineweh wird gemeldet Bei der
großen Treibjagd am 12. und 13. im Freiherr von Bodenhauſenſchen
Revier wurden zur Strecke gebracht 364 Haſen, 3 Füchſe, 14 Faſanen,
6 Rehe, 6 Rebhühner. Die Jagd fand bei höchſt ungünſtigem Wetter
ſtatt. Der Rehbeſtand iſt ein guter, doch wurde er ſeitens der Schützen
geſchont. Bei der Treibjagd in dem zum Rittergut Storkau
gehörigen Jagdrevier wurden 295 Haſen und einige Rebhühner erlegt.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.) Hamburg,
15. November. Angekommen: „Albano“ 13. Nov. in Newport-
News. „Jllyria“ 13. Nov. auf der Elbe. „Parthia“ 13. Nov. in
Montevideo, „Habsburg“ 14. Nov. auf der Elbe. „König Fried
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rich Auguft“ 14, Nov, in Buenos Aires. „Alſter“ 14. Nov. in
n „Cleveland“ 14. Nov. in Bombay. ffen“13. Nov. in Vahia. ia“ 14. Nov. in re. „Corcovado“
15. Nov. in Oporto. „Lydia“ 15. Nov. in icukt. „Amerika“
15. Nov. auf der Elbe. Abgegangen: „Schaumburg“ 18. Nov.
von Ankwerpen. „Scandia“ 13. Nov. nach Djibuti. „Graecia“
183. Nov. von Cadiz. n Bismarck“ 14. Nov. von Cuxhaven.
„Graf Walderſee* 14. Nov. von Voulogne ſur Mer. „Sileſia“
14. Nov. nach Kobe. Paſſiert: „Corcovado“ 13. Nov. Queſſank.
„Braſilia“ 14. Nov. Dover. „Sicilia“ 14, Nov. Perim. „Togo“
15. Nov. Beachy Head.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
15. November. „Bülow“ Sonnabend von Gibrältar ab. „Prinz-
regent Luitpold“ Sonntag in Colombo an. „Breslau“ Sonnabend
in Bremerhaven an. „Prinz Eitel Friedrich Sonnabend in
Hamburg an. „Hannover“ Sonnabend Prawle Point paſſierk.
„Kleiſt“ Sonnabend in Yokohama an. „Roland“ Sonnabend von
Vigo ab. „Roon“ Sonntag von Algier ab. „Würzburg“ Sonn
tag Queſſant paſſ. „König Albert Freitag von Neapel ab.
„Goeben“ Sonntag in Aden an. „Borkum“ Sonntag von Porr
Said ab. „Tübingen“ Sonntag von Funchal ab. „Barbaroſſa“
Sonntag Dover paſſ. „Helgoland“ Sonntag Dungeneß paſſierk.

Kronprinzeſſin Cecilie“ Montag von Plhmouth ab. „Göttingen“
Montag von Melbourne ab. „Prinz Heinrich“ Montag in Mar
ſeille an. „Friedrich der Große Montag von Suez ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 15. November. „Martha
Woermann“ Sonnabend von Las Palmas ab. „Hans Woermann“
heute Dover paſſ. „Linda Woermann“ heute Cuxhaven paſſiert.
„Eduard Woermann“ geſtern von Las Palmas ab. „Jrma Woer-
mann“ geſtern Cuxhaven paſſ. „Henriette Woermann“ Montag
in Liureville an. „Lucie Woermann“ Montag von Sekondi ab.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 15., November 1909.

Anfgeboten: Der Schloſſer Paul Scharfe, Landsbergerſtr. 5 und
Klara Krüger, Thomaſiusſtr. 34. Der Schriftſteller Hugo Ganske,
Berlin und Katharina Buegler, Ankerſtr. 7.

Eheſchließungen Der Arbeiter Albert Werner, Kl. Ulrichſtr. 37
und Frieda Kreußler, Schlamm 6. Der Landwirt Hans Kleinſchmidt,
Clingen und Elſa Schwarz, Germarſtr. 12. Der Kaufmann Ernſt
Köhler, Leipzig und Luiſe Gérard, Martinſtr. 25.

Geboren Dem Prokuriſten Wilhelm Schulze, Merſeburgerſtr. 164,
S. Hans. Dem Dreher Max Kröbel, Schwetſchkeſtr. 25, S. Erich.
Dem Maler Franz Hennemann aus Eisleben S. Kurt, Klinik. Dem
Büffetier Hermann Müller, Dachritzſtr. 6, T. Elfriede. Dem Maler
Ernſt Puttenberg, Torſtr. 27, T. Hanna. Dem Arbeiter Friedrich
Müller, Streiberſtr. 16, S. Kurt, Dem Zigarrenſortierer Alfred Schu-
bert, Schwetſchkeſtr. 10, S. Erich. Dem Blindenlehrer Hermann Otto,
Buggenhagenſtr. 30, S. Wolfgang. Dem Kaufmann Rudolf Prange,
Magdeburgerſtr. 51, S. Gerhard. Dem Arbeiter Otto Heyde, Zapfen
ſtraße 14, T. Elſa. Dem Polizeiſergeanten Friedrich Jürges, Böllberger
weg 28,/29, T. Martha.

Geſtorben Des Dienſtmanns Guſtav Roſe Ehefrau Emilie geb.
Enkhardt, 59 J., Dryanderſtr. 15. Des Formers Karl Junggebauer
S. Erich, 6 Mon., Unterberg 4. Des Kaufmanns und Stadtrats Kurt
Klopfleiſch Ehefrau Angelika geb. Helmbold, 50 J., Gr. Brauhausſtr. 6.
Des Arbeiters Otto Rabald S. Willy, 2 J., Reideburgerſtr. 2. Der
Buchbinder Otto Becker, 46 J., Schulſtr. 12. Der Streckenarbeiter
Franz Schade aus Langendorf, 57 J., Klinik. Die Witwe Emma
Brömme geb. Jeſe aus Schotterey, 61 J., Klinik. Der Jnvalide Wilhelm
Weber, 42 J., Wörmlitzerſtr. 105. Der Heizer Hermann Dell, 40 J.,
An der Moritzkirche 5. Der Jnvalide Heinrich Schröder, 76 J., Bern
hardyſtr. 35. Der Arbeiter Martin Schneemann, 53 J., Delitzſcher
ſtraße 78. Der Bremſer Hermann Voigtländer aus Erdeborn, 39 J.
Der Lehrer Louis Daniel, 48 J., Moritzkirchhof 5. Der Landwirt
Richard Berger aus Elsnig, 49 J., Magdeburgerſtr. 39. Des Kutſchers
Wilhelm Winkler S. Herbert, 2 Mon., Büſchdorferſtr. O. Des Berg-
arbeiters Sebaſtian Trippler aus Staßfurt Ehefrau Albertine geb,
Zöppke, 56 J., Bergmannstroſt.

Anuswärtige Aufgebote: Der Oberpoſtaſſiſtent Auguſt Throne, Halle
und Olga Volkland, Lettin. Der Handarbeiter F. W. R. Borchert,
Halle und A. E. Schröder, Beeſen. Der Tiſchler Ernſt Ferdinand
Stolze, Schochwitz und Marie Luiſe Miethling, Halle,

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 15. November 1909.
Aufgeboten Der Porzellandreher Otto Mehlis, Lettin und Bertha

Sandke, Wilhelmſtr. 18.
Geboren: Dem Stadtbahnſchaffner Hermann Ruckriegel, Uhland-

ſtraße 1, S. Alfred. Dem Tapezierer Wilhelm Richard Mennicke,
Schillerſtr. 30, T. Margarete. Dem Fabrikarbeiter Ernſt Wetzig, Karl-
ſtraße 8, S. Karl. Dem Schloſſer Max Hilpert, Geiſtſtr. 35, T. Hilda.
Dem Eiſenbahnhilfsſchaffner Hermann Ruſch Friedrichſtr. 35, S.
Hermann. Dem Drechsler Max Heitel, Hardenbergſtr. 5, S. Max.

Geſtorben Der Schmied Roman Chojnacki, 34 J., Meckelſtr. 7.
Des Fabrikarbeiters Ernſt Wetzig S. Karl, 3 Tage, Karlſtr. 8. Des
Stadtbahnwagenführers Richard Lauenroth S. Kurt, 3 Mon., Deſſauer
ſtraße 17. Der Konditor Willy Schulze, 26 J., Leipzigerſtr. 18.

t

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Algemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Gbeling; für Ortliches
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Fiedaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au
die Redaktion der Halleſchon Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſleren
Für unverlangt eingehende Manuffeipte und Veinäge äbernimmt die Redakien
keinerlei Verpflichtungen,

Dr. Wegeners Blutreinigungster
reinigt und verbeſſert den Blutzuſtand, befördert die Verdauung und
beſeitigt Verſtopfung und Hartleibigkeit beſteht aus edlen Kräutern
und iſt ſehr angenehm zu trinken. Preis 1,50 Mk., in den Apotheken
erhältlich, wo nicht, wende man ſich an die Ferromanganingeſellſchaft,

Frankfurt a. M., Kronprinzenſtraße 55. [7530
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Das bewährte Mittel bei
Lungenleiden,

katarrhalischen Erkrankungen

clor Atmungsorgane,

Keuchhusten, Influenza.

Man Verlange in den Apotheken ausdrücklich
SIROLIN Originalpackung „Roche* und weise

jede Nachahmung entschieden zurück.

he

Sirolinbroschüre B. 4 gratis und franko durch
F. Hoffmann- La Roche Co.

Grenzaeh (Baden).
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TheatDirektor u. Besitzer: Paul Blüthgen. J

Dienstag Premiere! Attraktionen ersten Banges!

Mohamed Mohamed,
die auf der Weltreise sich befindenden

9 Riſſla-ſlarokkaner 9
beste Arabertruppe am Kontinent.

Dolesch u eilihauer, Musikanten.

Nic. Kaufmanns weltherühmte
Verona Radfahrer Truppe

vom „Wintergarten“, Berlin. 5 Damen, 1 Herr.
Einzig dastehende ſabelhaſte Leistungen,.

Kadonahs Vrahnen,
Jim mit Familie aus Borneo,

vorzüglicher Dressurakt.

Gärtner Truppe, mr
Moraw und Greffon,

Tanz- Duett mit ihrem Apachen 2 Tanz.
unkopierbaren Pariser

Des riesenhaften Beifalls wegen prolongiert:

Rudolf Mälzer
mit den besten Sehlagern eines Repertoirs.

O Wer lachen will, der Komme! W
Berussia six. Optisehe Beriehtergtattung,

Neue Aufmachung. Spannende Serie.
Busstag Keine Vorstellung.

Robert Franz-Singakademie
(Dirigent: Professor O. ReubkKe).

V Freitag, den 19. November 1909, W
abends punkt 6 Uhr in der Marktkirche

Ceistllene Nusik Aufführung zur Vorfeler des Totensonntags.

Johannes Brahms:.
Ein deutsches Requiem

für Soli, Chor und Orchester.

Soutsten: gulein Anna Hoesse hen
wer Hermann Weissenborn) e

Orechester: Die Kapelle des FPüs.-Rgts. Generalfeldmarschall
Graf Bluwepthal (Magdeb.) Nr. 36.

Pintriteskarten zu 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 M. sowie
Texte und Musikführer in der

HormusikKalienhandliung Reinhold Koch,
Alte Promenade Ia. Pernspr. 1199.,

Instrumente von Weltruf:

C. Bechstein Flügel
Grofrian-Steinweg Hehf.) Planinos

zowie andere hervorragende Fabrikate im
Piano- Magazin der [4984

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch,
Alte Promenade Ia.

Saal der Loge „Zu den 3 Degen“, Paradeplatz 4.
Donnerstag, den 18. November, abends s Uhr

S Fest Konzert S S(Kompositionsabend von Bruno Heydrich)
nahezu 100 Mitwirkende

staatl.
[4981

Karten 3.10, 2.10 u. 1.05 M. sind in der Hofmusikalien-
Hanälung Heinrich Hothan, für Schüler und Angebörige des
Konservatoriums nur im Sekretariat zu haben.

zum 10 jährigen Bestehen des I. Halleschen,
genehm. Konservatoriums.

Nen eröffnet!

Berlin
Hotel Europäischer Hof

Bevorzugteste zeutrale Lage
Dorotheenstrasse 22, Haupteingang, direkt neben dem
Zentral Hotel, 2 Minuten von Vnter den Linden-

Eigene Passage nach dem Zentralbahnhotf
Friedrichstrasse.

Zentralheizung. Elektrlsches Licht. Aufzug. Bäder.
Mod. Komfort, Zimmer von 2 M. an. Keine Table d'hote.

76522] Otto Kunze, Direktor.

Neu eröffnet!

Nallischer Kunstverein.
Die Aussetellung der Gemälde von Oswald Gette, Philipp Franek,

Alfred und Eugen Feike in der Volkelesehalle am Hallmarkt ist nur noch
hie einsechliees ſteh nächsten Sonntag 11--5 Uhr geöffnet. [7553

mPa. Unterzeu
für Damen, Herren u.
dgl. liobormann, er

Stadttheater in Halle a. 6.
Mittwoch, den 17. Nov. 1909
66. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Einmaliges Rezitations Gaſtſpiel
Ernst v. Possart (München):

Manfred.
Dramatiſches Gedicht in 3 Ab-
teilungen von Lord Byron. Muſik

von Robert Schumann. Für Soli,
Chor, Orcheſter und Orgel.

Verbindender Text für die Konzert
auffübrung nach der Ueberſetzung
von Adolf Böttcher, eingerichtet von
Ernst Ritter von Possart.
Rezitation Ernst Ritter v. Possart.
Mitwirkende Das geſamte Solo-
perſonal der Oper, der Theater-Chor

und das verſtärkte Orcheſter.
Muſikaliſche Leitung Ed. Mörike.
Nach der 2. Abteilung längere Pauſe.
Kaſſfenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr.

Donnerstag, d. 18. Nov. 1909
67. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Novität! Zum 7. Male: Novität!
Die PFörster-Christl.

Operette in 3 Akten von Bernhard
Buchbinder. Muſik v. Georg Jarno.

Spielleitung Karl Stahiberg.
Muſikaliſche Leitung: W. Riedel.

(Ohne Ouverture.)
Perſonen:

Kaiſer Joſef II. G. Rudolph.
Graf Golonitzky,

Generaladjutant P. Kurzbuch.
Graf Gottfried von,

Loeben, Oberſthof
meiſter K. Stahlberg.

v. Reutern, Kammer-
R. Kummerehlerr

Baropveſſe Agathe von
Othegraven, Hof
dame Walter-HörigGraf Sternfeld,
Hauptmann C. Hammes.

Komteſſe Joſefine,
ſeine Schweſter Jrmg. Kühn.

Franz Földeſſy, Huts-
verwalter bei Stern

feld J. Barré.Hans Lange, Förſter A. Aumann.
Chriſtine, ſeine Tochter M. Strohecker
Peter Walperl Fr. Gruſelli.
Minka, Zigeunerin Alicev. Boer.
Baroneſſe Kleinau Käthe Seller.
Baroneſſe Franken Paetow.
Frau von Lieben A. Amberg.
Fräul. von Streben Melly Ruſch.
Fräulein von Labay M. Wagner.
Komteſſe Werben Steinführer.
Komteſſe Lünau Fr. Wagner.
Fräulein von Nette K. Kurzbuch.

räul. von Ramdorf A. Hartmann
räulein von Pallen G. Herrmann

Frau von Lerch M. Lübben.
Fräulein von Stegern Elſe Seidel.
Fräulein von Laſſen E. Hendrichs.
Frau von Lenori P. iFräul. von Tiſchenfels W. König.
Kavaliere u. Hofherren, Hofdamen,
Gardiſten, Gendarmen, Bürger und

Bauern beiderlei Geſchlechts,
Zigeunermuſikanten c.

Nach dem 1. u. 2. Akte längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.
Ende nach 10 Uhr. [7518

Freitag, den 19. Novbr. 1909
68. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Mignon.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinem
mbiß im [7479

Weinhaus Broskowsk.
Operngläſer bei Trothe, Poſtſtr. 9/10.

Neue C Iheater.
Direktion: E. M. Mauthner,
Donnerstag Familien-Abend.
Kleine Preiſe (30, 45, 70, 105 Pfg.).

Gerh. Hauptmanns

Der Biherpelz.
Freyhberg-Bräu,

Kl. Märkerſtr. 10, neben G. Vhlig.

Empfehle kräft. Mittagstiſch
70 Pf., ſowie reichh. Abend-
karte. Saal zur Abhaltung
von Feſtlichkeiten aller Art.
Warme Küche bis x2 Uhr.

O. Fischer.

Aunswärtige Theater.
Donnerstag, den 18. Novbr. 1909.

Leipzig (Neues Die
Jungfrau von Orleans.

Leipzig (Altes Theater): Der
pernball.

i (HofTheater):Weimar
Carlos.

Erfurt (Stadt-Theater):
bunten Rock.

Frack- u. Gehrock-Veorleih

E. Tyrroff, u
Poststr. 12. (Von Dezember ab
W oke'e Rathausstr. Nr. 8/9.)

V
m

S

vauerndes Vergnügen für alle

Beste Unterhaltung für jung und alt

Voſſendestes Musikinstrument der Gegenwart

bio schönsto Weihnachtsgabe für jede Familie

kostenlos. Verlangen Sle ein Grammophon mlt der Schutzmarkeo

Gustav Uhlig, nane a. 8,

untere Leipzigerstrasse.

Apoſſo- Theater.
Direktion: Gustav Poller. (7519

M Gastspiel des weltbekannten
l. Oberhayr. Bauerntheaters.

Dir.: Michael Dengg aus Schlierſee.
Heute, Dienstag, den 16. November, abends 8 Uhr:

„'s Musikantendirndl“s,
Bauernkomödie in 3 Akten von H. Werner Holzmann.

Mittwoch, den 17. November: U Gesechlossen.
Donnerstag, den 18. November:

„Almenrausch und Edelweiss“,
Oberbayr. Charaktergemälde m. Geſang u. Tanz i. 5 Aufzügen

m. teilw. Benutzung d. gleichn. Erzählung v. Schmid, v. H. Neuert.

j grosser Saal V oWintergarten, agdeburgerstrasse: O trag
am Mittwoch, den 17. November 1909, abends 8 Ubr

von Ingenieur Paul Haves, Halle a. S., über
„Iiuftschiffahrt u. Flugtechnik““wit erung
Pintrittspreis: Reservierter Platz 1.00 AIk., Vorverkauf 75 Pfg-,

Saalplatz 75 Pfg., Vorverkauf 50 Pfg.
Vorverkauf im Vortragslokal sowie in den darch Plakate Kenntlich

gemachten Zigarrengesechüäften. [4933
Es nährt

Die Influenza fordert in jedem Winter viele Opfer.
Gar mancher leidet unter ihren Folgen,
Krüftigungsmittel werden begehbrt!

Kein Rekonvaleszent

Keine Blutarme

Keine stillonde Mutter
Kein Nervöser

sollte verabsäumen, das altberühmte, ärztlich ver-
ordnete, anerkannt beste Nähr- und Kraftbier

kösktritzer Schwarzwier
zu trinken

Trinken Sie zur Stärkung Köstritzer Sehwarszbier.
Sie werden nach Genuss Weniger Flaschen

die wunderbar kräftigende Wirkung am
eigenon Körper fühlen.

Köstritzer Scebwarzbier bat wenig Alkobol!
Es ermüdet deshalb nicht, wie andere
Starkbiere.

Köstritzer Schwarzbier ist nicht sües!
Es regt deshalb den Appetit an und man
trinkt es sich nicht zuwider, wie die ober-
gürigen, mit Zucker versetzten Malzbiere.

Köstritzer Sehwarzbier ist ein billiges Volks-
nabrungemittel.

Nieht zu verwechseln mit den obergärigen versüssten
„Malzbieren“.

Nur echt zu haben bei dem General vertreter

Ed. Lehmer in Halle a. S.,
Landsbergerstr. 7 Fernruf Nr. 238

und in den übrigen, durch Plakate Kenntlichen Verkaufsstellen.

Es stärkt

Sanitätsrat Dr. Bunnemann
Ballenstedt am Harz. 7466

Sanatoerlum für Nervenleldende und Erholungebedürftige.
Das ganze Jahr besucht. Prospekt.

Für die Inſerate verantwortlich F Halle a. S. Telephon 158.

jotjo h un h

u I v J

Cabaret
Kalsersäle,
Täglich abds. s Vhr
Vorstellung,

Neues Programm.

Gisa Therna,
Hanny Frey.
Frieda Cornetti.

Ria-Ria.
LilIy Seeberg.
Curt Fernwald.
Paul Pliegner.

Marcell Boissjer.
Alfred Stein.
Ludwig von Donath.

hre aS.Preise der PlIätze:
Terraſſe 2.20 Mk., Sperrſitz
1.70 Mk., Saalplatz 1.20 Mk.

American Bar.,
Großſtadtbetrieb

S bis 2 Uhr nachts.

Am Bußtage
gelten den ganzen Tag über

ermäßigte
Eintrittspreiſe
(Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

j éE. J. „Tiergarten“,
Halle a. S.

Die Mitglieder werden hier
mit (beſondere Einladungen
werden nicht verſandt) zu dem
am Sonnabend, d. 27. No-
vember im Saale des Zoolog.
Gartens ſtattfindenden
liesellschafts Abend

ergebenſt eingeladen.

biehthülder- Vortrag

des Herrn Prof. Dr. Brandes:
„Tiere der Zoologiſchen Gärten

in Wort und Vild',
Hierauf Tanz.

Aktionäre und Abonnenten
des Zoologiſchen Gartens als
Gäſte willkommen.

Anfang pünktlich 9 Uhr.
4987] Der Vorſtand.

Ir. Lobls Bestaurant
Kehul(hoiss-Ausgehanl,

Königſtraße 4. Tel. 830.
Donuerstag, den 18. d. Mts.

r. Schlachtefest

Früh 10 Uhr

abends Suppe und

di reundliHierzu r uner.
Mit 2 Beilagen.

162
163

178
174
177

181

188
1809

Da

geſter!

datur
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Mittwoch
I. VBeilage zu Nr. 539 der Halleſchen Zeitung

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
17. November 1909.

Gedenktage,
17. November.

Myſtiker Jakob Böhme geſtorben.t Der öſterreichiſche im 30 jährigen Kriege Graf
Foitfried Heinrich von penheim geſtorben.

1731. Vertreibung der Proteſtanten aus Salzburg.
747. Der franzöſiſche Dichter Alain René Leſage geſtorben.

ine Der Geſchichtsſchreiber Friedrich Chriſtoph oſſer ge
1818. Dnaahme Danzigs durch die verbündeten Preußen und

1881 S wpaft Kaiſer Wilhelms I. betreffend die Sozialreform.

so Der Mitbegründer des Norddeutſchen Lloyd H. H. Meier
rben.geſto

uch: Sorge nicht für den Morgen; ein jeglicher TagTagesſpruch der trage ſeine eigene Laſt; häufl' ihm nicht

mehr als er hat. Knebel.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 15. November.
Herr Bürgermeiſter v. Holly begeht morgen, Mittwoch,

ſeinen 70. Geburtstag. Wer im Stadtverordnetenſitzungsſaale
den temperamentvollen Redner hört, wer ſieht, wie er immer ſo
uſagen zum Sprunge bereit iſt, um in ſchlagfertiger Weiſe nacheiner Meinung irrige Auffaſſungen und Darlegungen zu berich-

ligen um Aufklärungen zu geben und Tatſachen vorzuführen, der
wird nimmer zu der Anſicht kommen, er habe einen Siebzig
jährigen vor ſich, einen Mann in dem Alter, in dem ſich andere
längſt zur Ruhe geſetzt haben. Möge ihm Gott dieſes Gnaden
geſchenk voller geiſtiger und körperlicher Regſamkeit noch recht
lange erhalten. Nach Beendigung ſeiner juriſtiſchen Studien war
Herr v. Holly Referendar in Erſurt, dann wurde er Polizeiaſſeſſor
beim Königlichen Polizeipräſidium in Stettin. Nach Halle wurde
er zum 1. Januar 1875 berufen und übernahm hier das Polizei
dezernat. Das damals keineswegs auf der Höhe ſtehende Polizei
weſen unſerer Stadt hat er vollſtändig nach modernen Grund
ſätzen umgeſtaltet. 1896 wurde er als Bürgermeiſter eingeführt
und 1908 abermals auf 12 Jahre wiedergewählt. Mit dem
Oberbürgermeiſter leitet er das Finanz und Steuerweſen und iſt
Rechtsbeiſtand in Tiefbauſachen. Herr v. Holly hat ſonach die ganze
Umgeſtaltung und Entwickelung unſerer Gemeindeverwaltung,
welche die Wandlung von Halle aus einer gewerblichen Mittel
ſtadt zu einer Großſtadt mit induſtriellem Einſchlag und Welt
handelsbeziehungen zur Folge hatten, mitgemacht und er hat es
allezeit verſtanden, zwiſchen dem bewährten Alten und den
modernen Forderungen ein erſprießliches Verhältnis herzuſtellen.
Unſeren Glückwunſch zu der Siebzig!

Die Rückkehr der 36er. Die Abteilungen unſerer 36er,
die ſeit dem 22. Oktober zur Aufrecherhaltung der Ruhe und
Ordnung ins Gebiet der Mangsfeldſchen Kupferſchiefer bauenden
Gewerkſchaft kommandiert waren, kehrten heute nachmittag nach
2 Uhr in ihre Garniſonſtadt Halle heim, nachdem der Ausſtand im
Streikrevier für beendet erklärt worden war.

Keine Elektrizität. Nächſten Sonntag wird von 926 bis
1146 Uhr vormittags das geſamte Kabelnetz wegen dringender
Arbeiten an der Hauptſchaltanlage des Werkes außer Spannung
geſetzt werden.

Wählerverſammlung in den „Germaniaſälen“. Obgleich für
geſtern Montag nur die Wähler eingeladen waren, die für die Kandi
datur Reimann eintreten wollen, und obzwar die ſozialdemokratiſche
Parteileitung öffentlich die Genoſſen a rrt hat, den Verſamm-
lungen der bürgerlichen Parteien fernzubleiben, ſo iſt doch unter der
Hand dafür geſorgt worden, daß immer eine Anzahl von Leuten an
weſend iſt, von denen man weiß, ihr von unverſtandenen Phraſen um
düſtertes Denkvermögen iſt den Einflüſſen von Logik und geſundem
Menſchenverſtand unzugänglich, wenn die bürgerlichen Redner auch mit
Engelszungen redeten. Man braucht Zwiſchenrufer, Lärmmacher, deren
Zwiſchenrufe zwar meiſt kindiſch ſind und zum beſprochenen Gegenſtand

paſſen wie die Fauſt aufs Auge, womit aber eben der Zweck der
Uebung erreicht wird, nämlich Störungen hervorzurufen, die Verſamm
lung vielleicht unmöglich zu machen. So war es auch geſtern abend.
Anfänglich hörte man den Reichstagsabgeordneten Sanitätsrat
Dr. Mugdan, der ſich in der Hauptſache mit ſozialpolitiſchen Fragen
befaßte und die Unfruchtbarkeit der Sozialdemokratie auf dieſem Ge
biete überzeugend nachwies, ruhig an, dann aber ging der Trubel an.
Der Redner ließ ſich nicht verblüffen, ſondern diente den Zwiſchenrufern
mit allerlei bitteren Wahrheiten. Selbſiverſtändlich prallten dieſe an
der Hornhaut der Begriffsſtützigkeit ab, aber damit wurde doch erreicht,
daß die Leute, die ſich belehren laſſen wollten, ein klares Bild von den
Zuſtänden im Parteileben erhielten. Der unvermeidliche Herr Mode
ließ ſich ebenfalls hören, aber ſeine politiſchen Verwirrtheiten und die
Verſtiegenheit ſeiner Anſichten brachten ihm nur einen großen Heiter
keitserfolg. Ein zweites Mal ſah man nur ſeine Arme in der Luft
umherfuchteln, zu hören war nichts, denn man wollte ihn nicht hören.
Zum Erbarmen zugedeckt wurde er von zwei Anhängern der nationalen

r

In unserem
billigen

Gewerkſchaſten. Die Genoſſen redeten nicht, ſie lärmten nur Und ſo
Bee die Verſammlung für die bürgerlichen Parteien auf die beſte

eiſe.
Reform des Ammenweſens.

Frauen, welche zu ihrem Nachteil nicht in der Lage ſind, ihr
Kindchen ganz oder auch nur teilweiſe zu ſtillen, erfahren nichtſelten, daß die Geſundheit oder gar das Leben des
Kleinen von der Möglichkeit natürlicher Er
nährung abhängt. Sie mußten in ſolchen Fällen bisher ſich
zur Annahme einer Amme entſchließen. Die Amme iſt aber
vielfach durchaus keine erfreuliche Hausgenoſſin; die Koſten für
ihre Entlohnung ſind ſo hohe, daß nur Wohlhabende ſie er
ſchwingen können, und zu den ſchwerſten Bedenken führt es, daß
das Ammenkind der verkauften Muttermilch und damit garnicht
ſelten auch ſeines Lebens verlüſtig geht. Eine Reform des
Ammen weſen welche dieſe Schäden zum größten Teil ver
meiden wird, will auf Veranlaſſung des Stadtarztes Prof.
v. Drigalski die Halleſche Geſellſchaft zur Be
kämpfung der Säuglingsſterblichkeit in Verbin-
dung mit der Städt. Säuglingsfürſorgeſtelle in die
Wege leiten. Man weiß, daß die Kinder bei „Zwiemilch“, d. h.
bei halb natürlich, halb künſtlicher Ernährung faſt ebenſo gut
gedeihen wie bei vollkommen natürlicher Nahrung. Frauen,
welche reichlich Nahrung haben, dürfen deshalb unbedenklich ein
fremdes Kind zur Hälfte mitſtillen, wenn ſie dem eignen Kinde
Erſatz mit einwandfreier Säuglingsmilch bieten. Müttern, die
wegen Krankheit uſw. nicht zu ſtillen vermögen, können durch Ver
mittelung der Städt. Säuglings-Fürſorgeſtelle zu-
verläſſige Frauen überwieſen werden, welche etwa 3 mal
täglich lediglich zum Zweck des Stillens in das Haus kommen.
Dieſe werden vorher auf ihre Geſundheit unterſucht, für die ihrem
eigenen Kinde verloren gehende Nahrung wird entſprechender
Erſatz aus der Milch küche gewährt. Kind und ſtillende Mutter
bleiben dauernd unter Aufſicht der Fürſorgeſtelle, ſo daß Geſund
heitsſchädigungen beider mit Sicherheit vorgebeugt werden
kann; die wirt ſchaftliche Lage ſolcher Bedürftigen wird
gleichzeitig durch die ihnen zuſtehende Entſchädigung gehoben. Die
der Vereinigung zur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit zu
fallende Vermittelungsgebühr, ſowie die an die Frauen zu
zahlenden Vergütungen werden von Fall zu Fall je nach der wirt
ſchaftlichen Lage des Antragſtellers beſtimmt, ſo daß auch Frauen
des Mittelſtandes, bezw. wenig Begüterten die Möglichkeit wird,
izr Kind durch Darreichung natürlicher Nahrung zu retten. Ent
ſprechende Anträge ſind an die Städt. Säuglingsfür-
ſorgeſtelle, Am Franzoſenweg, hier, zu richten,
welche ſtets in der Lage iſt, bedürftige würdige und ſtillfähige
Frauen nachzuweiſen. (Vergl. Anzeige.)

Kirchliche Wahlen. Jn der Königlichen Schloß und Domkirche
fanden am Sonntag nach dem Hauptgottesdienſte die kirchlichen Wahlen
ſtatt. Gewählt wurden in das Presbyterium die Herren Rentner
J. Dan und Juſſizrat Dr. Rüffer, in die Gemeindevertretung die
Herren Kaufmann B. Booch, Ingenieur und Fabrikbeſitzer Max Dehne,
Rentner Geitmann, Kaufmann L. Heiſe, Oberlehrer Dr. A. Lange,
Schneidermeiſter Joh. Matthäus, Magiſtratsſekretär Schräpler, Geh.
Regierungsrat Profeſſor Dr. Suchier und Steuerſekretär Ulrich.

Der Friedhof der Namenloſen in der Dölauer Heide. Am
Totenfeſt wird auch der draußen im ſtillen Walde Ruhenden gedacht.
Seit 1893 werden die mehr als 40 Gräber der in der Heide tot auf-
gefundenen und auf dem vom Forſifiskus hergerichteten kleinen Fried
hof zur letzten Ruhe beſtatteten Menſchen mit Kränzen und Blumen
durch den Turnverein „Frieſen“ geſchmückt. Um nun dem Verein das
Werk bezüglich der Koſten zu erleichtern, läßt „Frieſen“ die Bitte er
gehen, ein Scherflein dazu beizutragen und an den Vorſitzenden, Herrn
Kaufmann E. Roesner, Brunoswarte 28, zu übermitteln. Die Feier
auf dem Waldfriedhof findet am Sonntag vormittag 10 Uhr ſtatt.
Der HandwerkerBildungsverein ſingt, die Gedächtnisrede hält der
Sprechwart des Turnvereins „Frieſen“.

Nozartvortrag. Jn ſeinem dritten Mozartvortrage ging
Herr Profeſſor Dr. Abert geſtern abend zuerſt auf Mozarts Mann
heimer Aufenthalt 1778 ein. Mannheim war der Brennpunkt der neuen
deutſchnationalen Richtung in der Muſik, die auf nichts geringeres
als Schaffung eines deutſchen Muſikdramas abzielte, wozu Wieland
mit „Alceſte“ bereits die Anregung gegeben hatte. Hier entdeckte nun
auch Mozart ſein deutſches Opernherz und tat die erſten Schritte
zur ſpäteren völligen Abkehr von der italieniſchen Muſik. Nach einer
zweiten Pariſer Reiſe wurde der Künſtler 1778 wieder Hoſorganiſt in
Salzburg, gab aber 1781 auf einer Wiener Reiſe nach einem heftigen
Streite mit dem Salzburger Erzbiſchof den Lakaiendienſt endgültig auf
und war nun wieder Entbehrungen ausgeſetzt. Da brachte er den
Plan, eine deutſche Oper zu ſchreiben, zur Ausführung. „Die Ent
führung aus dem Serail“ entſtand, wurde unter ungeheurer Be
geiſterung der Wiener aufgeführt und machte ſchon im erſten Jahre
ihren Weg bis Hamburg. 1786 erzielte er mit „Figaro“ einen
durchſchlagenden Erfolg, der aufs neue die wieder ſiegreich vorge
drungene italieniſche Oper aus ihrer Vormachtſtellung warf. 1882
hatte Mozart ſich mit Konſtanze Weber verheiratet. 1785 ſchloß Mozart
mit Joſef Haydn innige Freundſchaft und 1787 ſtarb der Vater Leopold
Zonrt. Jm nächſten Vortrag beginnt die Analyſe von Mozarts

erken.

Weißnachts- Verkaufe
Damen-Hemcden, -Beinkleidern, -lacken, Herren-Oberhemden u. Nachthemden,

Damen, HerrenTaschentüchern, Normal-Unterwäsche r
Piquéharchent, Wäschetuch, Tisch- und Bettwäsche, Handtüchern.

Gudrun Hildebrandt- Abend. Ueber die bisherige Laufbahn
der liebreizenden jungen Tänzerin und Schauſpielerin Gudrun Hilde
brandt, die am 1. Dezember in den „Kaiſerſälen“ einen Tanz und
Rezitationsabend veranſtaltet, werden folgende intereſſante Einzelheiten
mitgeteilt: Auf Max Grubes Empfehlung wurde Gudrun Hildebrandt
im Alter von vier Jahren ans Königliche Hoſtheater zu Berlin geholt,
wo ſie in Tanz und Schauſpielkunſt Unterricht erhielt und ſolche Fort
ſchritte machte, daß ſie mit noch nicht ganz fünf Jahren ihr erſtes
Spitzenſolo auf der Bühne des Königl. Opernhauſes tanzte und im
Königl. Schauſpielhauſe als kleine Jnfantin im „Don Carlos“ ihre erſte
Sprechrolle ſpielte. Von da ab wurden ihr nun alle wichtigen Kinder
rollen übertragen. Jm Alter von neun Jahren lenkte die ſirebſame
junge Künſilerin die Aufmerkſamkeit der Oeffentlichkeit auf ſich, als ſie
in Marx Nöllers Trauerſpiel „Frau Anne“ die große Rolle der Prin
zeſſin Jaira ſo glänzend ſpielte, daß ſie dieſe wirklich bedeutende künſl
leriſche Leiſtung in einer beſonderen Vorſtellung auf Allerhöchſten Beſehl
vorführen durſte. Mit 13 Jahren verließ Gudrun Hildebrandt, ver-
ſehen mit glänzenden Anerkennungen der Oberregiſſeure Max Grube,
Georg Droeſcher, Emil Graeb und des früheren Jntendanten Grafen
v. Hochberg, das Hoftheater, um ſich bei erſten Meiſtern und Meiſterinnen
in Tanz und Schauſpielkunſt weiter auszubilden. So ſtudierte ſie
u, a. auch bei Fran Eyſoldt, deren Lieblingsſchülerin ſie wurde. Mit
15 Jahren hatte ſie alle dieſe Studien vollendet und begab ſich auf
Gaſtſpielreiſen, auf welchen ſie in Berlin und in vielen anderen großen
Städten, an Hofbühnen und an Stadttheatern, in allen Kurſälen der
großen Bäder c. vom Publikum mit größter Begeiſterung aufgenommen
wurde und bei der Kritik einhellige Anerkennung gefunden hat.
Billettverkauf in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Der Kompoſitionsabend von Bruno Hehydrich, der als Feſt
Konzert zum zehn jährigen Beſtehen des Konſer-
vatoriums am Donnerstag, den 18. November, im Saale der
„Loge zu den drei Degen“ ſtattfindet, beginnt abends 8 Uhr und
bringt ein Trio, welches ſ. Zt. mit dem Mozartpreis ausgezeichnet
iſt, weiter eine Auswahl Lieder aus den Sammlungen: Kuß-
lieder, Schwärmereien und Liebeslieder, ſowie Duette aus den
Böhmenliedern und Szenen aus den Opern „Amen“ und
„Frieden“. Der Komponiſt wird ſelbſt die Ballade „Der alte
Name“, einige Lieder und das „Vater Unſer“ ſingen. Soliſtiſch
Mitwirkende ſind die Anſtaltslehrer: Herren Knoch und
Schwendler, Sonnabend und Frl. Freygang, die Schüler Frl.
Kampf, von Mittelſtädt, Richter, Frl. Fiebiger, Nietan, die
Herren Toron, Bergholz, Liſſel, Weichmann ſotvie die ver
einigten Chorklaſſen. Das Orcheſter beſteht aus Schülern des
Konſervatoriums, an der Spitze die Lehrer Knoch und Schwendler
und aus einem Teile der Kapelle des Füſ.-Regts. General-Feld-
marſchall Graf Blumenthal Nr. 36. Karten ſind in der Hof-
muſikalienhandlung Heinrich Hothan zu haben. Näheres ſiehe
Anzeige.

Karl Heſſe, der am 24. November bei der Freien
Studentenſchaft hier einen Vortrag über Nationale ſtaats
bürgerliche Erziehung“ hält, iſt Generalſekretär der Comenius-
Geſellſchaft in Berlin und Redakteur der von dieſem Verein
herausgegebenen Flugſchriften ſowie Dozent für Nationalökonomie
an der Berliner Gewerbe-Akademie. Er verlangt eine nationale,
ſtaatsbürgerliche Erziehung, bei der die Kenntniſſe erworben
werden, die zum Verſtändnis des heutigen politiſchen Lebens not-
wendig ſind. Herr Heſſe iſt ein klarer und feſſelnder Redner.
Der Vortrag findet im „Hotel zur Tulpe“ ſtatt. Eintritt 20 Pfg.

Jm Walhallatheater nimmt das zweite, an erſtklaſſi en
Spezialitäten reiche November- Programm heute abend ſeinen Anfang.
Wir verweiſen auf die Anzeige im Anzeigenteil.

Gaſtſpiel des „Großen Oberbayriſchen Bauerntheaters“ im
Apollotheater. Heute, Dienstag, abends 8 Uhr wird „'s Muſikanten-
dirndl“, Bauernkomödie in drei Akten von H. Werner-Holzmann, auf-
geführt. Morgen, Mittwoch, bleibt das Theater geſchloſſen. Am
Donnerstag findet die vierte Aufführung von „Almenrauſch und Edel-
weiß“ ſtatt.

Kabaret, „Kaiſerſäle“. Laut Anzeige wird die Direktion
heute abend mit einem neuen Künſtlerperſonal aufwarten. Jm Mittel-
punkt des Programms ſtehen drei neue Sterne, die Damen Frieda
Cornetti, Ria-Ria und Herr Marcell Boiſſier. Aus dem letzten Spiel-
plane ſind ihres großen Erfolges wegen prolongiert: Giſa Therna,
Hany Frey, Lilly Seeberg, Paul Fliegner und Alfred Stein. Die
Begleitung der Geſänge wird vom Komponiſten Herrn Ludwig von
Donath ausgeführt. Der Beſuch iſt nach wie vor ſehr lebhaſt.

Eine Bußtags-Feier für junge Männer veranſtaltet am Mitt-
woch abend um 8 Uhr der chriſtliche Verein junger Männer, Geiſt-
ſtraße 29. Anſprache von Herrn Prediger Aug. Dallmeyer aus
Leipzig über „Geheime Dinge“, Jeder junge Mann iſt freundlich
willkommen. Zutritt frei.

„Wahre und falſche Buße“. Am Bußtagabend, 814. Uhr,
findet in der Chriſtlichen Gemeinſchaft (in der Landeskirche) im
großen Saal des „Evangeliſchen Vereinshauſes“ (Hotel Kron-
prinz), Kl. Klausſtraße 16, ein Vortrag über „Wahre und falſche
Buße“, verbunden mit Geſangsvorträgen ſtatt, zu welchem bei
freiem Zutritt herzlich eingeladen wird.

Zoologiſcher Garten. Am Bußtag gelten den ganzen Tag
über die ermäßigten Eintrittspreiſe von 80 Pfg. für Grwachſene
und 20 Pfg. für Kinder.

befinden sich u. a.

große Bestände von

Strümpfen, Socken,

[Sonidos Homentucn Weter O. 8 M. 10 Motor J. 60 M.

Die Preise hieten Aufsehen

erregende Vorteile.
A. Hufh 8 60.
Gr. Steinstr. 86/87. Halle a. S. Marktplatz 21.



n e 3 r e e re e reren
ladenen J Zuhre Tannenreiſig von der m h in den h Hafer: inländiſcher bis A bz. u. Br

Ewpfehble mein retehhaltiges Lager von

Leipzigerstrasse 2.
Fernruf 947.

Tagdgewehren mit neuesten Verschlüssen er h

IIlustrierte Preisliste gratis und franko. I eWalter Uhlig,
e Thermosſlaschen.Doppnelbüchsrillinge, Donpelbüchsen, Fatronenvonter-

e j Stand und Niekmesser-e Drillinge, Bockbüchsen, Repetier-Plrschhüehsen a

j Jagdstünle.Samasenen- Scheldenbüchsen, buftüüehsen, Teschings, Bevolver, automatische Hehsen und Plstolen, vewelrkerr
Fatrouonzürtel- W feinsete Arbeit aus nur bestem AIaterial, reelle Garantio für vorzüglichen Schbuss und Solidität. W ete.

Reparaturen und Veuanſertigungen prompt 2u äussersten Preisen.

Im Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4, findet am Bußtag abends neuer8 urd Feier ſiatt, in der die Herren Paſtoren Hobbing und Hübner plan h Eine Frau, welche alen Bürge 171, ausl. bz. u. Br. Tendenz: ſtill Me r Be
über das Thema „Einkehr“ ſprechen werden. Der gemiſchte Chor wird re wurde von dem überragenden Tannenreiſig erfaßt und e runder 158--164 bz. Br., Cinquantin 182 19 b c per
witwirken. Jedermann iſt cingeladen. de geworfen, wodurch ſie einen Bruch des rechten Schlüſſel- Raps bis 4 bz. u. Br. Rapskuchen: per 100 Zu

Lehrerinnenverein. gen der Aufführung des Brahmsſchen beins erlitt. Die Frau wurde ſofort dem Eliſabethkranken- 18,75 bis 14,25 .4 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne kg Ku!
Requiems am Freitag wird der nächſte Vortrag des Herrn Dompredigers hauſe gebracht. flüſſiges 25,50 nom., gefrorenes Bf., Tendenz ruhig d.
Lic. Baumann über Jeſaias auf Sonnabend, den 20. November, Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions- Behlpreiſe in Leipzig am 16. Novbr. Mitteilung der Bug (Dle
abends 6 Uhr, verlegt. bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter- und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung. eizenmegt Dezk

E. V. Tiergarten. Der Verein veranſtaltet am Sonnabend, walder Bahn ſind am 15. November 1909 zur Verladung von Braun 31,00 Roggenmehl 01 24,50 per 100 kg netto extl e Dez.
den 27. November, im Saale des Zoologiſchen Gartens einen Geſell kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks Naumburg a. S., 16. Nov. (Bericht der Raum vur ack, (12,
ſchaftsAbend eingeleitet wird derſelbe dürch einen Lichtbilder-Vortrag geſtellt 3747 Wagen, nicht geſtellt 26 Wagen, zu je 10 t Ladegewicht. Getreide Notierungskommiſfion.) Die Notierungen e Jan
des Herrn Prof. Brandes: „Tiere der Zoologiſchen Gärten in ſßeehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg B
Wort und Bild“, hierauf wird der Tanz zu ſeinem Rechte kommen. Bahnhof. Weizen: ſull, gut 198-206 mittel bitDer heutige Anzeigenteil enthält die Bekanntmachung der Einladung Börſen- und Handelsteil. gering Roggen: ſtill, gut 163 168, mit wie
für dieſen Abend, an dem auch Aktionäre und Abonnenten des Zoolo T feuchter unter Notiz. Braugerſte: ſeſter, gut 19 angiſchen Gartens als Gäſte willkommen ſind. Kursberleht der Bankfirmen en Halle a. S. bis 190 mittel feinſte ühe, Lonverſen Der Verein r 2 7te in uer e General vow 16, November 1909. Notiz. a ſ r r i r gering wammlung den alten Vorſtand wieder, ernannte einen n gut weſtKameraden zum Ehrenmitglied und ſetzte die monatlichen Bei uanen “et per ndträge herunter. ev. ein Viehmärkte. eBrigadeverein ehemaliger Kameraden der Jnf.Reg. Nr. 26 neum P a. S. und e ger r Poſe eie ehe et rie. e. 260 fo Je T r v t e wert v t W11. d. Mts. wurden gewählt zum 1. Vorſitzenden Polizeiwachtmeiſter Jede 8 de Nerie ae äes m. o 93,000 x aal gewa2 e 96.250 reiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). TatſächlichSpötter, ws Vorſitzenden Kaufmann re W arel h e Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 8. 12. Rodbr r T
führer Polizei-Vizewachtmeiſter Boltze, zum 2. Schrififührer Kantor anno e in a i 105006 nen Verſicherungen. 09 ktieund Lehrer Bünning, zum 1. Kaſſierer Steuererheber Anſpach, zum h e en m 21 2 52766 e gegen en Bey gen z e a2. Kaſſierer Lokomotivführer a. D. Diedrich als Beiſitzer die Kame ment Stadt- Anleihe v. 1900, Jene V u o e 36 1 Verk.* III IIIb 1380 Pfd za

8 S e e 7 Sraden Bartels I, Herrmann II, Kummert, Schmidt II, Stottmeiſter, giygche a ver mir wo 1e0 u Buklen: Kl. Ia Ib 3-2jähr., 1690——1110 Pfd Sien
Richardt als Kaſſenreviſoren Paul, Sticke Fahnenträger: Hundt, antüng r i a. 100,900 41 bis uſſig dar dis 1912 o 39 4 Verk.* II 3jähr., 1430 Pſfd., 38 1 Veitk- rufStellvertreter Richter in den Feſtausſchuß die Kameraden Bartels I, n Igolog Garten Anleite e T 7 z Irr Z. IIIb 2 v erk.* IIb dieDie Berſnutgen ſten ha ſchen ſecten Wente et a mee n net gen i S gabe Kl. 19 b jöbr., 1878--1ss0 Pſt,, 39—88 4 ent
abends 9 Uhr W Reſtaurant ranziskanerhalle“, Gr. Märkerſtraße, Erfarter L hat u im. u 2, Vert.* IIa 7--4 jähr., 1220--1080 Pfd., 37--86 5 Verk.*. undb „Franz alle ſtraße, e n 160 II 10--5jähr,, 1260-— 1062 Pfd., 35-—-34 6 Verk.*ſtatt. Ehemalige Angehörige der Jnf.-Reg. Nr. 26 und 66 und ſolche, e alte gen 1901 2 100006 3hjähr, 12 06-- 1000 pſd 52 7 8 v Ia d bis Canc
die bei dieſen Regimentern geübt haben und dem Verein noch fern Aen ne n 1406 o Pſd., 30 2 Verk.* erk.*; IIIb 7-jägr, mm

i i y um 332 9 1 e 7 25 mder an Neues Ereignis erſten Ranges bedeutet das erſte ne e Schweine (ohne Qualitätsvezeichnung): 352—285 Pfd., 60 kard
Zuſam z Ie ma Stadt Avielhe do. 217 77 14 Verk.*; 327-216 Pfd., 59 10 Verk.“ 278--210 Pſd 58 uchmentreffen der Union Berlin, ehemaliger deutſcher Meiſter, (arecdait 35 90 Lentrol-Plandbrielg m. 2 12 Verk.* 250-—208 Pfd., 57 2 Verk.*; amit unſerem Saalegaumeiſter Halle 96. Wie der vorgeſtrige Sieg n t tn d 7 T 7 2 1 et Dur t itt sp rei e Pee n 55 keit2 Berliner Elf über den auch hier als ſehr ſpielſtark bekannten zichſche 495 ne J. 1100000 *Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen. er. Nach
eipziger Ballſpiel-Klub auf gegneriſchem Platze und mit ze LFiamde 39 landtchefiiche Pio Ia. 2328) Bericht der FleiſchpreisRotierungskommiſſi 2 dem

o lan m 7 7 baherefeits heben al rcte derr c der See e n r e Sglaht. und Viehheſe m Galle a S e W dtendererſeits en auch unſere 96er durch den Sieg über die Fjamde 354 v ä n amBraunſchweiger Eintracht bewieſen, daß ſie ihre alte Spielſtärke e er h v 3 November 1909. I. Für 50 kg Fleiſchgewicht. Ochſen: höchſter bevor
wiedergewonnen haben, ſo daß alle Vorausſetzungen für einen ſaeheler Metnhe e her Freis 63 niedrigſter Preis 56 häufigſter Preis 60wrederg en gen Weissenfgiser Stadtanſeibe v. 1909 do. 4 100,500 Bullen: höchſter Preis 60 niedrigſter Preis 56 häufig Privſpannenden, intereſſanten Kampf erfüllt ſind. Das Spiel beginnt Anleihen i Kühe: h is 50 n h ufigſter Weitbereits 188 Uhr. Die Eintrittspreiſe ſind nicht erhöht. nen e leehatten. e langer Feier e gern ege 2Die Begräbniskaſſe von Poſt und Telegraphen Unter e alelde 1 161 S ibeamten zu Halle a. S. veranſtaltete am Sonntag in den temduge Marcinerteznt ceit83.2 n r iulee t a le driaſter Freie Dſigſker Preis Klb er A. Maſt
u i èkrnmäcderf-Kioſioh r kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Prei„Thaliafeſtſälen“ eine Wohltätigkeitsvorſtellung, die außerordent- jate eder, Bergbau-Ferein 4 9 An 97 509 2. Saugkälber: hö je 65 Preis elich ſtark beſucht war. Der Reinertrag iſt für hilfsbedürftige Lrucccerte ſender bis 16 i S augkälber: höchſter Preis 65 niedrigſter Preis 55

v ner Bargbau- a u. */7 8Angehörige verſtorbener Mitglieder beſtimmt. h le n do. 506 re w. x a e r rDi ü i i alwitzer Papierfabrit, 490 m u. e h S Nufſigſtmngre t ehe t n mer nan e B. 100]266 Dre 60 ſregnde un r Hrwoeen und beſte Woeiv Annerel 45 9 w. -Hül. 6 verden nur die beiden Körperhälften einſchl. de meeres unter unentſehen ch Jede en großen Anklang m De e mm e 10 1006,25 geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
en. in. mit 108 o 98.00B Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 78 niedrigſter italient der r e nen Anleihe 15 Preis 74 häufigſter Preis 76 indes hieſigen Vermittelungsamts und der Erweiterung des Sprechbereichs aije-Hetteiodter i i 5 89 do Naumburg, 16. Nov. (Bericht der Naumbur ttvi heizin der Zeit vom 7. bis 13. November 1909. A. Nachzutragen üaſſe ad 40 42 b u 160.266 d h T er Fe wieh den forſind die Nummern 2609, Forſt, Major, Magdeburgerſtr. 47 II 3579, kalte Srelent en r 5 33. rn wir 7 u r t S T r nZoologiſches Jnſtitut, Domplatßz 45 3982, Michael, Robert, Glas und duecbüſte Hreetd.- Adiente dis 1915 n. 6555605 le I. Qual. 83-36 tiereng „Don el, ert. Mansf, Kupterschiefer banende Gewertschott Kühe: I. Qual, 33--37, II. Qual. 30--33 Stiere unt wen teng n r 2 Dehur 18; 3577, t kisleben-Anſeibe v J 1 r l 7 v Färſen: I. Qual. 36-—40, II. Qual. 33-36 Kälber: I. Qual ſo de

F 0. A. e t 4.ſie e 6re J gichard, Wechantet nd vyene Zweig e dauthee g Hypolb.-Anl. t Rum a Veel
geſchäft Gr. Steinſtr. 58, Hauptgeſchäft Moritzzwinger s (554) (280), Mösisd-fhür. Frauniobl.-Varw. 4 96 i a. 07000 Schw ein er 1. Qual 55 58 i. Oual, en rHennicke, Carl Nachf., ZigarrenJmport und VerſandGeſchäſt, iI1. Ge arh in nn e eec 3 2 2 h Auol. Andenz: feſer nWeſt Frettivit 15 8 Setdemann, r Boninhettet M nete Den armer 227 Weite in es daten her den
weg 49; 1222, Deutſche LoofahWarenFabrik Halle (S.), H. Wickel, Ferrchien Veissent daun eite 4 d. à 102006 n, darun ſen, jen, Kühe und Jungvieh,Kronprinzenſir. 45 3078 Bacher, Walter MRiuinhaber der Zirma Julius n h u e 3 6 n I on darunter 240 Stück Weidevieh, 112 Bullen, 465 Kälber, 54 Schaſe,
Bacher Ranniſcheſtr 13 II Magiſtrat Bürgermeiſter v. Holly Privat den ten Fraont. 49 Anleihe v. 1898 u. i n 8 97,50 3735 Schweine. Preiſe für 50 kg Ochſen a) Lebendgewicht 44 f amöis

ng, Reilſtr. 38. Mi jftrat Sladtrat Dr. Tepeimamn Privat e e en Araunt. 4 9 Anleibe i00o2 2 bis 47, Schlachtgewicht 80--82, b) 40 42 (76--78), e) 27—38 (68 lolin altet c el e o t 182888 bis Weibetiere Schlachigewicht 09 1 n91. B. o. x. m. o 7 e errefKarl, Steinweg, C. Zu ändern ſind die Nummern 1216, Kopf, Aktien Färſen, Kühe und Jungvieh a) 43--44 b) 38 41 (71 bis FuwiizheGebr. er m eld r. bisher. An a Wer 2489); (999), v. wen Usllerche nanweren I 9 9 4 1152,6506 74), e) 33--26 (63--65), d) 28 30 (58 60), e) (50 54), lctweirer
Serchenfeldſtr. (bisher. Anſ i Spar- und Vorschutbent-Att, 2 87.00 Weidetiere 62 69 C. Schlachtgewicht Bullen:Georg, Filialdirektor, Hohenzollernſtr. 13. D. Erweiterung des inmerderſe Hart Anien i i 12 232.006 a) 41-42 (68—-71) b) 35-36 (64— 66), d o S

Sprechv er r le (Sgale) und Ammendorf Radewell ſind er nen n 3 2c9.000 (56--58) Schlachtgewichtpreiſe für Großvieh verſiehen ſich 95 den
zum Sprechverkehr zugelaſſen mit Duingen (Kr. Alfeld), 1 Mk. Cänvorver am en l 10 4 überwiegend als Schätzungspreiſe uach den getätigten Stüg 2

de n et See en See e ten. e o re uebechent, ln u4 n g6diesjährigen Freikurſe eröffnet, in welchen unbemittelte Sprach- LMendarger nene i 0 34 für 50 kg Schlachtgewicht: a) ((107), b) 50 bis 55 n
leidende unentgeltliche Heilung ihres Uebels finden. An- e u el W Le Freie n r r S r r emeldungen und Anfragen ſind an die Anſtalt zu richten, welche nie eitecier kitentahn Atin a. 34 275.006 afe: Preiſe für S 777 T 75 te ſei do. 3 u 60 ruhig, räumend.e r n W n Jan r holude Hbtier Nerere e tun e Fs Schweine: Bezahlt für 50 icg: a) vollfleiſchige bis 2 Ztr. hege eurde durch Se. Maj. Kaiſer Wilhelm I. ſtaatlich ausgezeichnet. ſeine nete 57—08 Schl, 72 c vollfleiſchige über 2 Ztr. Lebendgewicht

Gegen die Schundliteratur. Der Verein für ſoziale Ethik holleiche HNradendohn Itſioo I 82 u zh d Kunſipfl E. V. Berlin gibt neue dings ein Wocheublait von Uelleiche Portſend-Cemenffabril-Abtſoo i 5 4 93.008 55—56 Schl. 70--71 vollfleiſchige über 2 Ztr. Lebend z inun Seit ren J i in grt neu die e ein Woche D Aenetea, Aüdlerwerte. Arie r z ewicht bis Schl. Fetttſchweine über 3 Ztr. norin r De ehe m n r x erie h Mies er Lebendgewicht 58 Schl. 74 0) gering entwickelte 53—55 wg leg z Landsberger Matzfabrit- Aktien J o 4 120,006 Schl. 67—-70 Sauen u. geſchnittene Eber 49—83, Schl. 62-67Rixdorfer Lehrers Konrad Agahd. Das Blatt, das gegen alles Fohtried Undner, Aktſengesellscha t io 10 J 4 146,908 Geſchäft langſam bei fraglicher Simmung. Großhandelspreiſe für z n
die Schüler bedrohende literariſche Gift ankämpfen will, iſt für die f zumburger Frauntebien- Atfien i 12 4 16.006 friſches Fleiſch das Kilo am 15., Nov.: a) Rindfleiſch: Ochſen: Ia 1,46 29 ich
Volksſchuljugend berechnet. Bei dem beiſpiellos billigen Preiſe des enderrar Aalzisbent. ine 2 bis 1,48 IIa 1,86 1,10 II Kühe: Ia 126i ſſ ie beſten Mitarbeiter I Sein izennj. Sie is 1,48 Ia 136 1.40 III Kühe: Ia 1.28 338Jugendblattes wird auf Maſſenabſatz gerechnet. Die be titar Liebecheche Montanverte- Abtien 12 124 1u5.00B bis 1,28 IIa 1,18--1,22 III 1,10--1,14 b) Weidevieh: 34
unter den lebenden Jugendſchriftſtellern ſind gewonnen worden. Werbe e i z 104253 Ia 1,26--1,30 IIa 1,16 1,20 IIIa 1,08-—-1,12 langſam. 45 rin
Nummern werben von der Geſchäftsſtelle des Vereins Berlin, Lank in e tn h n Schweinefleiſch Ta 1,48 1,52 II 1,42 1,46 III zwitzerſtraße 12, koſtenlos verſandt. Maldauer Braunkohlen-Arfien 12 12 4 222.5000 Speck 1,52 1,56 langſam. Eingeführtes Fleiſch am alc in ſehr altes Haus, Ecke Univerſität und Schulſtraße, d h abehlen-Abtleg i Bee 13. November: 404 Großvieh Viertel, 100 Kälber und 36 Sanveine. i
iſt gefallen, um einem Neuvan Platz zu machen. Das u keheen erchſnenfebet Akten ar h u Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: Ia 1,04-1,08 IIa 0,96 bis z. In
gehört Herrn Friſeur Miſchke, Bauausführender iſt Herr Maurer feiizer Paraffin- und Solardifabrit- Aktien 11 o 4 157.006 1,00 III 0,86--0,94 Kalbfleiſch Ia 1,26 1,84 4 ers
Tr e r euſesfe n e n r e eine U 9 T 1,16-1,20 III 1,00- 1,10 Schweinefieiſch: Ia 1,30 h I727 ſang re et In ihre Eielie Hall. r 4 86.4 42.4 700,000 bis 1,34 IIa Handel ſehr langſam.

junge 15653,erſteht ein zeitgemäßer Neubau.

Angriff auf einen Wächter. Jn der Nacht zum 16. d. M. T TagesMarktberichte.wurde ein Wächter der Wach und Schließgeſellſchaft in dem WochenMarktberichte. NewYork 15. Novbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.
Grundſtück Streiberſtraße 20 tätlich angegriffen. Um ſich den Produktenbörſe in Leipzig am 16. Novbr. Durch den Börſen (Die eingeklammerien Notierungen ſind vom 18, Novpbr.) Baum-
Angreifer abzuwehren, war der Wächter gezwungen, von ſeiner vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs wolle Preis in NewYork 14,80 (14,75), Lieferung Jan. 14,57
Waffe Gebrauch zu machen. Die dem Angreifer zugefügten Ver kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei (14,68), Lieferung März 14,82 (14,768), in New Orleans 148/,
letzungen ſind leichter Art. Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. Alles netto und für 1000 kg. (14 VPetroleum, Standard white in NewYork 8.05 (8,065).

r Vom Schwindel befallen. Heute früh erlitt der Arbeiter wo nichts anderes bemerkt.) Witterung: Schnee. Weizen inländ. in Philadelphia 8,05 (8,05), Rafined (in Caſes) 10,45 (10,45), Credit
K. Dienemann auf dem Wege nach der Arbeitsſtätte vor dem neuer 208,90-—214,00 bz. u. Br., axgent. 240 -249 bz. u. Br., Balances at Oil City 1,48 (1,48), Schmalz, Weſtern ſteam
Grundſtück Poſtſtraße 2 einen Schwindelanfall. Er ſtürzte und ruſſ. 237,00 249,00 .4 bz. u. Br. Tendenz beh. Roggen: inl. 13,90 (13,50), Rohe Brothers 14,25 (13,63), Mais per
og ſich eine erhebliche Verletzung am Kinn zu. Nachdem ihm auf 162—167 bz. u. Br. preuß. 162 167 bz. u. Br., Poſener Dezbr. 71 (708 Mai 68 (687 Juli Weizen,
er Wache des V. Polizeireviers ein Notverband angelegt worden 164--170, ausländ. 184 190 Br.,. Tendenz: ruhig. Gerſte: roter Winterweizen loco 126 (126) Weizen per Dez. 116

war, mußte er in kliniſche Behandlung begeben. Braugerſte, hieſige 173--182 bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt. (115), per Mai 112 (1112/,), per Juli ver Septbr.
Eigenartiger Unfall. Geſtern, Monkag, fuhr der Geſchirr- 176—186 bz. u. Br., SaaleGerſte A. bz. u. Bf., Getreidefracht nach Liverpool 2 (2), Kaffee ſair

führer Hermann Zahn mit einer mit 2,80 Meter breit be l ſeinſte über Notiz, Mahl u. Futterware 132 164 bz. u Br. Rio Nr. 7 8 (8 Rio Nr. 7 per Dez. 640 (6,40),
2
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eſter.

aren:
vieh,

Mehl, SpringWheat eclears 4,45
Zinn 30,37—30,87 (30,25 30.,50geb. 932

ck e r 3,95 0d loko nominell (12,60 12,75).Kupfer Ferne 15, Novbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.
7 en Notierungen ſind vom 13. Novbr.) WeizenDie ein per Mat 1096/, Mais de

7Dez. 61 C wert clear 11,50--11,75 (11,00--11,25). Pork per

Börſe vo
Die weitere S

wie dies heute wieder in dem Nachlaſſen des Scheckkurſes auf
gondon zum Ausdruck kam, ferner die Aufwärtsbewegung der
gupferpreife in London und New-Hork, die gute Haltung der
weſtlichen Börſen und anregende Meldungen vom rheiniſchen
und amerikaniſchen Eiſenmarkte haben heute dem Markte wieder
neue Käufer zugeführt. Von Hüttenwerten waren namentlich
Rombacher und Rheinſtahl begehrt, die 114 Proz. bezw. 1 Proz.
ewannen, während bei den übrigen gleichartigen Papieren ſich

die Beſſerungen in engeren Grenzen hielten. Für Elektrizitäts
aktien erhielt ſich das ſpekulative Jntereſſe in unvermindertem
Maße. Bebvorzugt waren heute DeutſchUeberſeeaktien und
Siemens u. Halske. Auf dem Bankenmarkte zeichneten ſich
ruſſiſche Papiere durch bemerkenswerte Veſſerungen aus, während

die ſonſtige Haltung nicht einheitlich war. Lebhaftes Geſchäft
entwickelte ſich in amerikaniſchen Eiſenbahnen, die für Londoner
und NewYorker Rechnung ſtark begehrt waren, beſonders
Canada. Auch WarſchauWiener waren, angeblich auf Deckungen,
um 314 Proz. höher. Von öſterreichiſchen Bahnen gaben Lom
karden auf Realiſierungen nach. Durchaus feſte Tendenz zeigte
auch der Fondsmarkt, wo dreiprogz. Reichsanleihe um eine Kleinig

reit anziehen konnte und für ruſſiſche Anleihe von 1902 gute
Nachfrage hervortrat. Jm ſpäteren Verlaufe ſchwächten ſich auf
dem Montanaktienmarkte und in Elektrizitätswerten die Kurſe
um Bruchteile eines Prozents ab auf Realiſierungen, die mit dem
bevorſtehenden Feiertage erklärt wurden. Tägl. Geld 324 Proz.
Privatdiskont 438 Proz.
Weiterer Börſen und Handelsteil befindet ſich in der 2. Beilage.

,GSS San

Jehzte Draht und Fernſprech Nachrichten.

Das Befinden des Prinzregenten von Bayern.
München, 16. November. Jm Befinden des Prinz

regenten iſt eine weſentliche Aenderung nicht eingetreten.
Am Handgelenk iſt noch eine ſchmerzhafte Schwellung vor

n.hande

Vom „Parſeval III“.
Gotha, 16. November. (Privattelegramm

der Hall. Ztg.) Die Weiterfahrt des
„Parſeval 111“ iſt unmöglich. Seit der Nacht
herrſcht unaufhörliches Schneetreiben. Die Windſtärke
nimmt zu.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 16. Nov. (Vormittagsziehung.) Es fielen

60 000 Mk. auf Nr. 160 370, 50 000 Mk. auf Nr. 250 577,
10 000 Mk. auf Nrn. 156 418 166 133, 6000 Mk. auf Nrn.
39 685 58 639 177 061 197 449 205 006, 8000 Mk. auf Nrn.
2594 13 210 37 740 38 159 88 883 41 035 47 992 49 157
50 803 50 812 57 847 65 395 78 767 81 755 91 117 96 356
99 564 102 885 119 777 1109 831 126 980 138 558 144 249
153 508 157 431 158 312 199 2831 206 178 207 871 210 034
222 178 238 056 238 866 241 272 251 120 2656 582 259 249
268 783 270 508 273 271 278 513 287 088. (Ohne Gewähr.)

Eiſenbahnunglück.
Kottbus, 16. November. Heute vormittag 912 Uhr

ſtieß dicht vor dem hieſigen Perſonenbahnhofe der aus
Guben kommende Perſonenzug mit einer Lokomotive zu
ſammen. Der Lokomotivführer ſoll tot und der
Heizer ſchwer verletzt ſein. Der Materialſchaden
iſt nicht bedeutend.

Kottbus, 16. November. Zu dem Eiſenbahnunglück
bei Kottbus wird weiter gemeldet, daß der Lokomotivführer
inzwiſchen ſeinen Verletzungen erlegen iſt. Der Heizer
wurde ſchwer verletzt. Außerdem haben ſich zur Erhebung
etwaiger Schadenerſatzanſprüche ſieben Reiſende gemeldet.
Beide Lokomotiven, der Pack-, der Poſt- und ein Güter-

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 16. November, 2 Uhr nachmittags.
Der ausfübrlicho Kurszettel Tisenbahn- Aktien
exscheint in der Fruh- Ausgabe. en erleben J. 1909. o G

e ceeeeethbantunghb [1I14, 80Amsterdam kurz e e klekirizche 19 25drüssel do. 2570 Erezze Berliner Straßenbahn III 18 25
Italien do. 8 Franzosen alt. 169 75Kopenhagen do. J 11215 Lenderden vt. III 2450Chechz auf näon 29,465 Cenada-Pauſie 187. 60New-Vork virta III 41,95 liglien, I e e u mChechs guf Paris 81,175 üo. et renſchweie kurt 95 laremd. Print ederichbehn 7r kurz e e sag0 Wazkslxilianzehe Eken bahn
vjo de Ieneiro auf london 157 16 Cisenbahn- Obligationen

Geldsorten, 4 Merddarten-Wernigereit. 96,76

r r20 Francs b Kisenbaku-Prioritäten,

delgische do. —IIIILIIII 80,85 4 III Rordb., kols n. 98,40dinizche do. 8 Pax- Prager o. 77.25kanllsche do. IIIIIIIII e e 20,455 4 Lerierr. Kold III LIIIIIII 98,40
f amötische do. o 81.20 9 Msetr. Lemberden Pr. o e 0 69,00
Holländische do. 168 60 n 95 wazg. Benbreus Fr. 95,70
talienische do. III 80,90 49 Roskas Rjöran 73 765Oesterreichische do. IIIIIIIIIII 84.85 3 III 89 20ſuszische Ce. e e e 217,76 4 1897 Pr. 87 20Läaweirer o. 80.95 r 7 Pr. [102 90Pr. LLIIIII 102 50

t. k. 75749 bDeuſsche Schatranweisungen. 150,25 port. khand. 98). I088. 7650
49 do. Reichsanleihe 102,10 4, 2 9 I lal. Eis II eeeeee

do. do. v. 1909 4 90 Horth.-Pac. Pr. e7 2 83 49 S. Louis u. S. Fez. Ref. 1961. 83.60
270 25vniainhe a aweisunzer [100,30 Sohifſabrts-Aktien,
b (0. ensols 102, 104 do. do. v. 1909. u -Amerſt. Potatt. e e 131 253 d. 93 40 r ehe 101 30W W v r tös 84.29

a. 5teats-An. 4 12 3.00 w49 Eayvrr. Slaats-Aul. 7 06 n Zu
e. 93.10 Lergisch- Mir werfeid. [162,203 Miene Anl. 1902 80,80 Berliner Haudelsgeselachaft 180,70

z ln Staats-Rente S o Uypeſt. ab U. A. [126, 00Commerz. U. Dis Bank 115,90
Banner Bank Nerktt, 137,60
Dezzaver lander-Bank

emer. 1887.-91
do. Ftaafs An. v. 1886..

34 br. Hess Staals-Apl. 99 unt. 09

39 do. 18960 1905 IIIIIIII LIIII 248,1029, Schelsche Siaats-Ranſo da eben iant ſetche
m 3 u. 4 Conv. Alskente-Kommandit-Ant, e 198,26

i 92,25 Lrexeaer hant e 189,26Berliner 1882——98 t Esaner Ure h 168,75Erfurt 1893, 1901 100,40 GSoihaer Gruddkredit- Bank 160.50

z 1883, 3. 190 r n 72,00Haiberstadt 1897 U. 1902, r7 I rer II verein 113.00
alle 1900 u. 2 eonr. 1u0, 10 do. Privatdant 128.25

F do. 1886. 1892 I Uüitteldeutsche Kredit -820k 119,70
zit o kurzer 1891, unceny. 1910 101.00 Hatlanalbant für Daatziland 127.60

r t 96,29 Geslarr. T ult. ih 9 u e x er agto-Bent. 77.25Wanburg 1897/1900 ev. 9180 ha Beden-Rredit-Rank 161.7
e. lernfral-Bodes- Kredit 192

P udhriefe. Kozzizche Bazk f. ausw. Hans 166, 10
än. Tertr.-Pfbr. es u Srduizche an 9ee9eseeeeeeeeeee 54,25

T do. 91,20 A. Schegfraus. Bankverein 145.60
o. e. Schlatischer Bankverein 169.90ichtieche landsch.-Pfäbr. alte). Mevar Raukverein h 136.40

z ereſ 10 20 Si 4 27 Brauerei Aktien.e 84.90 r ru o 5Ausländische Staatspapiere. be

l t e e 99 10in ähae Naneyi mee 33 z Industrie-FPapiere,

t meeſehen böse 79 Akkumulsterer- Fabrik 218.80
ltaliener Renfe Attien-6es. f. Anilintabr. 348,90

c e n r 00n 3890 e. Il z0rn ez den Fapierrente 98 25 t u e c270r III 63 99 en h 290 00nen wen 1338 54.60 3 i 221 10en i. u iwine nke. eeeooeoooooe a2e

ben e S. -Aul. 8i 70 7Spanier F. Eerendach e IIIIIIIIIIIIIIIIII 3en Z.4 n 24 e 179.509 1790ſa el. T Ueiell 19470e tut an. 196.803atrente 97 851,70 CTinn Jene
et o re e 102,60 Cepeerile ergu, 282,00

Cenrelidefien Seele o 416,50 III 290, 00Coſſdater Wort. en äibbivene. ſie2 Papier fabrik e eeeeeeeoeös i Hiebech Monteaw. 195,00

III h er 169,30I laxamb. Vzh. 212.00 Nezitrer ehe 213,765

h alteh T rBonne Ken 8311,00 Saline Sairangen o 00 i ooortm ander Uslen lit. C. III 94.20 Sangerdärser e 135 00h See lit. B. 13 Chem. fatt 219/96
tet Berg. paIIIIIII 00 99,76 IIEivirachf, Fergw. 443.00 22 e i

öreräcn 35.25 e 1310II 194 50 n n e 258.0020 o 2000n o le Siatf. Chem. n e 127.26Gehi, en ist er Farh. Kenc 2is. n 35üo. I. h t ie 2 BReeoooooeoocoeorn F. etir. nie 16076 v wer er e e i Thüringer Seinen 68 00üriade i. 41540 Vegelin 4 Ebaer, Mush. 199.00Kannor. Zearyet N. 71 50 Aal, 214.25Uanngr. üarch. X e 351 00 e20290 ver Seheieif 227 v
en ä Z I e 181 vo VFrede, Mäireroi. 72.7
Iaghe kr. v. IIIIIIIIIIIIIIII 157 25 r 27e

eheUhaebrand ILIIIIIIIIIÄbrder St.-Pr, 27
kizen a. Stal 272.00

Ilse kerghag IIIIIIIIIIXXX 466,25
Sehlass-Kursse.

Teandenz: ruhig

Her o. a Art Be 208,90t r IIIIIIIIIIIIII 300,00 Bert, esel'scha es eeeeee 181,00z e eeeregeeoeeo0e t an.
heeeeeeeeeeeeeaeleaeeeeeee

Zadterfehbrik 164.40 T Ras III IIIIIIIIIII 159,59e 183 n h dalen 1352cat 193,90 Crientdahnen Betrieds-Ges. h T 7t e 120, 00 ltalien. Mittelmeerbahn h Teeoye 66,60 Penntylv. Bahn e 143,601 u c Pr. bk e r e eeeeeeeoeee 7eeeeeeaeeeeeeeeeeeeekeandern 4 Schwerte Pr.-Att, III 84,90 Unlen-C. 94,10
RHewicer kizen 109,00 l t 194,00Mülſasim pr. e 196,60 Konsogatien
Here End.-Alt.-Ger. 164,650 Feleentirchener Kergwert 213,90
Riedert. Aebenw. e eeeegeeeoeeeeee 213 00 I net 202 25Reröctern Steinteh en o eeeoeaeeeeeoe rn Rerl. Siratenbahn b p

Obenzehl. Fenh. Be 113, 0 z Patetaln. 181 40k. E. in. -Koro- H. 108.75 er Uley e eeeeee-000e 101 50

bensl. u e e 162,70 e 33e e
SCcGGGSSGGSGGSAGGGGGASSSGGSS G mG—caa
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 16. November, 1 Obr,

Mitgeteilt row Bankhaus Paul Schause! Go., Halle a. S.
Dividende Vorige letrte ividend3 Kaciae ſnn 83760 ter un u 200

3 ds. Stasizanl. 97,7650Hsalſesche Streſenbahn 55 456 98,7663 ig. Stadtanlelhe 93.506 radenb ehe 117,00003 o. a. 1904) 93.500KAlesberger Akt. -Fratercei 8 146,60B
4 Paplartabr. Ob 97.600 Crüliwitrer Paplerfebrit 13 12
4 9 all Straßenbahn u e be Börntew.-Rattmannzä. St. 2 1 29,000
4 Cewert. 0. 3. I. 28,900 e. e. Ferz. 6 6 87,0084 de. o. 168983 97.250 Eleichertsche Braunkohl. A.-G. o 10 144,750

do. e. 1897 9775B e Zockorfabrik 122,11 157, 00B
h. ſo. 1902 97,003 Fall Zacherraffinerlg

45 Zeitrer Paraffig Obl. 97.76B (alte and gere) o 152.750
394 9 Kr.-Anst, Pfäbr. 96.250 Körbirdorfer Zackarfabrit 11 10 1165,000
4 ds. 160,600 ziger Banmweollspinaer. 16 16 260 00664 Dank wie leſpriger Derbearerei Rebet 1171.756Pr. l. auch. b 1914 100,000 Lelpriger Range erei 13 8 180,00083 9 lenmuogſdant für h 7 7 o1.008

ten k. beI r IV a a l kewerſehm fall s
Stöhr 4 Co., R 14 12 195,256Aktien, Thäringer Gas 16 16 290,000

h 9 em. ſeyſter ma an. onn ger is7:t an m2 4Angen. üennah ind un t ren änicte] 10 [10 145,60N
ar vene J 9 1172,250 Fianet. Unernaus (10 10 I31, o

Arei- d. Sogar i 6 105.260 Finkan e. Co. 20 16 38,768

ne c10 9 11ket. III 7 146,600 c 20 29 (311,6060kert

wagen wurden beſchädigt. Das Einfahrtgleis wird bis12 Uhr mittags fahrhar ſein. nhrts

Einbrecher bei der Arbeit.
Berlin, 16. November. Einbrecher drangen in der ver

gangenen Nacht in der Feuerkaſſe zu Lichtenberg ein, er
Se den Geldſchrank und entwendeten das vorhandene

Bedauerlicher Unfall.
Wien, 16. November. Als der ungariſche Handels

miniſter Koſſuth zu der Audienz beim Kaiſer fuhr, ſtieß
ſein Wagen mit einem Fuhrwerk zuſammen, deſſen
Deichſel in ſeinen Wagen drang und den neben ihm
ſitzenden Staatsſekretär Sztereny an der Stirn
leicht verwundete.

Der Nobelpreis.
Stockholm, 16. November. Dem „Swenska Dagbladet

zufolge wird den Nobelpreis für Chemie Profeſſor Wik
helm Oſtwald- Leipzig erhalten.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 16. November, frith 7 Uhr.

e à nLuft Tempe TemperaturOrt drug ramr Wind Wetter .ner niedrig z
Stand Stand

Halle!) 759 2 -1 NoO 4 bedeckt 3 -1 0
Torgau?) 759,2 0 o02 bedeckt 4 1 0
Nordhauſen 758,4 1 No4 bededt 4 o
Magdeburg 760,0 --1 No 2 b bedeckt 2 -1 7
Gardelegen [760,5 3 N2 (wolkigh 2 -3
Brocken 2 2 2 S SGeſtern vorm. geringe Niederſchläge. Nachts geringe Nieder
ſchläge

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Der hohe Druck, welcher ſeine höchſten Barometerſtände über

Großbritannien zeigt, zieht ſich in Geſtalt eines Rückens weſt
oſtwärts über Europa hin, er trennt die Tiefdruckgebiete im
Norden und Süden des Erdteiles von einander, Unter dem Ein
fluß des letzteren ſind in den weſtlichen Teilen des Dienſtbezirkes
leichtere Schneefälle aufgetreten, in Gardelegen ſank die Tempe
ratur heute früh bis zu 3 Grad unter den Gefrierpunkt. Am
Nordrande des ſüdlichen Tiefdruckgebietes verbleibend, haben wir

bei nördlichen Winden trübes, kaltes Wetter mit Niederſchlägen

zu erwarten.
Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für

Mittwoch, 16. November Nordwind, trübe, kalt; Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 16. November, morgens 5 Uhr: Das Baro-

meter ſteigt in Deutſchland anhaltend es ſcheint das geſtern nord-
weſtlich von Schottland lagernde Hoch ſich mit dem anderen über
Weſtrußland zu vereinigen. Eine Depreſſion im hohen Nordoſten iſt
für uns bedeutungslos, auch eine andere, geſtern über Frankreich
befindliche, wird nur in den ſüdlicheren Teilen noch etwas Schnee ver
anlaſſen, ſeit geſtern rief dieſelbe im Süden ſchon Regen und Schnee
fälle hervor. Das Wetter iſt in Deutſchland meiſt trübe, nur ſtellen
weiſe heiter, es herrſcht vorwiegend, beſonders im Norden, allenthalben
leichter Froſt. Nordweſt- und Nordeuropa hatten völliges Winter-
wetter, doch wird ſich im Nordweſten eine neue Störung nähern, die
ſpäter (Donnerstag bis Freitag) auch für uns milderes Wetter veran
laſſen wird.

Vorausſichtliches Wetter am 17. November: Teils heiteres, teils
wolkiges, oder nebliges Froſtwetter im Norden vorwiegend trocken,
nur vereinzelt Schneeflocken, im Süden etwas Schnee.

Vorausſichtliches Wetter am 18. November: Zunächſt teils
heiteres, teils nebliges, ſonſt trockenes Wetter mit etwas ſtärkerem
Froſt ſpäter milder und zunehmend bewölkt.

Waßſerſtände am 16. November:
Saale: Halle Untp. 2,12, Obp. Trotha Untp. 2,66,

Grochliz 1,76, Bernburg Untp. 1,96, Kalbe Obp. 1,86, Kalbe
Untp. 1,77. El be: Leitmeritz 0,10, Außig 0,14, Dresden

1,47, Torgau 0,06, Wittenberg 1,05, Roßlau 0,46,
Barby 1,10, Magdeburg 0,94, Tangermünde 1,11, Witten
berge 0,78, Hohnſtorf 043. Mulde: Düben 0,73.

S
AuSGeEWVAMITE FEINS- d

TrieSORTE
i 10090 Pakete O65 Mk 240 Mk.

rnst uonse, Katree-Gross-Rösterei Merkur“. fFernspr. 371.

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Rerſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gothardtſtraße.

Nehmen Sie
täglich ein Likörgläschen Dr. Hommel's Haewatogen
unmittelbar vor der Hauptmablzeit! Ihr Appetit wird
reger, Ihr Nervensystem erstarkt, die Mattigkeit ver-
ſchwindet und körperliches Wohlbetinden stellt wich
raschest ein. WARNUNG! Man verlange ausdrücklich

den Namen Dr. Hommel. ([5368

Burb haus Pauf Schauseſf Co. Halle a. 8, Bitterfeld. Dolitzten, Bllondarg,

Nürnberger Exportbier
An- und Verkauf von Wertpapfieren, Finlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geoldeinlagen, Conto-Corrent- u. Weehsel- Verkehr ete.

von J G. Relf, Nürnherg, empfiehlt in vorzüglicher Qualität in Gebinden, Flaschen und Siphons
E. Lehmer- Genueralvertreter, Halle a.AMB. Proisliſten zu meinen div. Bieren werden auf Wunſch z ne Landobergerſtraſte 7.

Fernruf 238.
(4980



Dasvonkommenste, Wirklich selhutesttge

Waschmittel
on unerreichter Wirkung gidt müheſos
bdlendend weisse Wäsche vei grösster Scho-
nung des Gewedes. Pakete à 35 und 658 Pſ.
Ueberall erhäulien. Alleinige Fabrikanten.

Henke Co., Dässeldorf

Der Miſſtons-Yerein
der St. Ulrichs-Gemeinde,
deſſen Einnahmen der Armen un
zu welchem Zweck auch eine eigene Diakoniſſin angeſtellt iſt, ſowie der
Guſtav Adolf- Stiftung und der Heidenmiſſion in unſeren Kolonien
zufließen, beabſichtigt ſeinen

am 28. November zu eröffnen.
Alle hochherzigen Freunde und wohltätigen Gönner des Vereins und

ſeiner Beſtrebungen werden freundlichſt gebeten, für den Bazar geeigneteGegenſtände bis ſpäteſtens den 20. November an unterzeihneimn

ſtand gelangen zu laſſen.
Halle a. S., im November 109

Der Vo
Fr. Rentier A. Vonſtedt.

at E. Steckner.

7. Bazar

Frl, Emilie Caeſar.
Friedrich. Fr. Rentier H. Kurtzke.
Marie Sickel. Fr. Kaufmann Cl. Schmeißer. Fr. Geh. Kommerzſen

Paſtor Richter.

d Krankenpflege in unſerer Stadt,

or

09.

rstand.,
Frl. Anna

Fr. Paſtor Richter. Frl.

Heine Kpreebstunde für Augenbranle

halte ich Montag dis
in meiner Wohnung Magdeburgerstrasse 43.

2 Prof. V.2 Direktor der Vniv.-AugenklinikK.
e

Freitag 3—4 Vhr
e

Zentraſheizung.

Halle a. S., Dorotheenstr. 17.

1 Ubhr, Donnerstag und Sonnabend von

Elektr. Lieht.

Iſt
verabreicht Wannenbäder
täglich v. 8 Ubr morg. bis 8 Uhr
abds., Sonntags bis 12 Ubr mittags.

Die Abteilung für irisch-
römisch russ. Bäder
(Heissluft-Dampfbäder mit Sol-
luftanlage) ist geöffnet:
Für Herren: Vorm. v. 9--12 Uhr

tüglich, ausgen. Dienstag
nachm. v. 3--8 Uhram Montag
Dienstag, Mittwoch, Freitag;
nachm. von 4--8 Uhr am
Donnerstag u. Sonnabend.

Für Damen: Dienstag vorm. 9 bis
4 Ubr nachmittags.

Jn Fällen, welche die Darreichung natür-
Nahrung zur

Lebens oder der Geſundheit ſchwacher
Säuglinge erfordern, eine Amme aber nicht

lich er

zu beſchaffen oder gewünſ,
ſchaft zur Bekämpfung der Säuglings-
ſterblichkeit in Verbindung mit
Säugl.-Fürſorgeſtelle geſunde Frauen zum
Mitſtillen, ausnahmsweiſe
Stillen eines Kindes überweiſen.
genügen, derart einem Kinde teilweiſe natürliche
Nahrung zukommen zu laſſ

Zur Vermittelung etwa benötigter Vollammen
muß dagegen an die bisherigen Stellen verwieſen
werden.

Anträge auf Stellung
richten an die Städt. ST äugl.-Fürſorgeſtelleam Franzoſenweg, welche auch die Koſtenfrage
regelt (in eiligen Fällen telephoniſch an den Stadtarzt).

Gesellschaft zur Bekämpfung der Säuglingssterdlichkeit.

Erhaltung des

cht iſt, kann die Geſell-

der Städt.
auch zum vollkommenen

Vielfach wird es

en.

4888
ſtillender Frauen ſind zu

Die Allein- Vertretung
eines erstklassigen Spezial-Artikels,

ſoll auch für Halle u. Umg.
auf vorläufig fünf Jahre an umſichtigen Herrn vergeben
gewinnbringend u. ablatzfähig,

werden. Dieſe Vertretung ſich

augsergewöhnlich hohes Binkommen
ert nachweislich ein

bei angenehmer Bürotätigkeit, zu welcher ſpezielle Fachkennt-
niſſe nicht nötig ſind. Zielbe
Mk. 1200 Barmitteln belieben Offerten einzureichen unter
W. W. 564 an den Jnvalidendank, Magdeburg.

wußte Herren im Beſitze von

Tischlampen (Gerheiten)

empfiehlt [7537
Brose, Leipzigerſtr. 96.

Damenputz.
Hüte werden ſchick u. geſchmack

voll garniert und moderniſiert
Schulſtraße 2 II.

Strickmaschinen
mit Mk. 30--50 Anzabl. IlIustr.
Pracht-Katal. gratis. P. Kirseh, Döbeln,

Wollene, mit der Hand z ricte
S Socken W empf.
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Tortrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien und
Privat Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr re haft
Beyrich Grevoe,

alle a. S. 18.,

m Inhal. n mafenſpüler,
Naſenduſchen,
Halsumſchläge
ZimmerluftVer
beſſerer „Bellaria“
unentbehrlich für
geheizte Zimmer.

her Turnvorein
xwuHalle(gegr.1875)

Turnübung
a) der Männer und
Jugend Abteilung
Dienstags u. Frei
tags (Altersriege

B. auch Dienstags u.Freitags) von s bis 10 Uhr abends
in der Schulturnhalle Dreyhaupt
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der Damen Abteilung Donners
tags von 7 bis 9 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

IIIIII-

BDäal. Bader,
Spiegelstrasse 12.

Achten Sie auf meine Firma
2 Schaufensler.

Puppenklinik.
Die schönsten

und haltbarſten,bebhalt bieten Puppen
kaufen Sie doch beim

Puppendoktor
wer I Irolows Wwe.

Puppenperücken
von echtem Haar, unverwüſt-
lich, in verſchiedenen Friſuren,
auch von ausgekämmtem Haar.
Sämtl.Puppenartikelam Lager.

NB. Trotz der denkbar
I günſtigſten Preiſe gebe auf

alle Puppen und Kleider von
1,50 an einen Extra-Rabatt

von 10 in bar.

Schweißwolle,
garantiert nicht einlaufend,

nicht ſilzend, empfehlen
Sehlüssler à BD., e.

bleibt unerreicht.
Nahrmittel Fabrik „Hansa“

Hamburg.

Engr.-Niederl. b. Düben Herrmann
und Gufschow A Barniesks.

KlettenwurzelHaaröl
von Carl lahn in Gotha,
feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung und Ver
ſchönerung des Haares, zur Reini
ung des Haarbodens und Beſein ung der Schinnen. Seit über

50 Jahren eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſchaft
prricpft empfohlen. Allein zu
haben in Flaſchen mit Siegel und
Firma des Verfertigers verſeben,
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [4959

Albin MHentze,internationales Auskunftsburean,
Gr. Ulrichetr. 42. Pernsepr. 23144. unt. Leipzigerstrasse.

F. Kertzscher, Sanitätsgeſch.,
Tel. 1694. Schmeerſtraße 24.

Blutwoin,
vorzügliches Stärkungsmittel
bei Blutarmut, Magenleiden,
Bleichſucht, f. ſchwache Erwachſene

und Kinder,
vomFlaſche 95 Pfg. Se

Ernst Weinhold,
Rathausſtr.6, am Markt. Tel. 3479.
Feſte Hauk, Cremen. SeifenSpezialiläten

empfiehlt billig die Parfümerie
Oscar BallIin, Leipzigerſtr. 91.

Gut Korſettdanerhafte
von 1--8 Mk. empfiehlt [6864
H. Sohneeo Nacohf., Gr. Steinſtr. 84.

Prholungsheim Weidenplan

Schöne Zimmer zu ſehr mäß.
Preiſen Balkon Garten
Volle Penſion von 28 Mk. monat
lich an bis 75 Mk. Gute Ver
pflegung. Mittagstiſch für
35 u. 60 Pfg., im Abonn. billiger.
Näheres Bureau Weidenplan 20.

rar ZucKerkKrankKe ne
Nierenleidende

DE J. Schäfer's
physiol. Nährsalze
ohne Diätzwang, ärztlich
empfohl., Preis M. 3. u. 4.50.
Zu hab. in Apotheken, wennnicht erhältlich, bei

Dr. J. Schäfer, Barmen 4]
Wertherstrasse 91

Belehr. Broschüre gratis.

Aerztl. geprüfte Maſſeuſe empf. ſ.
für Damen. Moritzkirchhof 121.

bill. vis-à-vis Markktkirche,Plisveo Talamtſtr. 8, r

Perlaugte Perſonen.

t Vertreter.
Betriebsführer a. D. bevorzugt.
Angebote erb. u. Z. I. 891
an die Exped. d. Ztg.

Geſucht zum 1. Januar 1910
S alleiniger Perwalter,
X welcher mehrijährige Praxis aus
X Rübenwirtſchaften nachweiſen
X kann. Anuf.-Geh. 700 Mk. und

fr. Stat. Lebenslauf u. Zeugnis
abſchr. einzuſend. an Domänen-
verwaltung Schortewitz, Poſt
Weißandt, Anh. [7540

Für ein Vorwerk wird p. Früh
jahr 1910ein tüchtiger Aufſeher

mit 20--25 deutſchen Mädchen
geſucht. Derſelbe muß in landwirt
ſchaftlichen Arbeiten erfahren und
der polniſchen Sprache mächtig ſein.
Anerbietungen mit Zeugnisabſchr.
unter D. J. 887 an die Exped.

d. Ztg. [4975Zum 1. Dezember ſucht einen
verheirateten

Sehweizerwelcher Kuh und Schweineſtall zu
beſorgen hat. A. Sohramm,
Rittergut Steinthelleben, Poſt
Bendeleben a. Kyffh. [4976

Suche zum 1. Jan. 1910 gebild.

Wirtſchaftsfräulein,
welches ſelbſt. perfekt kochen kann,
ſonſt unter meiner Leitung ſteht.

amilienanſchluß gern gr.
fferten mit Zeugnisabſchriften,

Bild und Gehaltsanſprüchen bitte

zu ſenden an [7545Frau B. Torn,
Andershof bei Stralſund.

Suche zum 15. Dezember eine
einfache, zuverläſſige, erfahrene

Kinderwärterin
z 6 Monate altem Kinde aufs

and. Angeboten ſind Zeugnis-
abſchriften und Gehaltsanſprüche

beizufügen. [4992Frau von Haeseler,
Naumburg a. S., Parkſtraßte 4.

Zum 1. Dezember, ev. ſpäter
tüchtige irtſchaftsmamſell
geſucht. (7546Dom. Schildow bei Berlin.

Perſoncen-Augebote.

Tücht. Pferdeknecht,
32 Jahre alt, verheiratet, ſucht
1. Jan. Stelle von der Schulzeit
an bis jetzt erſt 2 Stellen gehabt.
Hermann Eilsner, Stellen
vermittler, Kl. Ulrichſtr. 1. Tel. 2073.

Landwirtſchafterinnen
erhalten ſofort und 1. Januar

ute Stellen d. Richard Renner,
Henvermittier, Kl. Ulrichſtr. 3.

Js. J vom Lande ſucht
zum 1. Januar 53Stellung als S t u z e
in beſſ. Hauſe. Off, u. Z. 889
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

PAL
I Knechte,

kKutschoer,
ledige und verheiratete,

SchweiZzer,
Kuhfütterer,

Tagelöhnerfamilien
ſuchen per ſofort und

1. Januar Stellung.
Büro NMatlonal,

Halle a. S., Tel. 2111.
Kleine Klausſtraße 14.
Wuv. Richard Holimann,

Stellenvermittler.

e dZu Neujahr ſuche ich für meine
Tochter, 17 Jahre alt, Stellung, um
den Haushalt gründlich zu er-
lernen, bei Familienanſchluß und
etwas Taſchengeld. Gefällige
Offerten ſind einzuſenden an

A. Nolte,
Sotterhauſen bei Beyernaumburg.

„=fZZZ 7[Vermietnngen.

Forſterſtr. 4 II,
5 Zimmer, Bad, Zub., Jnnenkl.,
per 1. 4. zu verm.
Zu erfr. Böllbergerweg 84, Kontor.

Gut möbl. Zimmer
mit Dampfheizung ſof. od. ſpät.
zu verm. Stephanſtr. 12 II.

Rlietgeſuche.

Mpderne Wohnung

parterre oder J. Etage, 6—8 Zimmer
mit Zubebör, möglichſt mit Veranda
oder Gartenbenutzung zum 15. 3.,
ſpäteſtens 1. 4. 1910 geſucht. Off.

mit r u. B. N. 8064
an Rudolf Mosse, Halle.

Heirat.
Landw. Jnſpektor in ſelbſt. Lebens

ſtellung, erſte Kraft, ſucht, behufs
Uebernahme einer größ. Pachtung,
auf dieſem Wege die Bekanntſchaft
einer jungen, gebildeten Dame mit
Vermögen, zwecks Heirat. Strengſte
Verſchwiegenheit. Gefl. Zuſchriften

Geſtorben:

unter D. H. 888 an die Exped.

d. Ztg. [7508

d

Maſſivgoldene Verlobungsridas Stück von 4 an bis 40
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12

e

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Edith Schulze
mit Hrn. Gerichtsreferendar
Paul Claußen Magdeburg
Frl. Johanna Stein mit Hrn.

önigl. OberkontrollAſſiſtenten
Kurt Klopfer (Hainichen-
Dresden). Frl. Martha Scheele
mit Hrn. Referendar Rudolf
Boſſe (Quedlinburg-- Braun
ſchweig). Frl. Frieda Scheele
mit Hrn. Oberlehrer Johannes
Willing (Quedlinburg Langen
ſalza). Frl. Marie Boeßneck
mit Hrn. Jngenieur Max Poege
(Glauchau). Frl. Eliſe Bruch
müller mit Hrn. Poſtaſſiſtenten
Paul Schroeder (Wörlitz-
Mieſte, Altmark). Frl. Elſa
Auerswald mit Hrn. Freiguts
beſitzer Hans Koch (Stöſiß bei
Stauchitz--Freigut Georgewitz).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Oberlehrer A. Suhle (Rixdorf).
Herrn Amtsrichter Benndorf
(Leipzig). Hrn. Pfarrer Paul
Sorge (Schirgiswalde). Herrn
Architekt Wunderlich
(Stötteritz). Hrn. Bürgermeiſter
Ott (Haynau i. Schl.). Hrn.
Baumeiſter Max Forßbohm
(Leipzig). Hrn. Edmund Hille
(Apolda). Eine Tochter:
Hrn. Paſtor Naumann (Magde
burg). Hrn. Rektor Karl Nothing
(Leimbach, Mansf. Gebirgskr.).
Hrn. Paſtor Herbrechtsmeier
(Waidmanngsluſt).

Herr Landwirt
Albert Winger (Reppichau).
Hr. Kaufmann Hermann Schicke
(Halberſtadt). Hr. Schuhmacher
meiſter Karl Jahns (Eilenburg).
Hr. Gemeindevorſteher Gottfried
Dornbuſch (Wittenberg). Her
Geh. Regierungsrat Ernſt Brecht

(Aroſa). Hr. Zigarrenfabrikant
Eduard Hoffmann Merſeburg
Hr. Privatmann Ernſt Einhorn
(Preſſen). Hr. Rentier Karl
Meyer (Bitterfeld). Hr. Guts-
beſitzer Richard Berger (Elsnig),
Hr. Sanitätsrat Dr. Paul Richtet
Steglitz). Frau Jda Quaſthoffeb. L Hnidt Ciſchersleden gr.

larag Koch geb. Langoeht
n Fr. Thereſe Kirchner

eb.
Anna Hager geb- Kollatſchny
(Torgau).

Alit blutendem Herzen teile ich allen Freunden und
Bekannten mit, dass der unerbittliche Tod wir mein letztes
und einziges Kind entriss: meine heissgeliebte Tochter, die

Mittelschullehrerinräulein Friede Gaertner.
Sie starb während eines Kuraufenthaltes zu Gries

bei Bozen, Tyrol, am 5. November abends 6 Uhr.
2. Zt. Berlin W., An der Apostel- Kirche Nr. 14,

Die tieftrauernde Mutter
Auguste Gaertner geb. Jentzseh.

rehme (Naumburg). Fl.
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Mittwoch

Provinz rung des Militärs aus dem Mane Sarcey Bergrevier.
der Ausſtand in der Hauptſache als beigelegt

elten kann, ſind heute, Dienstag früh, die Halber
fädter Küraſſiere zur Rückkehr in ihre Garniſon
e brechen während die Mannſchaften des 38. Jn-
fanterie- Regiments mittags 1 Uhr per Bahn nach

ofsſtreit zuD Wert belegt habe. rdie Miſchehen in einer Art, die jeden Chriſten abſchrecken müſſe.

Mibe des Zweigvereins, ſprach dann über „Der evangeliſche Bund

ie Zeitlage“.ter S veleuchtete die Stellung des Zentrums in unſerer heutigen

rrt tu zu haben, wenn auch die Finanzreform
mit Hilfe des Zentrums zuſtande gekommen ſei.
Ein Bündnis mit dieſer Partei beſtehe nicht, man
gabe ſich ihr gegenüber zu nichts verpflichtet. Beide
Vorträge wurden beifällig aufgenommen. Die Pauſen wurden aus
gefüllt durch Geſänge des Männergeſangvereins zu Gröbers unter Leitung
des Herrn Lehrers Scharfe. Eine Sammlung für die „Los von
Rom Vewegung nd der Ertrag des Verkaufes von Lutherkarten

en ca. 19erzatn Rietleben, 15. November. Vom Kulturkommando)
ſind ſeit einiger Zeit ſechs Soldaten der 4. Jäger aus Naumburg
(Forſteleven) zu beiden Seiten des A-Weges am Cöllmer Wege, alſo
gegenüber vom „Waldheil“, damit beſchäftigt, den Waldboden zwiſchen
den hier weitſtehenden Kiefernreihen umzuhacken. Der Forſtfiskus wird
darauf Buchen ſamen ſäen, und zwar handelt es ſich dabei zunächſt
um einen Verſuch. Man hofft, daß durch das Zuſammenwachſen von
Buchen und Kiefern der Boden für das Gedeihen der Kiefern verbeſſert
wird, zumal dieſer Teil der Dölauer Heide früher einmal Ackerland
war, Die Soldaten ſind in Tenners Gaſthof in Lieskau untergebracht.
Es dürften dies die erſten Buchen in der Dölauer Heide ſein.

K. Bitterfeld, 16. Nov. (Schwindler. Tödlicher
Unfall. Volksbildungsabend. Stadtver-ordnetenwahlen.) Jn hieſiger Stadt hat in letzter Zeit
ein Reiſender, angeblich Terfort mit Namen, für eine Firma J.
Riewitz in Rohrbach (Pfalz) Beſtellungen auf LeinenDauer-
wäſche angenommen und ſich in allen Fällen eine Anzahlung bis
zu 3 Mk. geben laſſen. Nun haben die Geſchädigten erfahren
müſſen, daß ſie einem Schwindler in die Hände gefallen ſind, der
ſchon in anderen Orten eine größere Anzahl von Perſonen be
trogen hat. Jn der Nähe unſerer Stadt auf der Berliner
Chauſſee wurde der 85öjährige Rentenempfänger Bedemann von
einem auf dem Fußwege ohne Licht fahrenden Radfahrer ange
fahren und zu Boden geſchleudert. Der alte Mann iſt am nächſten
Morgen an den Folgen der hierbei erlittenen Verletzungen ver
ſtorben, ohne die Beſinnung wiedererlangt zu haben. Der Täter,
ein fremder Arbeiter, hat ſich ſeiner Feſtſtellung durch die Flucht
entzogen. Der am Sonntag durch den Volksleſeverein im Feſt
ſaal der Oberrealſchule veranſtaltete Volksbildungsverein war
zahlreich beſucht. Oberrealſchuldirektor Franke hielt einen ein
leitenden Vortrag über die deutſchen Kolonien im allgemeinen und
über DeutſchOſtafrika im beſonderen. Die ſpäter vorgeführten
Lichtbilder fanden allſeitigen Beifall. Die vereinigte Beamten
ſchaft beſchloß, zu den Stadtverordnetenwahlen für die zweite
und dritte Abteilung eigene Kandidaten aufzuſtellen.

en e

2. Beilage zu Nr.
Landeszeitung für

j werden.

c c
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die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
m. Merſeburg, 16. Nov. (Stadtverordnetenwahl.)

Bei den geſtern vorgenommenen Stadtverordnetenwahlen ſiegten
in der 3. Abteilung zum erſten Male mit knapper Majorität die
Sozialdemokraten. Von 2907 Wahlberechtigten wählten
1124, davon erhielten die Bürgerlichen 551 und die Sozialdemo-
kraten 573 Stimmen. Somit ziehen vier „Genoſſen“ auf 6 Jahre
in unſer Stadtparlament ein. Der Sieg iſt in der Hauptſache
der Lauheit der bürgerlichen Wähler zuzuſchreiben,
während die Sozialdemokraten eine überaus lebhafte Agitation
entfaltet hatten. Das Reſultat iſt für unſere Stadt mit ſeiner
zahlreichen Beamtenſchaft ein beſchämendes. In der zweiten und
erſten Abteilung wurden die vorgeſchlagenen Kandidaten gewählt.

Weißenfels, 15. Nov. (Ausſtellung „Spiel und
Arbeit unſerer Kinder“.) Der Lehrerverein veranſtaltet
in Verbindung mit hieſigen Geſchäften und auswärtigen Firmen
ſowie Familien eine Ausſtellung, die dem Publikum vor Augen
führen ſoll, wie in zweckentſprechender und fördernder Weiſe die
Kinder im Hauſe beſchäftigt werden können. Wer da weiß, wie
ſcharf der Uebergang unſerer Kleinſten vom Haus zur Schule auf
das ſchulpflichtige Kind wirkt, wird den Beſtrebungen, die die kind
lichen Geiſteskräfte ſelbſtändig wirken laſſen wollen, volles Ver-
ſtändnis entgegenbringen. Es ſollen Spielerzeugniſſe, ſelbſt
gefertigtes Spielzeug (Eigenarbeiten der Kleinen, Geſchwiſter
arbeiten und Elternarbeiten), Bilder, Bilderbücher, Bücher, die
Anweiſungen zum Spielen geben, Schriften, durch die neue Beſtrebungen auf dem Gebiete des Unterrichts und der Erziehung

unſerer Kleinen vertreten werden, empfehlenswerte Jugend-
ſchriften, abſchreckende Schundliteratur in einzelnen Abteilungen
gruppiert werden. Daneben ſoll die ganze Ausſtellung noch durch
eine zweckmäßige und ſchön eingerichtete Kinderſtube belebt

An den vom 2. bis 7. Dezember ſtattfindenden Aus
ſtellungstagen ſollen orientierende Vorträge gehalten werden.

Klein-Ottersleben, 15. Nov. (Ein großes Feuer)
entſtand in der vergangenen Nacht in der Zichoriendarre des
Ritterguts Klein-Ottersleben auf dem Grundſtück der früher
Köhne K Böckelmannſchen Zuckerfabrik. Es brach kurz nach 3 Uhr
aus und verbreitete ſich mit großer Schnelligkeit über das ganze
Gebäude der Darre. Das Darrgebäude iſt denn auch bis auf die
Grundmauern niedergebrannt. Ueber die Entſtehungsurſache des
Feuers iſt nichts bekannt geworden.

Halberſtadt, 15. Nov. Neuer Oberprediger.) Bei
der geſtrigen Wahl eines Oberpredigers an der hieſigen St. Jo-
hanniskirche wurde an Stelle des zum Superintendenten in Brom
berg ernannten Oberpredigers Brinkmann Paſtor Harder
aus Grüneberg mit 122 Stimmen gewählt.

Erxleben, 15. Nov. (Furchtbare Tat eines
Geiſteskranken.) Jn einem Anfall von Geiſtesgeſtörtheit
hat der Landwirt W. von hier auf ſeinem Gehöft ein zwei
jähriges Kind erſchlagen. Der Täter wurde in Haft ge
nommen. Er war früher ſchon einmal wegen Geiſteskrankheit
in einer Anſtalt geweſen, dann aber als ungefährlich wieder ent
laſſen worden.

(5) Worbis, 15. Nov. (Kreistagswahlen.) Vom
Wahlverbande der Landgemeinden des Kreiſes Worbis ſind zu
Kreistagsmitgliedern für die Wahlperiode 1910/15 gewählt:
Amtsvorſteher von Wehren-Wintzingerode, Schulze Müller-
Denna, Kaufmann Norbert Orlob-Leinefelde, Schulze
Diet rich Kallmerode, Schulze Beykirch Niederorſchel,
Landrat Frantz Worbis und Gutsbeſitzer Kleinſchmidt-
Ecklingerode.

R. Deſſau, 15. Nov. Ein Landesverband evan-
geliſcher Arbeitervereine) iſt geſtern hier zur Ab-
wehr ſozialdemokratiſcher Beſtrebungen gegründet worden. Zum
erſten Vorſitzenden wurde der Leiter und Vorſitzende des ebange
liſchen Arbeitervereins für Deſſau und Umgegend, da dieſer

Verein die ſtärkſte Mitgliederzahl, 630, aufzuweiſen hat, gewählt.
Von allen Delegierten wurde die Notwendigkeit der Anſtellung
eines evangeliſchen Arbeiterſekretärs im Hauptamt betont. Man
verſpricht ſich von einem ſolchen eine weſentliche Förderung der
evangeliſchen Arbeitervereinsſache in Anhalt. Der Verband iſt
der Konferenz der Freunde der chriſtlich- nationalen Arbeiter
bewegung angeſchloſſen. Dieſe umfaßt auch die übrigen auf dem
Boden des zweiten deutſchen Arbeiterkongreſſes ſtehenden Ar
beiter- und Angeſtelltenvereine.

K. Deſſau, 15. Nov. (Das Schwurgericht) hat heute
ſeine dritte und letzte diesjährige Sitzungsperiode beendet. Zu-
nächſt wurde in nichtöffentlicher Sitzung der 28 Jahre alte Knecht
Otto Gneiſt aus Teicha im Saalkreiſe wegen verſuchter Nok
zucht an einer Frau aus Radegaſt zu acht Monaten Gefängnis
verurteilt. Jn der zweiten Verhandlung wurde gegen die 18
Jahre alte ruſſiſch-polniſche Arbeiterin Sophie Londzkowska
aus Kammerhof Waldau bei Bernburg verhandelt. Sie
wurde ſchuldig befunden, am 24. Auguſt d. Js. in der Bern

burger Flur ihr neugeborenes Kind fahrläſſig getötet zu haben.Das Gericht verurteilte ſie deshalb zu acht Rolaten

n. Cödthen, 15. Nov. (Verſchiedenes.) Der Gemeinde
rat beſichtigte heute nachmittag das hiefige Kreiskranken-
h au s. Von dem dirigierenden Arzt des Krankenhauſes und Herrn
Kreisdirektor Saalfeld geführt, wurden die verſchiedenen Baulich-
keiten der Anſtalt, deren muſterhafte Einrichtung den meiſten bis
her noch nicht bekannt war, in Augenſchein genommen. Die
Vertreter der hieſigen Firmen, denen durch den projektierten
Bahnhofsumbau die Bahnanſchlüſſe abgeſchnitten oder doch
ganz un verhältnismäßig erſchwert ſind, hatten am Sonnabend
eine Audienz bei dem Staatsminiſter v. Dallwitz. Dieſer erklärte
der Deputation, daß die anhaltiſche Regierung hier einen Druck
nicht ausüben könne, da nicht öffentliche oder landespolizeiliche,
ſondern nur private Jntereſſen in Frage kämen. Gern wolle er
aber ſein Möglichſtes tun, um die Wünſche der Jntereſſenten zu
unterſtützen. Erreichen könnten dieſe aber nur auf dem Wege güt-
licher Vereinbarung etwas. Die in Frage kommenden Fabriken
wollen nun nochmals in einer gemeinſamen Eingabe ihre genauformulierten und begründeten Wünſche der Eiſenbahndirettion

Magdeburg als der zuſtändigen Verwaltungsſtelle einreichen.
Zerbſt, 15. Nov. (Verbandstag.) Der Verband

anhaltiſcher Gewerbe und Handwerkervereinigungen hielt hier
ſeine diesjährige r ab. Zum Vorſitzenden
wurde anſtelle des eine Wiederwahl ablehnenden Profeſſors Harz
Deſſau Hofuhrmacher Bölke- Roßlau gewählt. Der Antrag des
Deſſauer Gewerbevereins, das von dieſem herausgegebene „Ge-
werbeblatt für Anhalt“ möge der Landesverband übernehmen,
kam nicht zur Erledigung. Das Blatt hat in den Jahren
erhebliche Zuſchüſſe gefordert (jährlich etwa 1200 ſo daß
dem Deſſauer Gewerbeverein trotz der Unterſtützung der anderen
Vereine die Laſt zu groß wird. Die Einzelvereine wollen erſt
über die Angelegenheit unter ſich Beſchluß faſſen. Jm weiteren
Verlaufe der Tagung wurden gechäftliche Angelegenheiten erledigt.

Lindau (Anhalt), 15. Nov. (Einweihung.) Das
neue kirchliche Gemeindehaus, das in ſeinem unteren Stockwerk
einen geräumigen Konfirmandenſaal und die Kleinkinderbewahr
anſtalt und in dem oberen Stockwerk die Wohnungen für die Ge-
meindeſchweſter und die Kleinkinderlehrerin enthält, wurde in
feierlicher Weiſe eingeweiht. Vorher fand die Einführung der
Gemeindeſchweſter und der Kleinkinderlehrerin durch Paſtor
Werner-Deſſau ſtatt. Die Kleinkinderbewahranſtalt wird von
über 70 Kindern beſucht.

W. Weimar, 15. November. (Die unzulänglichen Bahn-
hofsverhältniſſe) in der Reſidenzſiadt Weimar ſollen baldmög-
lichſt verbeſſert werden. Die Pläne ſind fertig, und die Eiſenbahn
direktion Erfurt verlangt Beſchleunigung der Angelegenheit, was darauf
ſchließen läßt, daß bereits der nächſte preußiſche Eiſenbahnetat eine
entſprechende Forderung enthalten wird.

W. Eiſenach, 15. Nov. (Vier Wilddiebeverhaftet.)
Verhaftet wurden geſtern abend auf dem hieſigen Bahnhofe vier
Wilddiebe, Arbeiter aus Eiſenach, die nachmittags im Herles-
hauſer Forſt des Landgrafen von Heſſen gewildert hatten und mit
dem Zuge aus Wartha zurückgekommen waren. Man fand bei
ihnen achtzehn Fangnetze, eine Menge Forellen, Leimruten,
Schlingen, gefangene Haſen und zwei Frettchen.

Paditz bei Altenburg, 15. Nov. (Ueb erfahren und
getötet.) Auf dem Heimwege von ihrer Schweſter wurde am
Sonntag abend am hieſigen Bahnübergange die etwas ſchwer-
hörige und ſchlechtſehende Ehefrau des Hausſchlächters Opelt
von hier von einem heranbrauſenden Leipziger Schnellzuge erfaßt
und ſofort getötet. Die Frau war um die bereits geſchloſſene
Bahnſchranke herumgegangen, um die Gleiſe zu überſchreiten. Der
Körper der Bedauernswerten wurde bis zur Unkenntlichkeit
verſtümmelt.

W. Themar, 15. Nov. (Wieder ein Kind ſchwer ver-
unglückt.) Jm benachbarten Wachenbrunn ſtieg das drei-
jährige Kind des Gaſtwirtes Gehrhardt in einem unbewachten
Augenblick auf den Küchenherd und ſtürzte in den mit kochen-
dem Waſſer gefüllten Waſchkeſſel. Es erſcheint ausgeſchloſſen, daß
das Kind mit dem Leben davon kommt.

W. Münchenbernsdorf, 15. Nov. (Der erſte Zu g.) Geſtern
nachmittag 2 Uhr 10 Min. ging der erſte Perſonenzug der neuen
Bahn Niederpölnitz-Münchenbernsdorff, feſtlich ge-
ſchmückt, hier ab. Anweſend waren der Eiſenbahnpräſident Kinder
mann Erfurt und andere Herren von der Eiſenbahndirektion
Erfurt. Von der weimariſchen Staatsregierung war Geh. Staats-
rat Dr. Paulſen anweſend. Auf den Stationen, die der Zug
durchfuhr, wurden von den Bürgermeiſtern Anſprachen gehalten
und den Behörden für Schaffung der 8,8 Kilometer langen Bahn-
ſtrecke gedankt. Jn Münchenbernsdorf fand hierauf ein großes
Feſteſſen ſtatt, an dem die Vertreter der Behörden teilnahmen.
Heute wurde der regelmäßige Betrieb aufgenommen.

Besonders vorteilhafte Angebote in

Kleiderstoffen
Leinen- und

GBaumwoll warenfertiger Wäsche
Damen- u. Kinder- Konfektion

Gardinen
Teppichen

etc. etc.
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Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung.
ESchluß aus Nr. 538.) t

6. Verkauf der Bauſtelle Nr. 13 an derStaudeſtraße. Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung,
zuzuſtimmen, daß dieſe zum Preiſe von 30 Mk. für den Quadrat
meter an den Rentner Günter hier veräußert wird. Bericht
erſtatter Stadtv. Emmer. Die Verſammlung ſtimmt mit 48
gegen 4 Stimmen zu.

e

7. Verkauf der Bauſtelle Nr. 18 an der Kohl
ſchütterſtraße. Hier handelt es ſich um einen Preis von
35 Mk. für den Quadratmeter. Die Veräußerung ſoll an den
Muſikdirektor Wurfſchmidt hier erfolgen. Stadtv. Blumen-
tritt als Berichterſtatter empfiehlt die Vorlage, die ebenfalls
genehmigt wird.

8. Verkauf der Bauſtelle Nr. 24 an der Reil-
ſt raße. Der Berichterſtatter Stadtv. Pfautſch befürwortet
den Verkauf dieſer Bauſtelle zum Preiſe von 58 Mk. für den
Quadratmeter an den Architekten Weber hier. Von einigen
Seiten wird der Preis als zu niedrig bezeichnet. Die Magi-
ſtratsvorlage wird angenommen.

9. Verkauf von Land, das fluchtlinienmäßig
zum Grundſtück Friedrichſtraße Nr. 68/69 ent-
fäll t. Berichterſtatter Stadtv. Reichardt führt aus, daß
der Bauunternehmer Otto Schumann hier die alten Baulichkeiten
auf dem von ihm erworbenen Grundſtücke Friedrichſtraße
Nr. 68/69 niederlegen ließ und dafür einen Neubau in der plan
mäßigen Fluchtlinie errichtet hat. Nach dieſer entfällt eine
Fläche von gegen 7 Quadratmeter Größe aus der Straße zur
Bauſtelle. Schumann hat ſich verpflichtet, das Land zu dem vom
Magiſtrat vorgeſchlagenen Kaufpreiſe von 60 Mk. für den Quad-
ratmeter zu erwerben. Jn Uebereinſtimmung mit der Stadtbau-
deputation erſucht der Magiſtrat die Stadtverordnetenverſamm
lung, ſich mit dem Verkauf des Landes zu dem genannten Preiſe
einverſtanden zu erklären. Das geſchieht.

10. Landerwerb vom Grundſtück Kuhgaſſſe
Nr. 3. Der Berichterſtatter, Stadtv. Gygas, bemerkt, daß die
Baugeſchäftsinhaber Jentzſch u. Reichardt auf ihrem Grundſtücke
Kuhgaſſe Nr. 3 einen Neubau aufgeführt haben. Nach der feſt
geſetzten Fluchtlinie entfällt von dem Grundſtücke eine Parzelle
von rund 4 Quadratmeter Flächeninhalt zur Straße. Die Ge-
nannten fordern hierfür eine Entſchädigung von 80 Mk. für den
Quadratmeter. Dieſer Preis erſcheint zu hoch. Jn Rückſicht
darauf jedoch, daß es ſich nur um 4 Quadratmeter handelt und die
Koſten eines etwaigen Enteignungsverfahrens den Unterſchied
zwiſchen dem geforderten und dem als angemeſſen erſcheinenden
Preiſe ausgleichen würden, dürfte die geforderte Entſchädigung zu
zubilligen ſein. Jn Uebereinſtimmung mit der Stadtbaudeputation
beantragt der Magiſtrat daher, dem Erwerb des Landes zum
Preiſe von 80 Mk. für den Quadratmeter zuzuſtimmen. Wird
genehmigt.ander werb vom Grundſtück Barfüßer-
ſtraße Nr. 11. Auf dem bezeichneten Grundſtück iſt ein Neubau
errichtet worden. Nach der feſtgeſetzten Fluchtlinie entfallen von
dieſem Grundſtücke rund 18 Quadratmeter zur Schulſtraße. Die
Eigentümer, Buchdruckereibeſitzer Strubeſchen Eheleute fordern
hierfür eine Entſchädigung von 120 Mk. für den Quadratmeter.
Dieſer Preis wird für angemeſſen gehalten. Die Berichterſtatter
Stadtvv. Stephan und ma nen befürworten die Annahme,
die auch ausgeſprochen wird.h W r der Mittel zum Erwerb des
vom Grundſtück Meteritzſtraße Nr. 2 zur Straße
entfallenden Landes. In der Opitzſchen Enteignungs
ſache Meteritzſtraße Nr. 2 iſt die zu gewährende Enteignungs
entſchädigung durch rechtskräftigen Beſchluß des BezirksAus-
ſchuſſes zu Merſeburg vom 2. Februar 1909 auf 7300 Mk. feſt
geſetzt worden. Um den Anſpruch der Enteignung herbeiführen
zu können, beantragt Magiſtrat, die erforderlichen Mittel aus
den Ueberſchüſſen des laufenden Rechnungsjahres zu bewilligen.
Auf Vorſchlag des Berichterſtatters Prof. Dr. v. Blume ſtimmt
die Verſammlung zu.e e werp vom Grundſtück Advokaten-
weg Nr. 20. Die Witwe Wilhelmine Schulze hat auf ihrem
Grundſtück Advokatenweg Nr. 20 einen Neubau aufgeführt und
eine nach der feſtgeſetzten Fluchtlinie zur Straße entfallende Par
zelle von rund 25 Quadratmeter Flächeninhalt freigelegt. Die
Eigentümerin fordert hierfür 20 Mk. Entſchädigung für den
Quadratmeter. Dieſer Preis erſcheint angemeſſen. Auf Antrag
des Berichterſtatters Stadtv. Reichardt genehmigt die Ver-
ſammlung die Vorlage.

14. Landerwerb vom Grundſtück Burgſtraße
Nr. 4. Berichterſtatter Stadtv. Hertel. Jn dem Verfahren
betreffend die Enteignung der von dem Grundſtück Burgſtraße
Nr. 4 fluchtlinienmäßig zur Burgſtraße entfallenden Parzellen
1936——1935,116 pp. von zuſammen 25 Quadratmetern Größe,
haben die Sachverſtändigen die zu enkeignende Fläche auf 45 Mk.
für den Quadratmeter bewertet. Jn Uebereinſtimmung mit der
Stadtbaudeputation hat der Magiſtrat beſchloſſen, dieſe Wert
ſchätzung anzuerkennen unter der Bedingung, daß ſich auch der
Enteignete mit dem Preiſe von 45 Mk. pro Quadratmeter ein
verſtanden erklärt. Dieſe Erklärung hat der Friſeur Paul
Hafermalz abgegeben. Die Verſammlung ſtimmt vorſtehendem
Beſchluſſe zu.

15. Landerwerb von den GrundſtückenSchmeerſtraße Nr. 7/8 und Kuhgaſſe Nr. 7. Bericht
erſtatter Stadtv. Gygas führt aus, daß der Kaufmann Hermann
Müller auf ſeinen beiden Grundſtücken Schmeerſtraße Nr. 7/8
und Kuhgaſſe Nr. 7 zwei Neubauten errichtet. Nach der feſt
geſetzten Fluchtlinie hat er a) von dem erſtgenannten Grund-
ſtücke rund 36 Quadratmeter Land zur Schmeerſtraße und
rund 24 Quadratmeter Land zur Kuhgaſſe, b) von dem letzt-
genannten Grundſtücke rund 7 Quadratmeter Land zur Kuhgaſſe
abzutreten. Er fordert für die beiden Flächen zu a eine Ent
ſchädigung von 300 Mk. für den Quadratmeter und für die Par
zelle zu b einen Preis von 80 Mk. Wird bewilligt.

16. Beſchaffung von Einrichtungsgegen-
e eben für das Siechen haus. Der Magiſtrat hat
in Ueberein timmung mit dem Kuratorium der ſtädtiſchen
Siechenhaus Stiftung die Beſchaffung eines neuen Kaffeekochers
und einer Waſchmaſchine, ſowie die Verbeſſerung der Warmwaſſer
bereitungs Einrichtungen zur Erhöhung der Leiſtungsfähigkeit
der Wirtſchaftsanlagen der Siechenanſtalt beſchloſſen. Die Koſten
betragen 5350 Mk. Die geforderten Einrichtungen ſind not
wendig, weil nach Aufſtellung der beiden bewilligten Baracken
noch weitere 40 Pfleglinge verpflegt und verſorgt werden müſſen.
Dem Antrage des Berichterſtatters Stadtv. Riediger zufolge
gibt die Verſammlung ihre Zuſtimmung, doch werden Mittel nur
bis 5000 Mk. bewilligt.

17. Nach bewilligung für das Nahrungs-mittel-Unterſuchungsamt. Zur inneren Einrichtung
des ſtädtiſchen NahrungsmittelUnterſuchungsamtes ſind 4969 Mk.
aus der Anleihe von 1900 bewilligt worden. Dieſer Betrag hat
jedoch bei weitem nicht ausgereicht, um die Ausſtattung des Amtes
auf die erforderliche wiſſenſchaftliche Höhe zu bringen. Vielmehr
ſind für die Beſchaffung von chemiſchen und phyſikaliſchen Appa
raten, Glasſachen, Büchern, Zeitſchriften, häuslichen Gerätſchaften
und Bureauutenſilien, ſowie für die innere bauliche Einrichtung
10 127,80 Mk. verausgabt worden. Der Magiſtrat beantragt da
her, die Ueberſchreitung von 5158,80 Mk. aus der Anleihe von
1900 nachzubewilligen. Geſchieht auf Antrag des Berichterſtatters
Stadtv. Probſt.
158. Bewilligung eines Zuſchuſſes für den
Hauspflegeverein. Der Magiſtrat hat beſchloſſen, dem
Hauspflegeverein für das laufende Rechnungsjahr einen Zuſchuß
von 400 Mk. zu gewähren. Die Verſammlung tritt dieſem Be
ſchluſſe bei, wie die Nützlichkeit der Einrichtung, insbeſondere vom
Geſichtspunkte der vorbeugenden Armenpflege aus ſchon früher
rn anerkannt worden iſt. Berichterſtatter Stadtv. Prof.
v. um e.19. Eine Anzahl von Rechnungen wird entlaſtet.

Hierauf nichtöffentliche Sitzung.

Halleſches Kunſtleben.
Konzert von Marie Hildebrand und Alice Landolt. Die

beängſtigende Ueberproduktion, die allenthalben in den Konzertſälen
herrſcht, ſcheint die Kunſtjünger eher anzulocken als warnend abzuſtoßen.
Was wird denn eigentlich aus den vielen ſingenden und klavierſpielenden
Damen, die jährlich zu Hunderten unbeachtet durch Länder und Städte
ziehen Das Konzert, das geſtern Frl. Marie Hildebrand und Frl.
Alice Landolt im Saale der „Loge zu den drei Degen“ veranſtalteten,
trug ſichtbar den Stempel des Anfängertums, und zwar eines An
fängertums, dem durch die kühnſten Prophezeiungen nicht aufgeholfen
werden kann. Muſikaliſche Kräfte waren entſchieden vorhanden, aber
ſie wirkten ſich ſo wenig aus, daß man keine Schlüſſe auf die fernere
Laufbahn der beiden Damen ziehen kann. Frl. Marie Hildebrand
beſitzt eine ſchöne Stimme, die gut gebildet und von anſehnlicher Trag
fähigkeit des Tones iſt. Nur nach der Höhe hin wollte das techniſche
Können nicht ausreichen. Oder war es Befangenheit und Angſt, die
hier ihre Macht geltend machten Was Frl. Hildebrand muſikaliſch
zu ſagen hatte, war unperſönlich und gleichförmig. Jhr Empfindungs-
leben ſteht noch auf beſcheidener Höhe der Entwickelung. Weder in den
Liedern von Schubert noch in denen von Brahms gewann man die
Ueberzeugung, daß die Sängerin mit dem Herzen bei der Sache war.
Nur in dem erſten Geſang von Hans Lißmann: „Schwer, langweilig
iſt mir meine Zeit“ ſchien Frl. Hildebrand wärmer im Vortrag zu
werden es war entſchieden ihre beſte Leiſtung. Daß die Sängerin
neue Kompoſitionen zum Vortrag anſetzte, verdient lebhafte Aner
kennung, umſomehr, als der Autor Hans Lißmann ſchon durch die
Wahl der Texte bezeugt, daß es ihm mit ſeiner Kunſt heiliger Ernſt
iſt. Von den vier Liedern, deren genaue Würdigung eine ſorgfältige
Nachprüfung erfordern würde, ſchien mir das genannte am mächtigſten
und einheitlichſten in der Wirkung zu ſein. Alle vier enthielten ge
diegene Muſik. Frl. Alice Landolt bewegte ſich auf längſt be
tretenen Pfaden. Jhr Spiel iſt weder techniſch noch muſikaliſch reif.
Am beſten gelang ihr einiges aus Schumann op. 2, obwohl ſie die
romantiſche Schönheit der geiſtreichen und empfindungsvollen Papillons
mehr ahnen ließ als offen herausſtellte. Das Präludium und die Fuge
von BachBuſoni litten ſehr unter Unklarheiten und ſtarkem Pedal-
gebrauch. Für Chopin fehlt ihr vorläufig das poetiſche Ausdrucks
vermögen, ganz abgeſehen davon, daß ihre Kraft und Technik veirſagten,
als es galt, den Aufbau der As-dur-Polonaiſe in ſeiner ganzen Mächtig-
keit aufzuführen. Den Fauſt-Walzer von Liszt habe ich nicht mehr
gehört. Beide Damen wurden vom Publikum mit liebenswürdigem

Beifall bedacht. Prof. Dr. W. Kaiſer.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Es ſei nochmals auf die Mitwirkung des Münchener Geralintendanten
Ernſt von Poſſart im Bußtagskonzert am Mittwoch abends 7 Uhr
hingewieſen, Die Preiſe betragen ſür 3. Rang 1,55, 2. Rang Vorderreihe
2,10, Paterre 2,60, Parkett 3,10 und 3,60, 1. Rang Balkon 4,10,
Loge 4,60. Donnerstag: „Die Förſter-Chriſtl“, Freitag:
„Mignon“. Die Sonntagsabend- Vorſtellung beginnt um 7 Uhr
und bringt eine ſenſationelle Neueinſtudierung. Es gelangt Goldmarks
große Oper „Die Königin von Saba“ zur erſten Aufführung
Hofrat Richards ſah bei den diesjährigen Maifeſtſpielen in Wiesbaden
das Werk in der blendenden Aufmachung, die Georg von Hülſen dem
ſelben hat angedeihen laſſen und erwarb die Oper für Halle. Jn
emſiger Arbeit wurden ſeit Beginn der Spielzeit die koſtümlichen und
dekorativen Pläne entworfen und die muſikaliſche Einſtudierung be-
gonnen. Die Neuausſtattung der Königin von Saba“ dürfte
ein würdiges Gegenſtück zu der des „Oberon“ bilden.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns Ghorieben;
Heute, Dienstag, wird Skowronneks luſtige Novität „Bretzen
burg“, welche bei der Erſtaufführung am Sonntag wahre Stürme
von Heiterkeit erweckte, zum erſten Male wiederholt, Mittwoch (Buß-
tag) geſchloſſen. Für den nächſten Familienabend (Donnerstag, den
18. d. Mts.), welcher Gerhart Hauptmanns Diebeskomödie „Biber
pelz“ bringt, iſt der Vorverkauf ein ſo großer, daß das Haus vorans
ſichtlich wieder ausverkauft ſein dürfte. Der Erſtaufführung von Stil
ebauers neueſtem Werke: „Der Miniſter“, bei welcher Herr
alter Schmidt Häßler vom Neuen Theater in Berlin in der

Titelrolle gaſtieren wird, wird vorausſichtlich der Autor perſönlich
wohnen. Die Aufführung findet beſtimmt am Sonntag, den m bei
vemiber, ſtatt. Madeleine Dolley, welche, wie bereit No
meldet, mit einer Geſellſchaft hervorragender Mitglieder ge
Bühnen am Sonnabend, den 20. d. Mts., im hieſigen N ariſer
Theater ein einmaliges Gaſtſpiel geben wird, iſt gelegentlich
Gaſtſpiels am Kaiſerlichen St. Michel-Theater in St. Pekersbur ihres
Kaiſer von Rußland durch Verleihung des Titels einer Ka vom
ruſſiſchen Hofſchauſpielerin ausgezeichnet worden. Die j iſert
Künſtlerin, deren großes künſtleriſches Können an Sarah Berwuthe
und die Rejane in deren Blütezeit ungemein erinnert, g hardtblicklich als die bedeutendſte der jüngeren Bühnenkünſlerimn e
reichs. Die bekannteſten Dramatiker von Paris: Edmund Ro fant
Alfred Capus, Henry Bernſtein, Georges Feydeau, Henry VBataille d
haben Mlle. Dolley wiederholt mit der Darſtellung ihrer Werke er w.
reich betraut und ihrer Verehrung der Dolleyſchen Kunſt unumwu
Ausdruck gegeben. Die Künſtlerin wird am Sonnabend hier u
Titelrolle von „Die Dame von Maxim“ ggſtieren. Der h
verkauf zu dieſem hochintereſſanten einzigen Gaſtſpiele des Pauſe
Enſembles hat bereits begonnen. ſer

BrahmsRequiem- Aufführung. Daß die Robert Franz
Singakademie (Ditigent: Profeſſor O. Reubke) für die Gei
liche Muſikaufführung zur Vorfeier des Totenſonntags, die am nächte
Freitag abends 6 Ühr in der Marktkirche ſtattfindet, Johann
Brahms „Ein deutſches Requiem“ gewählt hat werde
ihr die Muſikfreunde ganz beſonders danken. Hat doch das von Vrahnt
ſeiner entſchlafenen Mutter geweihte, in melodiſcher Erfindung m
muſikaliſchen Ausdrucksformen geradezu erhabene „Deutſche Requiem-
ſo recht eigentlich den Weltruf ſeines Meiſters begründet. In ſiebe
ſtimmungsreichen Sätzen ſchuf Brahms mit ſeinem Requiem ein Kunſt
werk von unvergänglicher Schönheit. Für die Solopartien ſind n
Fräulein Anna Heſſe und Herrn Hermann Weißenbort
hervorragende Konzertſänger gewonnen worden. Auch ſonſt iſt durch
Chor- und Orcheſterverſtärkung dafür geſorgt daß die Aufführung ein
des herrlichen Werkes würdige wird. BVillettverkauf in der Hof
muſikalienhandlung Reinhold Koch.

mWiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Von der Univerſität Halle a. S. Der Geheime Re
gierungsrat Dr. med. et phil. Albert Wange rin, Präſidentder Kaiſerl. Leopoldiniſch-Caroliniſchen deutſchen Akademie der

Naturforſcher und ordentl. Profeſſor der Mathematik an der
Univerſität Halle a. S., begeht am 18. November ſeinen
65. Geburtstag. Er ſtammt aus Greifenberg in Pommern.
1866 erwarb er in Königsberg i. Pr. den Doktorgrad, war
dann 10 Jahre Gymnaſiallehrer, wurde 1876 a. o. Profeſſor
in Berlin und 1882 Ordinarius in Halle als Nachfolger von
E. Heinl. Profeſſor Wangerin iſt Mitherausgeber des „Jahr-
buches über die Fortſchritte der Mathematik“ und redigiert ſeit
1891 die Verhandlungen der Geſellſchaft deutſcher Natur-
forſcher und Aerzte“.

t

k. Hochſchulnachrichten. Für das Fach der Phyſik habilitiert
ſich an der techniſchen Hochſchule zu Stuttgart Dr. Julius Wallot
(aus Oppenheim a. Rh.). Zum Rektor der Univerſität Kiel iſt
für das nächſte Studienjahr der Phjiloſophieprofeſſor Dr, Götz
Martius gewählt worden. (Geb. 1853 zu Erxleben in Sachſen.)

Der Aſtronom der Naturforſchenden Geſellſchaft in Danzig
Dr. phil. Albert von Brunn hat ſich gls Privatdozent an der
dortigen techniſchen Hochſchule niedergelaſſen. Dem Romaniſten,
ord. Prof. Dr. Karl Voretzſch. an der Univerſität Tübingen
iſt die nachgeſuchte Entlaſſung bewilligt worden. Er folgt zum 1. April
1910 einem Rufe nach Kiel. Dr. Voretzſch wirkte früher als Privat
dozent an der Univerſität Halle a. S. Zum ordentlichen Profeſſor
der Hygiene und zum Direktor des hygieniſchen Jnſtituts an her
Univerſität Heidelberg wurde an Stelle von Geheimrat Dr. Franz
Knauff vom 1. April 1910 ab der o. Profeſſor Dr. Hermann Koſſel
in Gießen ernannt. Hermann Koſſel, ein Bruder des Heidelberger
Phyſiologieprofeſſors, iſt 1864 zu Roſtock geboren. Der Privat
dozent-für Geographie an der Univerſität Greifswald Dr. Guſtav
Braun iſt für das Winterſemeſter 1909/10 beurlaubt worden.
Dr. Braun, dem ernent vom Kultusminiſterium ein Stipendium
verliehen iſt, beabſichtigt die Küſten Frankreichs zu beſuchen, um ſpäter
die Ergebniſſe, ſeine mehrjährigen Küſtenforſchungen zuſammenfaſſend,
zu bearbeiten. Dr. med. et rer. nat., b. c. Benjamin Klun-
zinger, emerit. Profeſſor der Zoologie, Anthropologie und Hygiene
an der techniſchen Hochſchule zu Stuttgart, vollendet am 18. d. Mts.
das 75. Lebensjahr. Er lehrte auch an der tierärztlichen Hochſchule
ebenda und an der landwirtſchaſtlichen Hochſchule zu Hohenheim.

W. Weimar, 15, November. (Zu Ehren des Profeſſor
Degner.) Jn der Muſikſchule und danach auf dem hieſigen Fried-
hofe fand geſtern eine Gedächtnisfeier für den im vorigen Jahre ver
ſtorbenen Direktor der Großherzoglichen Muſikſchule Profeſſor Degner
ſtatt. Jn der Muſikſchule wurde ein Bild des Verſtorbenen ent
hüllt und auf dem Friedhofe ein von Profeſſor Brütt geſchaffenes
Grabmalgeweiht.

Karlsruhe, 15. Nov. Heute ſtarb in einer Nervenheilanſtalt
bei Karlsruhe Ludwig Schmid-Reutte, der treffliche Maler und
Lehrer an der Karlsruher Akademie der bildenden Künſte ſowie an der
dortigen Malerinnenſchule.

Perſonalnachrichten.

Verliehen wurde dem emeritierten Paſtor Paul Heinemann
zu Magdeburg, bisher in Falkenberg, Kreis Naugard, der Rote Adler-
orden bierter Klaſſe, dem penſionierten Schutzmann Franz Poley zu
Freyburg (Unſtrut), bisher in Wiesbaden, das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens, ſowie dem Altſitzer Wilhelm Rahmsdorf zu Klein
Schwechten im Kreiſe Stendal das Allgemeine Ehrenzeichen,

Nieren u. Blasenleiclen
sowſe alle Stoffwechselstörungen werden durch eine Heustrinkkur mit grösstem Erfolge derempſt.
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Böürſen und Handelsteil.
Allgemeines.

erksteilung. Das Oberbergamt zu Halle a. S. hatJ r r dem Bergwerksbeſitzer Hermann Schmidtmann ge-
genehm s 997 qm umſaſſende Salzbergwerk Sollſtedt I

c2 iebau in Großkugel b. Halle a. S. Kaufmann Ludwig Oskar
Pfuſch in Gautzſch, früherer Jnhaber eines Kolonialwaren und Deli
kateſſengeſchäfts in Leipzig. Nachlaß der Kohlenhändlerin Johanne
Thereſe verw. Heſſel geb. Hammer in Leipzig-Volkmarsdorf. Zement-
warenfabrikant Rudolf Müller, Jnhaber der Firma Gebr. Heitzſch
in Kolba b. Neuſtadt (Orla). Nachlaß des Geſchirrhalters Heinrich

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten bei Partien
in einzelnen Fuhren gute fremde Sorten bei

Partien 4,50 in einzelnen Fuhren: 4,75-—-5,00 C.
Kleehen erſter Schnitt, beſte Sorten, ohne Angebot.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen; frei Bahn hier 1,10 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60 A.

rCriſedt in zwei ſelbſtändige Bergwerke geteilt wird: Sollſtedt I Ortlepp in Friedrichroda. im u r ler Partien frei Bahn hier 2,40
8 bei e n Flacheninhalt von 1 719504 qm in den Gemarkungen z agmit r Obergebra, Friedrichslohra und Sollſtedt Ia mit einem WochenMarktberichte. Salpeterpreiſe am 16. November 1909,
849 Sollſt juhalt von 459 493 qm in den Gemarkungen Friedrichslohra Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das Sofort: Hamburg 8,60 Magdeburg 8,85
a Fach iſedt. Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und Februar.März 1910. Hamburg 8,80 Magdeburg 9,10

l T teilt mit, daß der Nettoüberſchuß des diesjährigen Betriebes r Tenden z: ſeſt.No waltu ß der Höhe des Vorjahres halten wird, d. h. auf etwa 1,250 reis pro 100 los ramm Trockenſchnitzel.ge ſich au h würden etwa 250 000 Abſchreibunger Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen Halle a. S., 16, Novbr. Preis pro 100 Kilo 11,60 wag gonMeictionen Mark hiervon o bſhreibungen me wie ger Mt. i.tiſer eher Mit Rückſicht auf de ger r r wird 7 ſeel hier m Nihſcten, Zuckerberichteuen v r e vermutlich den Betrag von 750 000 nicht alzwedel 30,00--21,00 15,00--16,00 15,60--16,60 16,00--16 60hres die n rige Ausbeut ch d Il 77 15,60 i o 15,00 Magdeburg, 16. Nov. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
dem ver Gewerkſchaft Rothenberg. Auf dem Neuhoſer Werke der Wanzleben e 19002 7 Fornzuger 88 h hne Sack Tendenz: ſchwächer.
rlich zewertſchaſt Rothenberg iſt, wie aus Verwaltungskreiſen verlautet, Aſchersleben, St. 14,00--21,40 15,00- 16,80 15,50--17,508 165,00-17,00 27,00- 28,00 Nachprodukte 75 ohne Sack 10,30-10,50.
üche I Seeinban der Einſtriche und Fahrbühnen in den leßten Wochen er Hadern Saale I Brotraffinade I. ohne Faß 22,12—22,87.art der Ein d in t r g. Das d Haiberſtadt, Land 200-—21,00 16.50—1, C. o 16.30-1680 24, 00-26 o Kryſtallzucker l. mit Sackfolgt. Der Eiſenbahnanſchluß wird in kurzer Zeit fertig. Das der Wernigerode 20,00—21,00 16,30 16,80 16/50 16/80 16,00 1660 24,00- 26, 00 v. o9 joy Tendenz ſtetig.
gen Verkſchaft gehörende Hedwigsburger Werk hat im Oktober ein günſtiges Saalkreis 20,40-21,20 16,00-16,50 16,50--18.00 16.00 1670 21.00— 23.00 Gem. Raffinade mit Sack 21,87 -22, 123,

a ehe Der Geſentgeinn in den erſen, jehn Ronaten ten e n e a e GSen. Mielts mit Sag i. gäbead Jahres 1908 beträgt 840 000 gegen 736 000 in derſelben Merſeburg Stadt 1950- 2160 1700- 12770 17.00- 1900 16,00 18.00 22,00- 28,00 Rohzucer I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
w Ait des Jahtes 1908. Weißenfels, Stadt 20,20--20,80 16,40 1720 1600- 18,00 1600--16,50 November 12 37246 .2 Mai 12.656. 12,67548.

Zeit a. A. für pharmazentiſche Bedarfsartikel vormals Georg ehrſets an h w. rer Auguſt 12,206. Ie Wenderoth zu Kaſſel. Jn der Generalverſammlung wurde die Divi Frfſch. Hohenſtein 20,00 21,00 16,00--17,00 16,50 17,60 14,50 16,60 25,00--28,00 Februar 12,50 12,52 B. Olt.-Dez. 10,82 10,87 B.
o dende auf 5 V. 6 feſtgeſetzt. Die Verſammlung genehmigte Erfurt, Stadt [19,00--21,80 16,25--17,60 16,00-- 15,60 15,75- 17,00 24,50- 36,00 Hand Tendenz: matt.
e er den Erwerb von 120 000 Anteilen der Firma Wilhelm 2 amburg, 16, Novbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.t Weweeroth, G. m. b. H. in Berlin. Es beſteht die Abſicht, die 8 e herlergee“ i x Art Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J Produkt.

Liquidation des Berliner Unternehmens vorzunehmen und dieſes als bis t 50, 8 Vittoria, 950 ztr b St ion, 2ä73ä Z Baſis 88 e Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
h Riederlage der A.G. Wenderoth in Kaſſel weiterzuführen. ab Staän ön, s 1200 gtr t a ation, k. November 12,458. Mai 12,72 G.
eiſt Dy. Oberſchleſiſche Zinkhütten A.G. Jn der Generalverſamm- Dezember 12,47 G. Auguſt 12,858. Tendenz: ſchwächer.ſten lung wurde milgeteilt, daß nach den bisherigen Erträgen und angeſichts Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das Februar 12,556. Okt.Dez. 10,906G.

de der gebeſſerten allgemeinen r für das laufende Ge u x ehrrht ger gr. u r r ein, Kaffeebericht

u i i i ſ i. om 11. November in Mark pro yne ſchäf t. an z gen g ar t 5 6 g. r 7 7 Oſt p 8 16. n ttagsb er Kaffee, good average Santos.
a afrikan iſche 33 nkin W r De ſ 4 a t r a Kreis Eyetje- legaiſgen de r r Sie er Scene Tendenz tuhig.

Barmer BankVerein wie i. V.)eben z r h-Weſtfäliſche Bodenkredit an tk in Kbln vor r e Berliner Produktenbörſe vom 16. Novbr. (Eigener Drahtbericht.)
r ausſichtlich s 9 (wie i. V.) Vürttembergiſche Bank- 5 vo vo S m 7 2 Weizen per Dez. 217,25 Mai 21 7.00 Julir anſtalt und Vereinsbank wieder 7 Die Tillmannſche üſchersleben, St. 65,00—7,00 8,50. 10,50 65,00-—6,00 3,650-4,00 Roggen per Dez. 169,00 Mai 174,20 Juli
rn J EiſenbaueGeſ. in Remſcheid kann die Dividende zurzeit noch nicht Saiten de 5/00- 700 J 8,60-11,00 5,40—6,00 480 20 Hafer per Dez. 155,00 Mai 159 50
nis ſhäzen. (Die Geſ. ſei zum Teil gut, zum Teil befriedigend beſchäftigt, d o m en Mais per Dez. 151,00 Mai 152,50v jedoch ſeien die Perkaufspreiſe ungenügend und decken in vielen Fällen Halle, Stadt 500- 6700 D 1000 600 C 300 4000 Rüböl per Novbr. Dezbr. AMAG, Mai

e Selbſ Akt -Geſ. ild- S t 400— 4.40 8,00 9,00 5,00- 6, vo 7faun die Sbſtto ſten e h n ind ertebueg, cent S 7 Preisnotierungen für Kuxe vom 16. November.gießerei in Friedrichshagen weſentlich höhere Dividende als vorjährige Weigenfelt, Land 4,40 2 z e4 Porzella nfabrik Triptis wieder befriedigende Divi Bernburg 3206 n Mitgeteilt von der Filiale derdende (i. V. 12 gezahlt.) Kontinentale WaſſerwerksEGrſſch. Höhenſtein 5,00—5,50 2 9,00--10,00 4.50 00 3,80 4,20 Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
de Geſ. in Berlin wieder 7/2 Mülle e Gummiwaren Erfurt. Stadt I 4,60- 800 e,50 50 5,80-800 7 r r rer rRe fabrik in Berlin wieder 8 Die Verwaltung der Ver Bemerkungen: 1 3,00 Jmperator, Timotee und Kleehen el aS 5 dler-4 52 -Vort.- ydent einigten Kun ſtinſtitute Troi tz ſch erhofft nicht unter vor 8 Magnum bonum, Up to date, 3,20-—-3,40 Futterkartoffeln, unſor re o h e ähhen r
der jährige 15 Gebhard Co. in Vohwinkel (Rheinland) tiert, Maſchinendruſch, waggonweiſe 4,00--4,60, 8 Maercker Adolfenlüct, abgest. Ant. 49 51 Heldrangen l. 1850 1890
der 15 (i. V. 10 Vereinsbank Nürnberg wieder 11 800 Ztr. zu Brennzwecken 3,20. leranderz hat 93500 2350 ſfelgrungen il 1850 1875in S Die Deutſche Linoleum- und Wachstuch Co. in Rix e emed Sa 7wä h inein dorf kann e r r 8 P nicht M orben, n Stroh und Heu. en u nen 500ebenden Rohſtoffpreiſe in letzter Zeit ſehr angezogen haben anderſeits v te urbe 3 3 Johbannashali 4400 4625war geren die Verkaufspreiſe der monopoliſierten Spezialartikel der Geſell St e e u 29 t h tt o r a I.) kalien s n ne 52ſſor ſchaft während des ganzen Jahres nicht gerade günſtig. Maſchinen ſie e e re Je wer bier zwar bei Partien frei Bahn e h. 500 600

ubrit C i i. V. 13 z t ſache aü- Aen 129 130- Ait 125 127De fabrit C Durlach 14 (i. V. 13 /0). (Allles unter Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 3,00 bei Partien n 4325 4400 er in. los 104
W äblichem Vorbehalt. in einzelnen Fuhren, 8300 oſier üiainietien 33392 enhnall 7 J Röokfhenberg 2350 2wn Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw arenſees n h en a4 e 3 2 d en e 70 alxmünde 2 350Nachloß des in MagdeburgSudenburg verſtorbenen Handels ſtroh 1.80 Wetzenſtrob 1,80 in einzelnen Fuhren: Rößgen- h Sachteo 19 J i o l Wie

manns Friedrich Schulze aus Biemark (Prov. Sachſen). Firma ſtroh 2,25 Weizenſtroh 2,25 Breitdruſch bei Partien Roggen ſfannor. ſoll -Ariſes 42 450 e 127128
iert „Flüſſige Luft“, Maſchinen und Apparate, Syſtem Paulus Hey- roh 2,25 Weizenſtroh 2,25 A. in einzelnen Fuhren: Roggenſſroh Tendenz: ziemlich fest.
fot jandt, G. m. b. H. in Greußen. Nachlaß des Bäckermeiſters Guſtav M.. Weizenſtroh M (Weiterer Börſen- und Handesteil in der 1. Beilage.
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i Hochgenussſten, für jedermann iſt eine Taſſe feineren Kakao, wenn derſelbe neben aro-pril e guten Geſchmack auch evat S vollendete Löslichkeit und leichte eſſor m r de 2der Wollen Sie ſich einen wirklichen S I tanz Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte, M T n hſel trinken Sie dauernd unſeren e eger W e 7 z hmit Aeroziet bipsia-Kak a. eſtav beſte Marke der Welt. eden, (automatische Luftregulierung, ohne Mehrpreis Jn Doſen zu 70 5, 130 4 u. 250 5. Bee c e e s
um Beste und sparsamste Beleu Knape Würl, Leipzig.iter p leuchtung der Gegenwart Jn Halle: Niederlage Gr. Ulrich u znd, r Steinſtr. Ecke d. exrmann. ſo ſprechen täglich Hunderte, wenn ſie den Annoncenteil einer Feitungn Sronneriyye Sir rn Siugas a ist. durchfliegen. Und oft mit Recht. Was wird z. B. nicht alles als
ene „Beſtes“ angeboten, um nach kurzer Seit ſpurlos zu verſchwindetts. Zwergbrenner 35 HK30 Liter 10 Pf J G üh n Pſi; nvie e renner vo r Dre 73 r 7 egenüber ſolchen Anpreiſungen ſei nachdrücklich darauf hingewieſen,ormaitrenner 110 U 90 Lier 1843 e z daß ein ſeit 20 Jahren bewährtes, unſchädliches, wohlſchmeckendes

l und dabei billiges Frühſtücksgetränk exiſtiert, es heißt Kathreiners
ed 2 Russt nio! Brennt absolut geruchlos! Spül-Apparate, Malzkaffee. In letzter Seit werden viele Nachahmungen angeprieſen
e S tie übrigens keinem Vergleich mit Kathreiners Malzkaffee ſtandner ferner ſämtl. Bedarfsartikel zur halten):t S 5060 Cavergpurnis! Geſundh., Wochenb.u. Krankenpfl. ſainſe man a rn daß Malzkaffee nur in ge

e oſſenen Pakete i i i iP Bei alen Caganetalten B. Koertascher, Haketen verkauſt wird mit Bild des Pfarrer Rueißp.
Spezialh. für Bruchbandagen, Leib

v Installateuren erhältlich: binden n. Gummiwaren, eun 2 Auergesellschaft unt. Leipzigerſtr. (Tel. 1694 r Oma rin o. e Amt z;S. Unentbehrlich für jede familie! ehe ntülce Möbel
e wan her l und solche im antiken Stil als Schrünke, Truben, Loffer,r l Kommoden, Glasservante mit kunstvollen Pinlagen empfiehlt

zu

Hauptniederlage für das echte
Auer-Iängelicht r Negea“-Auer-(lübbörper

zur Abgabe an Konſumenten, Jnſtallateure und Groſſiſten bei

Franckestrasse 7. Tel. 746. [4797Vwleuhtungohörper für Auerlleht

in grösster Auswahl und allen Prelslagen bei

d. Eder, Spiegelstr. Nr. 12.
Achten Sie auf meine Firma und 2 Schaufenster.

Boonekamp

einer deme fadrüaſien alleiniges Geheimniss der firma:

Hofheferent Seiner Hajestät des Kalsers und Königs Miheim II.

amßafihausein RHIEINBERGenm biecerrhein:

Gegr. W 1846,
Anerkannt bester vitfterlikör!

24 Preis-Medaillen!

en Ander
Pferdescheren h Se
Hermann Müſſer ans a. S. r Steinstr. 1/2.

m d
Tierschutz- Verein für Halle a. s. und VUmgegend.

W TierAſyl Feldſtraße 138. W
Koſtenloſe Aufnahme herrenloſer, ogrolbge Tiere täglich 8--12 u.5--7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos.

Kunsttischlerei Franz Hoffmann,
Steinweg 53.

M Altertümliehe und Kunstmöbel werden sachgemüäss
repariert und renoviert.

Kreitenmeyer's Zahnpraxis,
Leipzigerſtraße 8 (vis-à-vis der Ulrichskirche). Telephon 3301.

Atelier für modernen Zahnersatz
mit und ohne es 7 der Wurzeln.

Schmerzloses Zahnziehen.
Kunſtvolle lomigrung e 2c.

Schonendſte Behandlung. Mäßige Preiſe. Bequeme Zahlungsbeding.
W Ueber mein ſchmerzloſes Verfahren liegen viele Anerkennungs

ſchreiben im Atelier aus.

Wratzke Steiger
duwoelen Halle a. S,

e



KWchen- Anlagen
r MassenspeſsunòJ

Susfem Demmer“
rFüun DAMPF-, KOnmLEN- v. GASMEITUNG.

LANGIAMRIG ERPROBT.
PRIM A. HEFERENZTZEMe lC (EBRüDER DEMPIER. A. G. EISENACH-

Amtliche Hekanntmachnngen.

Bekanntmachung. uDurch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zu
ſtimmung der hieſigen PolizeiVerwaltung für die Weſtſeite der
Dreyhauptſtraße zwiſchen Klausbrücke und Kuttelbrücke in
Abänderung der bisherigen Feſtſtellungen ein neuer Fluchtlinienplan
feſtgeſetzt worden. Gemäß 8 7 des vom 2. Juli 1875 bringen
wir dies zur öffentlichen Kenntnis mit dem Bemerken, daß Einwendungen
gegen den Plan, der in unſerem Bureau I Marktplatz 24, eine
Treppe, Zimmer 23) zur Einſicht ausliegt, innerhalb einer Ausſchluß
friſt von 4 r bei uns anzubringen ſind-

Halle a. S., den 13. November 1909.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Vom Grundſtücke der neuen Stadtgärtnerei am Galgenberge

kann bis auf weiteres Lehm gegen eine Gebühr von 50 Pfennigen
für eine zweiſpännige und 30 Pfennigen für eine einſpännige Fuhre
abgefahren werden. Die auf der Bauſtelle abzugebenden Marken
ſind während der Zeit von 8--1 Uhr vormittags gegen Zahlung der
genannten Beträge bei der Stadthauptkaſſe abzuholen.

Halle a. S., den 11. November 1909.
Der Magiſtrat.

e

Wegen dringender an der Hauptſchaltanlage des Werkes vor
zunehmender Arbeiten wird am Sonntag, den 21. November,
in den Vormittagsſtunden von 9 bis 11 Uhr das geſamte
Kabelnetz (Gleichſtrom und Drehſtrom) außer Spannung
geſetzt werden.

Halle a. S., den 15. November 190o0
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten

Leihamte im Monat September 1908 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 21221 bis 24 954
tragen und über welche die Pfandſcheine in ſchwarzem Druck
ausgeſtellt ſind, wird

Mittwoch, den 8. Dezember d. Js. und an den darauf
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus
geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
iſt, um 9 Uhr vormittags und um 2 Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber

gegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel uſw., ferner Betten, Leib
und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke
und verſchiedene andere Sachen zum Verkauf.

Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder
finden nur bis zum 7. Dezember d. Js. ſtatt, worauf das
beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 9. November 1909.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Kachel-defen,
Berliner u. Meisgner ete.
C. Böhme,

Gegründet 1764.

die bei Lieferung größerer Ma
ſchinen zurückgenommen wurden,
verkauft unter günſtigſten Be

dingungen und Garantie
liamotoren- Fabrik Peutz,

Leipzig, Packhofſtraße 7/9.

Eleg., zieml. beſtesz Candauer, Sehr
ſowie noch einige andere faſt neue
moderne Kutſchwagen verkauft
preiswert Heyne, Halle a. S.,
Bernhardyſtraße 29. [4

Billigſte Bezugsquelle für

Möbel
in allen Holz und Stilarten.

Hervorragend reichhaltige
Auswahl in geſchmackvolſen

modernen [7552
Salons, Speise-,
Herren-, Wohn-,Schlaſzimmern mit zwei-

und dreiteiligen Ankleide-
ſchränken und

elegante Küchen-
Einrichtungen.

wieWohnungseiurichtungen

im Preiſe von 200-5000 Mk.
ſtets am Lager.

Friedrich Peileke,
Telephon 2450. Geiſtſtr. 25.

Aetion-Bank.,

AKtiva.
Kassa und Wee 3714665149
Guthab. geg. Effekt.

Bedeckung. 73805000
Effekten -Bestand 480973809 78
Darlehen auf Hypo-

theken 80000Debitores J 0 1800520 58
Erworbene H.

theken
amortisiert. 11988147 14

m Effekten
Depo

Eigenes Bankgebkud
Pensions- und Spar
fonds- Anlage-Kon 727596 97
Mobilienu. Utensilien u

T5077706 96

Passiva.
Aktien- Kapital 30000000
Reserve- Fonds
Extra-Reserve-Fond
Awortisat. Zusehlags-

Fonds I.
Awortisat. Zusehlags-

Fonds II.
Disagio- und Zins

W z 26io-Konto gew. S
d. Reiehs Hypo-
thekenbank-Ges.

Pensions- und Spar
fonds-Reserve

Unkundbare Rypo-
theken-Pfandbrief

Kautionen
Dividend. u. Coupon
Kreditores
Diverse Passiva

170761388

Se B

Berlim, im November 1909.
7533)] Der Vorstand.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [4744

H. Langrock Nache.,Poſtſtraße 9/10.
Nr 0 0 up 6 raufen

geſucht. Off. mit Preis unter
B. E. 8077 an RudolfMoese, Halle.

ühlo z. Flechten werd. angen.Stühle Dachritzſtr. 6, pt. ünts.

Kinderpultbillig zu verkaufen.
Plarre, Steinweg 54.

Preussisoho Boden -(roilit 9

Palmona
Pflanzen Butter-Margarine
frei von tieriſchen Fetten: von reinem,
delbkatem Geſchmack: vorzüglich als

Brotaufſtrich; vollkommener
Buttererſatz.

H. Schlinck& Cie. H. G.
Alleinige Produzenten von
Palmin- und -Palmona-

an der Halle--Bäschdorfe
36 Moreen Acker Strasse gelegen, ein Teil

i neben schon bebauten Fabrikgrundstücken, zur Er-
rlchtung von Fabrikanlagen sehr geeignet, 2u ver Kaufötf. unter 8. 2. 8030 an Rudolf Mosse tiote, t
ter Otto Just, Aſchersleben,
älteſtes und größtes Samenggentur u. Vermittlungsgeſchäft.

Zuckerrübenſamenabſchlüſſe
für die allergrößten Zuckerrübenſamenzüchtereien zu hohen Preiſen
auf längere Zeit unter ſehr günſtigen Bedingungen zu vergeben.
Auf Wunſch liefere pro 1910 e gratis. Mit Offerten ſtehe
zu Dienſten und bin zur mündlichen Verhandlung ſehr gern Hereit.

in Büsehdorfer FIur,

Hauptner Sohermaschinon
Jagdverpachtung.

Die Jagdnutzung der Ge
meinde Gerbisdorf von ca. 420 ha
ſoll Mittwoch, den I. Dez. er.,
nachmittags 2 Uhr im hieſigen
Gaſthofe öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden. Pacht-
bedingungen ſind beim Unter-
zeichneten einzuſehen. [4991

Gerbisdor f. bei Schkeuditz,
den 14. November 1909.

Der Jagdvorſteher.

Haſenjagden
gegen Kaſſe und zu hohen Preiſen

kauft [7521Wilh. Reichert, Halle a. S.,
Geiſtſtraße 37. Tel. 933.

Größtes Geſchäft am Platze.

Wegen Todesfall verk. m. ſchönes
ut 72 ſächſ. Acker in drei

nahen Plänen. Klee-
und Weizenboden, Untergrund z. T.
Kohle und Kaolinerde, gut. Jnv.
20 Min. v. d. Bahn, mit faſt vollſt.
Ernte. Zu erf. b. Beſitzer. [4973

K. Lampreeht,
Großbuch, Poſt u. Bahn Otter

wiſch, Bez. Leipzig.

Gegen Uebernahme eines herr
ſchaftl. Grundſt. i. Halle S.,fuche

mittleres od. größeres Gut ſof. zu
X kaufen. Off. unt. B. E. 7888
an Rudolt Mosse, Halle S.

J (mit Jnv. fürFabrikgebäude Zig. Fabr.),
Wohnhaus und Garten, 4440 qm,
in Oſterwieck a. H. zu 31000 Mk.
zu verk. Feuerverſ. 35810 Mk.
Geb.-Steuer-Nutz.-Wert 1204 Mk.
Off. unter T. S. an Kegebein,
Greifswald. [7544
Eleg. Villa m. Garten zu verk.
Karl Klecberg, Franckeſtr. 16.
p. Pſerde- Verkauf.
X Sij. Belg., für meine Wirtſchaft

zu ſchwer, paſſ. für Spediteure,
unter voller Garantie zu verk.,

X evtl. wird pflaſtermüder ange
X nommen. Off. unt. B. G. 8079
X an Rudolf Mosse, Halle.

Verkaufe 6 Stück hochtragende, ſchöne echte oſtfrieſiſche

ärſen.
Schurig, Rittergut Stedten,

Bez. Halle, Station Stedten-

la Wieſenhen
iefert frei jeder Station [4867

Wilh. Arendt, Ouerfurt. Tel. 50.

Selbſtreflektant
ſucht Pachtung von 500--800 Mrg.,
Provinz Sachſen. Off. u. H. E.
215anDaube d Co., Halle a. S.
Zuckerrühensamen Anban.

Suche Züchter für Anbau von
Zuckerrübenſamen pro 1910 bei
Stecklingslieferung. Für ſpätere
Jahre bei Selbſtanbau der Steck
vpße unter kulanten Bedingungen.

Otto Schramm, Aſchersleben,
Samen-Agenturen.

Zur Hoerbstpflanzung
empfiehlt

Hepfelhochstämmeèe in nur
kräftigen Exemplaren

Wintergoldparmaine, Cox Orange-
Reinette, Schöner von Boscoop,
Landsberger Reirette, Cassler Rei-
nette, Adersſebener Calville. Canada-
Reinette, außerd. Birnenhoch-
stämme Williams Christhirne
Napoleon B.-B., Liegels B. -B.,
Hartenponto B.-B., Blumbachs B. -B.,
Clairgeaus B.-B., pro Stück 90 Pfg.
die Ritterguts-GärtnereM ö s s it (Kreis Bitterfeld.
Die Quartiere werden von der

Landwirtſchaftskammer beſichtigt.

Trocken-Schnitzel,
100 Zentner, hat abzugeben

M. Schumann.Getreide-Geſchäft, Halle a. S.
Telephon 316. [4997

Ein Einſpänner-
Milchtransportwagen

oder ein ſolcher, welcher ſich hierzu
eignet, wird zu kaufen geſucht.
Offerten mit Preis unter Z. K.
890 an die Exped. d. Ztg.

Häckſel- Maſchine
für Kraftbetrieb zu kaufen

X geſucht. Carl Lier,X Ludw. Wuchererſtraße 62.

Kaufe
Alten guten Papier,
Lumpen, CEiſen, Metalle,

Gummi s Felle.

Herm. Reinm,
Tel. 2409. Königeberg 5.

ist das beste Schuhputz
mittel. Nicht die Reklame,
nicht das schöne Hus-
sehen, nicht die Husstat-
tung der Dosen, sondern
lediglich die leichte, be-
queme Verwendbarkeit,
der rasche Glanz und die
günstige Einwirkung auf
das Leder sind der Grund,
dass Pilo als die beste
existierende Schubcrème
beute in den meisten

Haushaltungen
verwendet wird.

Verſangen Sie nur Pilo.

Sämmtliche Formulare
für

mis und Gemeinde-Porſteher,
tandesbeamte und Stchiedsmänner,

Fleiſchbeſchauer und örtliche Piehverſicherungsvereine

hält vorrätig
Otto Thiele, Buqhdruckerei und Perlag,

Verlag der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

Halle a. S., Gr. Brauhausſtraße 30, Er Feipzigerſtrafe.

AURZVWVERGMARKEB
Der echte Nährsalz Futterkalfe
ſ. Brockmann Chem. Fabrik m. b. H. Leipatg-Eutr.

r

e Vogler

r e J555

e 2

Driginalfabrikat.

o w. e Schermaschinen
d Ka

n J I Achten Sie aufdie Schutz

H. Hauptner, Berlin W. 6, Luiſenſtr. 53.
Verlangen Sie Katalog C. 119 koſtenfrei. 14875

mit biegſamer Triebwelle

Se ſind d. älteſte n. beſte

HMauptner-
erhielten die

„Großeſilberne Dent:
münze“ der D. L. G.

g marke:„Hauptner

und Ausdauer.
Geräuſchlos arbeitend.

Von 50 M. an.

2

S S J m Te

Mittwoch, den 1.

7700)]

Prignitzverband

XXVIII.Jwebtrieh Aubtinn

Dezember 1909, vormittags 10 Uhr
in Wittenberge („Stadt Frankfurt“).

Zum Verkauf kommen ca. 96 Bullen und AFärſen

aus Herdbuchzuchten.
(Zucht auf Leiſtung.)

Tuberkuloſe Tilgungsverfahren
Kliniſche Unterfuchung der Zuchtſtiere. Kataloge
ſind vom 8. November an koſtenlos vom Verbandsſekretär

Legde Wittenberge zu beziehen.
Moppe Felſenhagen, Verbandsvorſitzender.

(Profeſſor Oſtertag).

Geldverkehr.
7100000 Mr.

tut i e e Stellee nekeiten Ahr ö ebenAue frye, die c berbiftfe, dere Frau
4 4 7 M 7 cber ter D. 55 4.50.

500000 h lange unkündbar,
U auf Ackerhypothek

zu günſtigen Vedingungen aus
zuleihen. Anträge unter A. P. 228
an Kud. Mosse, Magdeburg.

Hypotheken Darlehne,
Hermann Kleeberg, Geiſtſtr. 15.

Hapialt
für T. und II. Hypotheken auf
Wohn und Geſchäſtshäuſer, Ho
tels, Landgüter und induſtrielle
Werke ſollen untergebracht werden
Zins 4--5 Offerten unter
E. 38 79 an den Juvaliden-
dank, Berlin W. 64, erbeten.

60000 Uik.
will ich zu günſtigen Bedingungenauf Ackerh Jpotheren, auch zweit

ſtellig, ausleihen. Anmeldunee
baldigſt erbeten. sud A. M.
an Rudolf Aosse, Magdeburg

W
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